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j Die NorWSse zur Arbeitsbeschaffung

Voraussetzung: Beschaffung von Ausländsanleihen

Der Ftngvtatt-S<htVin-et -es

Stahlhelms endgültig entlarvt!

Buchdrucker Weidlich gesteht den Schwindel ein / Hamburger Grundeigentümer-Verein

als Auftraggeber!

: Wichtigste
t:

WTB. Berlin, 6. Mai.

Die Gutachterkommission zur Arbeitslosenfrage legt der
Ooffentlichkeit jetzt den zweiten Teil ihres Gutachtens vor. Es

I trägt die Überschrift: „Bekämpfung der Arbeitslosigkeit durch
> । Arbeitsbeschaffung."

In seinem ersten Kapitel „Grundlegendes" wird betont, daß
die wirtschaftspolitischen Maßnahmen gegenüber
den im ersten Teil behandelten sozialpolitischen die größere

Ä Tragweite haben, weil sie die Arbeitsmöglichkeiten zu ver-
1 mehren berufen sind. Deutschland hatte unter dem Weltkrieg

und seinen unmittelbaren Folgen sowie unter den jahrelangen
- verfehlten und darum vergeblichen Bersuchen einer wirMchen

Liquidierung des Krieges mehr als andere Länder zu leiden.
1 i Der deutsche Wiederaufbau bedurfte der Lilfe des ausländischen
' Kapitals. Der Auftrieb, den die deutsche Wirtschaft auf diese

। I Weise erhielt, erzeugte eine Scheinblüte. Als der Kapital-
zufluß vom Ausland versiegte, standen viele Betriebe vor dem

' Zusammenbruch. Der Schaffenswille bei den Unternehmern
schlug in Pessimismus um, und weiter Kreise der Arbeiterschaft

, bemächtigte sich eine bis zur Verzweiflung gehende Mutlosigkeit.
I So befindet sich die deutsche Wirtschaft heute in einer Er-
1 starrung. Alle Maßnahmen müssen darauf abzielen, diefe
i Erstarrung zu lösen und die in Deutschland brachliegenden
। Produktionskäfte wieder in Bewegung zu setzen. Diese Lage

zwingt dazu, der Privatwirtschaft dadurch zu Lilfe zu kommen,
j daß "

durch eine Kapitalwerbung auf Grund öffentlichen
Kredits neue Arbeitsgelegenheit geschaffen wird.

Das natürliche Betätigungsfeld werden dabei solche Aufgaben
sein, die sich für eine zentrale Planung eignen, dauernden
volkswirtschaftlichen Wert besitzen und durch ihren
Ertrag das aufgewandte Kapital lohnen. Die Durchführung
eines solchen Programms bedingt keineswegs, daß das Kapital
an anderer Stelle der deutschen Wirtschaft entzogen wird; viel-
mehr soll Kapital nutzbar gemacht werden, das ohne diese Maß-
nahmen nicht zur Verfügung stehen würde. Da in Deutschland
die Aufnahme von Kredit zur Zeit in ausreichendem Maße
nicht möglich ist, muß

Auslandskapital zu erträglichem Zinsfuß

herangezogen werden.
Aehnliche Wege sind auch in früheren Jahren beschritten

worden. Der grundlegende Unterschied beruht auf fol-
genden Gesichtspuntten: Einmal werden die aus den Anleihen
uns zufließenden Devisen voraussichtlich nicht wie früher zur
Bezahlung einer steigenden Einfuhr, sondern bei Fort-
dauer der zur Zeit günstigen Zahlungsbilanz in erheblichem
Ausmaß zur Abdeckung kurzfristiger Auslands-
schulden dienen können, deren gegenwärtige Löhe lähmend
aus die deutsche Wirtschaft, insbesondere auf die deutsche Bank-
politik wirkt. Das hindert natürlich nicht, daß bei fortschreitender
Konjunktur auch der internationaleWarenaus tausch
eine entsprechende Steigerung erfährt. Ferner fällt heute günstig
ins Gewicht der planmäßig eingeleitete Abbau unserer über-
höhten Produktionskosten und der Tiefstand der De-
pression, der einer Belebung der Wirtschaft besiere Aussichten
bietet. Die Gutachterkommission befindet sich bei den dar-
gelegten Gedankengängen in Uebereinstimmung mit inter-
nationalen Erörterungen derselben Frage. Sie ist sich jedoch
bewußt, daß

die Durchführung solcher Pläne alle Beteiligte« vor sehr
schwierige Aufgabe» stellt.

Sie erfordern Entschlußkraft der Kreditgeber wie der
Kreditnehmer, Organisationsgeschick, Verständnis in

■ ter breiten Öffentlichkeit, innere Bereitschaft aller Beteiligten
lunb den tatbereiten Willen zur Zusammenarbeit auch im
I Ausland.

Das Gelingen der Arbeitsbeschaffung hat unerläßliche
il Voraussetzungen: Geordnete öffentliche Finanzen, Sparsam-

keit in der öffentlichen nnd privaten Wirtjchast und in der
I Lebenshaltung, Aufrechterhaltung der deutschen Währung,

1 Beruhigung unserer iunerpolitischen Verhältnifle.

j Nach diesen grundsätzlichen Erörterungen behandelt das
Gutachten im zweiten Abschnitt eine Reihe von

Maßnahme« zur Arbeitsbeschaffung.

Dabei wird festgestellt, daß die Elektrizitätswirtschaft
noch Raum für weitere wirtschaftliche zweckmäßige Investitionen
bietet, und zwar nicht nur auf dem Gebiete des Ausbaues
von Kraftwerken, sondern auch auf dem des Ausbaues
der Leitungsnetze. Sterbet würde sich eine wissenschaftlich
zweckmäßige Steigerung des Verbrauches an elektrischer Arbeit
und damit eine besiere Ausnutzung der Kraftwerke durch die

Elekttifizierung von Eisenbahnstrecken

erzielen lassen. Große Entwicklungsmöglichkeiten sind auch auf
dem Gebiete der Gaswirtschaft vorhanden. Lier würde
insbesondere eine ।

Mahatma Gandhi: Mein Leben

Lanzenreiter gegen Demonstranten

Copyright by Ynsewerlag
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Kaum war ich int Laus, als Amar Sobhani und Anasuya-
ben ankamen und mich baten, sofort im Auto nach Pydhuni zu
fthren. „Die Bevölkerung ist schon ungeduldig und äußerst
ttregt", sagten sie, „wir können sie nicht beschwichtigen. Das
können nur Sie."

Ich stieg in das Auto. In der Nähe von Pydhuni sah ich
schon von weitem, daß eine riesige Volksmenge sich angesammelt
hatte. Bei meinem Anblick geriet das Volk außer sich vor
Freude. Ein Zug wurde sofort gebildet, und donnernde Rufe:
»Bande Mataram"^ und „Allahu Akbar"- zerrissen die Luft.
^llS der Zug aus der Abdur-Rahman-Sttaße bog und gerade
Segen den Crawford-Markt vorrücken wollte, sah er sich plötzlich
einem Trupp berittener Polizei gegenüber, der sich dort auf-
Sestellt hatte, um ein weiteres Vorrücken in der Richtung der
Festung zu verhindern. Die Menge war dicht eingekeilt. Sie
hatte die Polizeikette fast schon durchbrochen. Es bestand kaum
•tflenbeine Möglichkeit, meiner Stimme in diesem gewaltigen
Gewühl Gehör zu verschaffen. Just in diesem Augenblick gab
®er Offizier, der das Kommando hatte, Befehl, die Menge zu
Zerstreuen, und sofort stürmten die Reiter, ihre Lanzen schwin-
Send, auf das Volk los. Einen Augenblick hatte ich das Ge-
!"hl, jetzt würde es mich treffen. Aber meine Besorgnis war
grundlos; die Lanzen streiften nur das Auto, indes die Reiter

^orbeigaloppierten. Die Reihen des Volkes waren im Nu
Durchbrochen und in wildes Durcheinander gescheucht, das sich
°uld in planlose Flucht auflöste. Einige wurden zu Boden
Setrctcn, andere schwer mißhandelt und gequetscht. In diesem

1 Anfangsworte eines Lobliedes auf die Landschaft Ben-
5®’en, allmählich zum NationalhymnuS für ganz Indien ge-
worben. — - „Gott ist groß."

brobelnden Menschengewühl konnten die Pferde kaum durch,
noch war irgendein Ausgang da, durch den die Menge sich Hane
zerstreuen können. So bahnten die Lanzenreiter sich blindlings

ihren Weg durch die Masse. Ich kann mir kaum denken, daß
sie sehen konnten, was sie anrichteten. Das Ganze bot ein
grauenhaftes Schauspiel. Reiter und Volk waren ein einziger
wilder Wirrwarr.

So wurde die Menge zersprengt und ihr Vorrücken auf-
gehalten. Anser Auto durfte weiterfahren. Ich ließ es vor
dem Amtsgebäude des Kommissars halten. Ich stieg aus, um
mich bei ihm über das Verhalten der Polizei zu beschweren.
Aeberall auf der Treppe, die zu dem Amtszimmer des Kom-
missars führte, sah ich Soldaten stehen, die wie zu einer Schlacht
gerüstet waren. Auf der Veranda wimmelte es von ihnen.
Als ich in das Amtszimmer geführt wurde, sah ich Mr.

Bowring bei Vtt. Griffith sitzen. Ich schilderte dem Kom-
missar die Szenen, die ich miterlebt hatte. Er entgegnete kurz:
„Ich wollte nicht, daß der Zug gegen die Festung vorrückte, da
ein Aufruhr dort unvermeidlich gewesen wäre. And da ich
annahm, daß das Volk nicht auf gute Worte hören würde,
mußte ich der berittenen Polizei notgedrungen Befehl geben,
gegen die Menge vorzugehen."

„Aber", sagte ich, „Sie wußten doch, wozu das führen
mußte. Es war doch vorauszusehen, daß die Pferde die Leute
zu Boden treten würden. Meiner Ansicht noch war es ganz
unnötig, eine so starke Abteilung Berittener abzuschicken."

„Das können Sie nicht beurteilen", entgegnete Mr. Griffith.
„Wir Polizeibeamten wissen besser als Sie, was Ihre Lehre
beim Volk anrichtet. Wenn wir nicht von vornherein scharf
eingreifen, würde uns bald alles aus der Land gleiten.

Glauben Sie mir, das Volk geht Ihnen sicher durch. Auf-
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Pratt, dem Kommissar, zu geleiten. Ich traf ihn in einem Zu-
stand äußerster Wut an. Ich sprach in aller Sanftmut mit ihm
und drückte mein Bedauern über die Unruhen aus. Ich wies
ihn darauf hin, daß das Standrecht unnötig fei, und erklärte
mich bereit, bei allen Bemühungen zur Wiederherstellung des
Friedens mitzuwirken. Ich bat um Erlaubnis, eine öffentliche
Versammlung auf dem Grund und Boden des Ashrams in
Gabarmati abhalten zu dürfen. Der Vorschlag gefiel ihm, und
die Versammlung wurde, glaube ich, am Sonntag, 14. April,
abgehalten. Das Standrecht wurde noch am gleichen Tage oder
tags darauf aufgehoben. Bei meiner Ansprache versuchte ich,
den Leuten ihr Anrecht zu Gemüte zu führen, erklärte, daß ich
zur Buße drei Tage fasten würde, legte dem Volke ans Letz,
ebenfalls einen Tag lang zu fasten, und riet denjenigen, die
sich Ausschreitungen hatten zuschulden kommen lassen, sich offen
zu ihrer Schuld zu bekennen.

(Fortsetzung folgt)

BwMß-Mmdtkn II

Der zweite Bericht der Brauns-Kom-

mission liegt vor. Er ist noch von sämtlichen Mitgliedern

der Kommission, also auch von Prof. Leimann, mitunter-

zeichnet worden und fand in der Kommission einstimmige

Annahme. Nach den Auszügen, die wir nebenstehend ver-

öffentlichen, ist es vorläufig noch schwer, den Wert des

Berichtes im einzelnen zu beurteilen. Eines nur ist

sicher: überschätzt werden darf auch dieser

zweite Brauns-Bericht keineswegs.

Man muß sich dabei die Geschichte der Brauns-Kom-

mission in die Erinnerung zurückrufen. Ursprünglich sollte

die Kommission lediglich die versicherungstechnische und rein

sozialpolittsche Seite des Arbeitslosenproblems, mit andern

Worten, die Reformpläne in bezug auf die Arbeits-

losenversicherung studieren. Als sich aber die Re-

gierung vor der Aufgabe sah, ernsthaft etwas gegen das

weitere Steigen der Arbeitslosigkeit zu unternehmen, erhieft

diese im wesentlichen aus Sozialpolittkern und Versicherungs-

fachleuten zusammengesetzte Kommission plötzlich die viel

weitergehende Aufgabe, auch Wege zur Bekämpfung

der Arbeitslosigkeit aufzuzeigen; eine Aufgabe,
der diese Kommission auf Grund ihrer Zusammensetzung

kaum gewachsen sein konnte. Wege zur Bekämpfung der

Arbeitslosigkeft zu zeigen, ist nämlich Aufgabe der Volks-

wirffchafter und Politiker, die in der Brauns-Kommission

nur sehr schwach vertreten sind. So mußte man von vorn-

herein sagen, daß die große Aufgabe mit unzureichenden

Mitteln begonnen wurde. Illusionen über das Ergebnis

waren daher gewiß nicht am Platze.

Unter Berücksichtigung dieser Tatsache kann man den

zweiten Brauns-Bericht als eine saubere und fleißige Arbeit

bezeichnen, die aber keineswegs zu irgendwelchen übergroßen

Hoffnungen Anlaß geben darf. Der Bericht geht von einer

theoretischen Untersuchung der Krise —

speziell der deutschen Krise — aus. Er sieht danach die

Leilungsmöglichkeiten — ober sagen wir lieber die Linde-

rungsmöglichkeiten — in einer Zuführung von neuem

Kapital, das aber nicht etwa die zu knappe deutsche

Kapitaldecke an anderer Stelle verkürzen darf. Es kommt

also nicht die Amlagerung von der öffentlichen Land in die

private oder umgekehtt in Frage. Es kommen auch nicht,

wie es einst Finanzminister Dietrich vorschlug, Etaats-

subventtonen an einzelne Zndusttien in Bettacht, sondern

die Ankurbelung der Wirtschaft muß nach Meinung der
Kommission — und darin dürste man ihr unbedingt zu-

stimmen — durch langfristige nicht zu hoch

verzinsliche Ausländsanleihen erfolgen.

Und diese Ausländsanleihen müßten wiederum für solche

Arbeiten Verwertung finden, die in kurzer Zeit eine Ren-

tabilität versprechen und gleichzeitig natürlich auch als

volkswirtschaftlich produktiv anzusehen sind.

Aus diesem Gesichtspunft lehnt zum Beispiel die Kom-

mission den Bau neuer Fernstraßen für den Kraftverkehr
und den Bau neuer Kanäle ab, da dadurch der Reichsbahn

Konkurrenz gemacht würde und der volkswirtschaftliche Vor-

teil, der auf der einen Seite erzielt würde, auf der andern

wieder verlorenginge. Ebenso wird die vielfach propagierte

Kultivierung von Moor- und Oedländereien abgelehnt,

offenbar, weil der wirtschaftliche Erttag erst in allzu ferner

Zeit sichtbar würde.

Grundlage des Brauns-Berichtes ist also die Be-

schaffung langfristiger Ausländsanleihen,

die sich aber nicht wieder, wie in den Jahren 1924/28, plan-

los und unrationell in einem übersteigerten Ausbau der wirt-

schaftlichen Anlagen auswirken sollen, sondern die dorthin ge-

leitet werden müssen, wo eine Ankurbelung der

Wirtschaft zu erwarten ist. So warnt zum Beispiel der

Bericht davor, die Tätigkeit der öffentlichen Land in der

Bauwirtschaft vollkommen einzustellen, die Verminde-

rung der für den Wohnungsbau zur Verfügung stehenden

öffentlichen Mittel soll möglichst'schonend vor sich gehen.

Was der Bericht in der Praxis empfiehlt, ist im Grunde

nichts Neues. Schon als die Krise begann, wurden durch-

aus ähnliche Vorschläge von feiten der Ar-

beitnehmerschaft gemacht: langfristige Auslands-

kredite, deren Verwendung in produktiver Weise von der

lehnung gegen das Gesetz — gut, das behagt ihnen, das be-
greifen sie gleich; aber daß sie dabei friedlich bleiben sollen,
das geht über ihren Horizont. Ich zweifle nicht, daß Sie das
Beste wollen, aber das Volk begreift das nicht. Es folgt seinem
natürlichen Trieb."

„Das Volk ist von Natur aus nicht gewalttätig, sondern

friedlich", antwortete ich.
So sttitten wir lange hin und her. Schließlich sagte Mr.

Griffith: „Aber angenommen. Sie kämen zu der Ueberzeugung,
daß Ihre Lehre in den Wind geredet ist beim Volk, was würden
Sie dann tun?"

„Wenn ich davon überzeugt wäre, würde ich den fried-
lichen .Widerstand aufgeben."

Es war uns unmöglich, zu einer Verständigung zu ge-

langen. Ich sagte ihm, daß ich beabsichtige, zu einer Ver-
sammlung am Ebowpati-Sttand zu reden und das Volk zu
bitten, ruhig zu bleiben.

Damit verabschiedete ich mich von ihm. Die Versammlung
wurde ant Chowpati-Afer abgehalten. Ich sprach ausführlich
über die Pflicht der Gewaltlosigkeit und über die Grenzen von
Satvagraba und sagte: „Satyagraba ist im wesentlichen eine
Waffe der Wahrhaftigen. Ein Satyagrahi ist zur Gewalt-
losigkeit verpflichtet, und wenn das Volk diesen Grundsatz nicht
in Geist, Wort und Tat wahrt, kann ich mich dieser Waffe
nicht bedienen."

Irgend jemand hatte in Ahmedabad das Gerücht ver-
breitet, auch ich fei verhaftet worden. Die Spinnereiarbeiter
waren über diese angebliche Verhaftung in Wut geraten, hatten
die Arbeit niedergelegt und Ausschreitungen begangen, und ein
Unteroffizier war getötet worden. So fuhr ich denn nach
Ahmedabad. Anterwegs hörte ich, daß man den Versuch ge-
macht hatte, die Schienen beim Bahnhof Nadiad aufzureißen,
daß in Viramgam ein Regierungsbeamter ermordet, und daß
über Ahmedabad das Standrecht erklärt worden war. Die
Bevölkerung war verängstigt. Sie hatte sich zu Gewalttaten Hin-
reißen lassen und sollte' nun doppelt und dreifach dafür büßen.

Ein Polizeibeamter wartete am Bahnhof, um mich zu Mr.
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Der Entdecker des Anbewutzten

Zum 75. Geburtstag Sigmund Freuds

In aller Stille, leidend und zurückgezogen von ber Welt,
bie ihn mit übergroßer Liebe nickt verwöhnt hat, feiert am
6. Mai einer ber ganz Großen in der Wissenschaft seinen 75. Ge-
burtstag: Sigmund Freud, der Scköpfer der Psychoanalyse.

Viel geschmäht, selten verteidigt und nock seltener verstan-
den, ist dieser Mann seinen Weg gegangen, ohne sich von der
Mißgunst seiner Fachgenofien und der Oeffentlichkeit ablenken
ober gar beeinflussen zu lassen. Unbeirrbar ist er nur seinem
einen Ziele gefolgt, bas er schon früh in seiner vollen Bedeutung
erkannte: in der menschlichen Seele das Unbewusite und seine
Gesetze zu erforschen. Die erste große Ebrung erfuhr er erst im

vorigen Jahre: die Stadt Frankfurt verlieh ihm den Goethe-
Preis.

Sigmunb Freud, ber am 6. Mai 1856 in Freiberg
(MähreH geboren wurde, wandte sich nach Abschluß seines medi-
zinischen Studiums der Nervenheilkunde zu und habilitierte
sich 1885 an der Universität Wien auf Grund seiner Arbeiten
tiper Lim-Sprachstörungen und Kinderlähmung. 1902 wurde er
jtjjn außerordentlichen Professor ber Nervenheilkunbe in Wien
ernannt. Obwohl er anfangs gerade vyn den anatomischen Er-
iKrinrmsrn der Nrrvenfrallkheiten cmsgegat»g«n war, fesselte

sehr bald das Gebiet bet SeelenheNkunde l Psychotherapie) fein
Intereffo, unb so ging Freud nach Frankreich, um bart bk mo-
dernen Forschungen eingehend zu studieren, bie Charcot ta Paris
über bie Lysterie unb Bernheim in Rauch mit bet SuggefnonS-
Heilmethode anstellten. 1895 erschien bann ht Zusammenarbeit
mit bem Wiener Arzt Breuer Freuds erste Schrift »Studien
über Lysterie", in der er eine seelische Leilmethvde beschrieb, bie
zunächst noch mit Lils« ber Lypnose angewendet wurde, und
bie die Verfasser „psychokathartische Behandlung" nannten.
Später trennten sich Breuer unb Freud; Freud verzichtete auf
bie als überflüssig erkannte Lypnose unb nannte seine Behand-

lungsmethode nach einigen weiteren Veränderungen bann
„Psychoanalyse". Nach dieser Leilmethobe wird mit Lilse bet
freien Einfälle des Patienten unb vor allem durch Ausdeutung
bet Träume, beten Wesen unb Sinn Freud als erster er-

K hat, das Unbewußte ber seelisch kranken Patienten grtinb-ich allen Seiten hin untersucht unb in wechselseitiger Aus-
sprache mit bem Arzt bewußt gemacht. Die so aus ihrer Dev-
brängung befreiten Dorstellungs- und Triebverbindungen (Kom-
plexe) werden auf diese Weise unwirksam gemacht und können
nun den Patienten nicht mehr als Krankheitssyrntome be-
lästigen. Ueber seine Forschungen, die sich auch auf bie ver-
schiedensten Gebiet« außerhalb ber Medizin erstreckt haben, hat
Freud inzwischen zahlreiche Heinere unb größere Büche» vev«
öffentlicht, bie seit einiger Zeit in elf starken Bünden ftinwr
„Gesammelten Schriften zusammenaefaßt find.

Freuds Verdienste um bie medizinische Wissenschaft ßnd
heute bereits von ber Meßzahl ber Forschet anerkannt, wenn
auch meist noch nicht ohne Wiberstreben gewürdigt. Seine Ber-
dienste um die Psychologie überhaupt und tnsbesonbete um ihre

Anwendungen in ber Seelsorge, ber Rechtspflege, bet Gesell-
schaftswissenschaft unb vor allem ber Pädagogik können in ihrer
wahren Tragweite heute noch kaum vorausgeahnt werben.

Für bie Mebizin war es ein Segen, baß, nachdem Jahr-
zehntelang bie rein naturwissenschafttiche Betrachtungsweise ben
Menschen fast nur noch als eine komplizierte chemische Maschine
angesehen hatte, enblich toteber psychologisches Denken in die
ärztliche Praxis eingesührt tourbe. Nicht mehr das kranke
Organ, bie „Nerven , wurde hier behandelt, sondern ber ganz«
Mensch mit seinen Trieben, Aengsten, Sehnsüchten, Gewohn-
heiten, Wertungen unb Idealen.

Mit seinen Trieben . « , Daß die Triebe, allen voran der
LiebeStrieb, im menschlichen Leben nicht die lachet kick-
uttfetfleetbnete AM Weftttz wie es tzivt tu» den veMftdeü-

sten Dogmen stark beeinflußte Kulturbeuchelei gern wahr haben
wollte, wem anders verdanken wir dies« Erkenntnis als Sig-
mund Freud? Wohl hat Nietzsche in seiner Philosophie Aehn-
kicheS angebeutet und auch ausgesprochen, aber zur wissenschaft-
lichen Tatsache erhoben würbe biefe Ahnung des großen Sehers
erst durch die unermüdliche erfahrungswissenschaftliche Fotscher-
arbett der Psychoanalyse. Freud hat nackgewiesen, daß das un-
bewußte Triebleben der Kinder unb ber seelisch tränten Erwach-
senen (man nennt fty „Neurotiker") nach ben gleichen Gesetz-
mäßigkeiten abläuft wie baS Seelenleben ber pnminven Men-
schen, deren Sitten und Gebräuche nun eine ganz ander« und
viel unmittelbarer« Bedeutung auch für unsere eigene Kultur
bekommen haben.

Die Erforschung beS Unbewußten Hut unS aber vor allem
die große Bedeutung der Familie unb einer geordneten
Erziehung erkennen lassen. Wir wissen nun, daß das soziale
Gewissen unb die ganze Einordnung deS modernen Menschen in
bie Kulturgemeinschaft in einem allmählich sich verfeinernden
Mechanismus komplizierter Wechselbeziehungen zwischen Kind
unb Umwelt sich heranbildet, so daß jebe Erschütterung in bet
Iugenbzeit, jeder Fehler bet Erziehung unweigerlich seine Spuren
im Leben des Erwachsenen zurücklassen mufi. So wird für uns
bie ungeahnte Wichtigkeit und soziale Bedeutung aller Et-
ÄshungSteform auch und gerade vom Standpunkt der sozialen
Lmwett aus ganz fiat ersichtlich, und vielleicht werden wir es
noch erleben, daß Nietzsches Worte Recht erhalten: „Ls wird
«in« Zeit kommen, die keinen andern Gedanken kennen wirb, als
Erziehung I" ünb wenn diese Zeit kommt, bann ist sicherlich
Freud am einer ihrer tapfersten Wegbereiter zu feiern. E.B.

(ari RöM: Ar beiden Seehunde

Deutsche» Schauspielhaus

Diese Ausgrabung bedeutet für alle, die keine großväterliche
Sugenbetinnerung mit ihm vetbinben, eine umfangreiche
Kinderei; freilich wirb es stets neue, zur freubigen Aufnahme
derartiger Albernheiten bereite Seelen geben. Das Stück exi-
stiert von der Tatsache, daß etwa 1850 ein Dienstmann einer
kleinen Nebenresidenz dem rejjlerenben Kurfürsten zum Ver-
Wechseln ähnlich sieht. Beide Wirken durch Glatzkopf und Riesen-
stachelbart wie alte Seehunde. Der Fürst benutzt das, um un-
erkannt als Dienstmann sein Volk zu belauschen wie einst Larun
al Raschid. Eine knapp« halbe Stunde genügt bem erleuchteten
Lerrscherauge, einerseits bie Unzulänglichkeit ministerieller
Schönfärberei, anberseits aber auch bie der Nörgelsucht des
Volkes zu erkennen. Um dies bürte dramatische Skelett wickelt
der Autor bie bunten Läppchen von billigen Witzen, billiger
Situationskomik, RÜHrseliakeit und Verlobungsglück, gerafft
unb brapiert nach ältester Dekorationsmanier. Das geht enbloS
ü> hie Breite, da- hört überhaupt nicht wieder auf und am

fcuftto StoßtDflSte klar und mild, daß man an-

tiefster Seele froh ist, daß es eine diszipliert« Arbeitersch
gibt, die auf solche Schmarren nicht mehr reinfällt.

Der einzige Lichtblick in dieser pseudo-romantischen Finst
nis war das Spiel von N h i l als Fürst; das wat gekonnt u
beseelt. Sein Doppelgänger, dargestellt von Alex Otto, bl
polternde Schwankfigur. Gut der Kammerdiener von Schwa
ger — der Rest war Abendfüllsel, teils nett, teils blöd. 9
Gesamteindruck: Flau und spießig! Was vermutlich eine läng
Aufführungsserie gewährleistet. Loe

Der sozialistische Alkoholgegner. Der Deutsche Arbeit^
Abstinenten-Bund hat seinem bisherigen Bundesorgan a
Zweckmäßigkeitsgründen einen neuen Namen gegeben; aus T
abstinente Arbeiter ist Der sozialistische Alkoholgegner gewotb
der im selben Geist weitergeführt wird Wie die bisherige Z«
schrist und sich einsetzt für eine höhere Lebensgestaltung u
gegen gehonten- und verantwortungslose Genußsucht, die d
Elend vergrößert und seine Ueberwindung hemmt.

Klein« Rotljikn. Hamburger @tabtt6«atcr. Zur ®
Wirb unter bet musikalischen Leitung von Gari Gottbarbt die entzücke,
Operette «Wiener Blut" von Johann Strauß vorbereitet. — T b a l i
Theater. Als nächste Premiere wirb bie Erstausführung des Schi
spielS „1914“ von Georg Wilhelm Müller vorbereitet.
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Freitag, 8. Mai.
Berband der $abtilnt6eiter Deutschlands, ArdeiterratsmttgUeder, Cbkuie

und ÄdteilungSdelegterte und Delegiertinnen, 7u> Uhr, Gewerk-
schaftshaus.

Gesamtverband, Fachgruppe Ladungstontrolleure, Obleute, W. Ubr,
Lunau, Dovenslcty: Jugendgruppe, 8 Ubr. (Äewertschastsbaus.

Deutscher Holzarbeitcrverband, Settion riellmacher, 7*» Ubr, BerbandS-
büro; Bnuttschler, 7*j Ubr, vewcrkschafirhaus.

Reichsbund der SrtegsbeschSdigten, Kriegsteilnehmer und Sriegerhinter»
bliebenen, «e,irt (ktlbeck, s Ubr. Volksschule Wtelanvüratze 7:
et. Paull 4, 8 Ubr, SB. Frank, Friedrichstraße 50.

Deutscher Metallarbeitcrberband, Tarifgruvbe Feinmechanik, 74» Ubr,
Gewerbehaus. Holstenwall 12, Zimmer 71.

Landsmannschaft der Pommern von 1897 t. B., 8 Uhr, SimSvatteler
Strotze 12.

kassy, Krementschug, haben durch eine lleberschwemmung, deren
Ausmaße an die große Ueberschwemmung vom Jahre 1927 er-
innern, stark gelitten. Die ukrainische Regierung trifft, wie die
Telegraphenagentur der Sowjetunion meldet, energische Maß-
nahmen gegen die Lleberschwemmung, an denen die ukrainischen
öffentlichen Organisationen weitgehend teilnehmen.

Mtt Ü-Voot und Luftschiff zum Ror-v-l

Am Mittwoch wurde in München der Vertrag über das
Zusammentreffen des Luftschiffs „Graf Zeppelin" und des
Unterseebootes „Nautilus" des Polarforschers Wilkins
unterzeichnet. Das Luftschiff „Graf Zeppelin" und das Wil-
kinssche Uboot werden noch in diesem Sommer im Verlaufe ihrer
gemeinsamen wissenschaftlichen Expedition in der Gegend des
Nordpols Zusammentreffen. Die Expedition wird von William
Randolf Äearst, dem Chef der amerikanischen Learst-Preffe,
finanziert.

Der Epezialzweck des Zeppelinfluges nach dem Pol ist die
Klärung der Frage, ob ein Luftschiff überhaupt geeignet ist,
Mitglieder von Forschungsexpeditionen in der Arktis zu landen,
wieder aufzunehmen und zu suchen. Einschließlich der Besatzung
werden etwa 45 Personen, unter ihnen acht ober neun promi-
nente Wissenschaftler, an Bord des „Graf Zeppelin" an der
Fahrt teilnebmen. Starten wird das Luftschiff von seiner Basis,
dem Franz-Josef-Land, aus, wenn der „Nautilus etwa zwei
Tage vom Pol entfernt ist.

Der älteste Bankier Amerikas, Georg Baker, ist im
Alter von 91 Jahren gestorben. Baker, der feine Laufbahn mit
16 Jahren als Bankbuchhalter begann, bekleidete Direktoren-
posten von nicht weniger als 43 verschiedenen Banken und
Industrieunternehmungen. Er hinterläßt ein Vermögen in Löhe
von zwei Milliarden Mark.

206581

l>M.-AM««klI!IlMl
p|offn jß» ISiidUdo Gord

SktTfette« ffir Bon^Wi
XeomelySÄettereMwe«»

iS) Wlkj-AttllMIlMOWW
\Qv/ «efchäfisstelle: »rotze rbeaiersttatz, 44. L »tage

telebbon: o «. Dämmtet 5521kelephon: 4. Dammtor 5581

Achtung, Abteilungsführer, Ronjettfacten können noch In der @e«
schäftsftelle abgeholt werden.

1. Bezirk. Bezirksüben der AbteilungSkorpS 1, 2, 3 und 6 Dienstag.
20 Uhr Turnhalle Wrangelfttahe

4. Bezirk. Die Sitzung findet nicht Sonnabend, sondern Montag,
20 Uhr, statt.

3. Geesthachtsabrer Sonntag. 10.30 Uhr, antreten Schlump-Rasernew-
weg. Zeitnehmer können sich noch dort melden Erwerbslose fier

6. Jungbanner Freitag, 20 Uhr, Turnhalle. Turnzeug mttbringen.
— Meldungen für Sonntag abgeschlossen.

9. Donnerstag, 20 Ubr, Vollversammlung bei Stoppel. Referent:
Ramerad Grosse.

11. Unser Ramerad Heinrich Laulaat ist gestorben. Bestattung am
Freitag. 13 Ubr, Rapelle 12. Treffen 12 Uhr Haupteingang.

12. Sonntag, 12 Uhr, antreten zur Autofahrt nach Geesthacht.
Dtenstanzug, Sptelleute mit Instrumenten Fabrikosten 1M. RarÜ®
auSgabe ab 11L0 Ubr bet Rathmann, Gruppenführer BefteUenl Ä

14. Freitag, 20 Uhr, Stafo und Schuso Jugendheim; LbteU«»^-
Wttwia 19.30 Ubr dortselbst. Sehr wichtig i

24. Sonntag, 11.15 Uhr, Antreten. Fahrgeld 1 X. -g
Sem Schleswig-Holstein

Altona, Juugba. Heute, Donnerstag, 20 Uhr, antreten im Dienst!»
anjiig und Tornister. Spaten mitbringen. 4

Reichskartell Republik e. V. si
14. Das lieben fällt heute aus.
Lokstedt. Sonnabend, 20 Ubr, Heben an bekannter Steche. Wt>

schüetzend vettammlung.

Genosse und Genossin!

Der Bund Evangelischer Sozialisten U. V. Mmptt tttrpeefc-
tiochee Christentum und gegen den alle« ertötenden MateriaBBnrä.

Wahrer Sozialismus - Religion — praktisches Christentum.
Der Beitrag ftlr ein Ehepaar wöchentlich 5 Pf. Aufnahme kann

106511 jederzeit In der Geschäftsstelle, Altona, Ebertallee 117, erfolgen
■ । " '■ - । W

7. Mat.

Löhe Zeit

8,a 8 »5
8. Mai.
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Frisches Fleisch vorzüglicher Qualität

Gefrierfleisch feinster Qualität

Ochsenfleisch Kalbfleisch

Frikassee 0,64

Keule 0,72

Rücken 0,64

Karbonade 0,80

ocnsenieüer 1,00

Leihhaus

Friedrich Werdier

Hamburg-EimSbüttel, Osterstraße 84

^fandauhion
am 15. lytfli «Mil, oorinlttoge 9'j, Utjr,
im Berstelgerungrgcväudc, Drehdahni. ®t.
Letzter Tag zum ötnlöscn verfallcncr Pfänder:

12. anal 1031.
Dm SerichlMollzleherantt.

Leihhaus

William Philip
Lütten 64/65

gifandauOion
am 15. ttXol 1051, oorinltloge Uhr,
>m Perstelgeruilgsgevaudc. rrehvayn 36, i. Sl.
Letzter Tag ,um vlnlüsen versalleucr Pfänder:

12. anal IWM.

^207241 Pm <».cl«hl«»><>0,i«her<»->l j

Verlangen Sie für 10 Pfg. die große Jubiläums-Nummer des Karstadt»

Maoaiin» mit totere.ee anten Preieaussnhreiben Im Werte von 30090 Mark

! Blutige «olonialvolttik

Malseier in Annam

SPD. Paris, 7. Mai. Der sozialistische Populaire und
< HK kommunistische Lumanität veröffentlichen ein von einem

MrchtSanwalt in Saigon (Indochina) einaegangenes Telegramm,
in dem mitgeteilt wird, daß am 1. Mai Demonstrationszuge von

11 Ajnaedorenen an versckiedenen Orten Annams mit Gewehr-
i schiissen empfangen worden sind, durch die
! mehrere hundert Eingeborene getötet

j worden seien. Die Truppen hätten dagegen nicht die geringsten
i Verluste zu beklagen gehabt. Das Telegramm protestiert gegen

pas Vorgehen der Behörden und verlangt die sofortige Ent-
I stndung einer parlamentarischen Untersuchungskommission.
i Diese Nachricht stellt Leon Blum im Populaire den bei der
, Eröffnung der Kolonialausstellung gehaltenen Reden gegenüber,

in denen betont wurde, daß Frankreich durch seine koloniale
* Tätigkeit di«
• Wohltaten der Zivilisation

um sich verbreitet habe. Der Sozialistenführer erklärt, daß zwar
! an dieser Behauptung etwas Wahres sei, daß aber der Begriff

* I Kolonisierung mehr auf dem von den Sozialisten verurteilten
i; Prinzip der Ungleichheit der Raffen beruhe. Leon Blum ver-
H langt weniger Feste, aber menschliche Gerechtigkeit gegenüber den
J kolonialen Bevölkerungen.

Str wwmwrtßrvir Srldrnrrgrl

Eine neue Art Kriegerehrun,; ist kürzlich in der Tiroler
Krenzstadt Kufstein erfolgt: Eine Riesenorgel, deren mächttge
Stimme bis tief in bayrisches Gelände tönt, wurde geweiht.
Es war ein echtes Nationalistenfcst, weder die Farben der
deutschen noch der österreichischen Republik waren zu sehen; nur
abseits in einem Los konnte, wer danach suchte, Iungösterreichs

LI Farben gewahren, und aus einer rückwärtigen Luke hing be-
, scheiden ein schwarzrotgoldenes Fähnchen.

Uniformierte Wehrverbände aus Oesterreich und Deutsch-
land gaben den Ton an, ihrem Geist entsprach der Flaggen-
schmuck. Aber es nahm auch teil der deutsche Gesandte in Wien,
Är. R i e t h, der erst dieser Tage sein Amt angetreten hat und
also gut anfängt.

Das Kartell Münchener Republikaner hat wegen des Bor-
JI gangs Protest erhoben. Es fordert von der Reichsreaierung
« eine Erklärung darüber, ob sie das Verhalten des Gesandten

St deckt.

J Snowdens Bodensteuergeseh wurde vom englischen Unter-
i(| ; Haus mit 289 gegen 230 Stimmen angenommen.

Die Strafkammer des Landgerichts I in Berlin hat gegen
, den Widerspruch des Untersuchungsrichters die Laftentlaffung
‘6 des Nationalsozialisten Kollatz verfügt. Kollatz ist einer der
io i Mörder, die in der Silvesternacht die Reichsbannerleute Schnei-
$! der und Graf ums Leben brachten.

ii Die Zahl der unterstützten Arbeitslosen in Frankreich ist
»t nach der amtlichen Statistik in der Woche vom 18. bis 25. April

I von 50 537 auf 49 958 Personen gesunken.
ti -ri,— - —jn
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Das Urteil im «inemerteroieS

8 Fahre SuMaus

In dem Prozeß gegen den Artisten Karl Urban, der am
20. Januar 1931 den Geschäftsführer Schmöller vom Mercedes-
Palast in Berlin-Neukölln erschoß, wurde der Angeklagte vom
Schwurgericht beim Landgericht II in Berlin wegen Tot-
s ch l a a S in Tateinheit mit unbefugtem Waffenbesitz zu
achtIahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust ver-
urteilt.

Zn der Urteilsbegründung führte Landgerichtsdirektor
Sachs aus: Es ist erwiesen, daß der Angeklagte den Geschäfts-
führer Schmöller getötet bat, aber es ist nicht erwiesen, daß er
von dem auf den Zahlbrettern aufgeschichteten Geld etwas
raubte. Tatsächlich fehlen 200 <*, aber hier kann möglicherweise
auch eine zweite Person als Dieb in Frage kommen. An sich
war allerdings ein überlegter Raubmord vorbereitet. Es ist aber
immerhin möglich, daß der Angeklagte in dem Augenblick, als
er statt des erwarteten früheren Geschäftsführers Silbermann
den ihm bisher unbekannten Direktor Schmöller antraf, voll-
kommen aus der Faflung gebracht war und ohne gedankliche
Klarheit und Ueberlegung int Affekt handelte. Aus diesem
Grunde erkannte das Gericht auf Totschlag, obschon eine ur-
sprüngliche Mordabsicht vorhanden war. Von der Raubabsicht
kann Urban möglicherweise freiwillig zurückgetteten fein; durch
das Verhalten UrbanS nach der Tat ist eine Schuld in dieser
Einsicht nicht erweisbar. Angesichts der durchaus robusten Na-
tur des Angeklagten und im Linblick auf mehrere erhebliche
Vorstrafen sah sich daS Gericht nicht in der Lage, mildernde

Umstände zu gewähren.

UeberlüMmmulMN in der Ukraine

WTB. Moskau, 6. Mai. Eine Anzahl am Dnjepr ge-

legener ukrainischer Städte und Dörfer, darunter Kiew, Tscher-

Mtdet Meins an» feine Familie verhaftet

Mutter uu- SrhWestern mitschuldig

Sie Verhaftung In Genua

SPD. Genua, 7.Mai.

Der Berliner Briefttägermörder Reins ist am Mittwoch
gegen 21 Uhr hier verhaftet worden. Reintz brach bei der Fest-
nähme völlig zusammen. Er soll schon in den nächsten Tagen an
Deutschland ausgeliefert werden.

Die Festnahme erfolgte, nachdem die italienische Grenz-

polizei von der Kriminalabteilung deS Berliner Polizei-

Präsidiums ant Mittwoch nochmals telegraphisch auf die Mög-

lichkeit aufmerksam gemacht worden war, daß Reins den Weg

seiner Flucht über die Schweiz nach Italien genommen habe.

Reins war in Begleitung seiner Schwestern über Lugano nach

Italien gereift.

Am Mittwoch ist auch die M u 11 e r des Mörders in Berlin

festgenommen worden. Die Festnahme erfolgte, nachdem durch

Briefe der flüchtigen Schwestern des Reins, die durch Zufall in

den Besitz der Polizei gelangten, feftgeftellt wurde, daß die

Mutter mindestens von dem Fluchtplan und über den Weg ihrer

Kinder unterrichtet war. Durch die Festnahme sollte zunächst

vor allem verhindert werden, daß Frau Reins ihre Kinder

durch Briefe oder irgendwelche Mitteilungen warnte.

Die in den Besitz der Polizei gelangten Briefe der Schwester

des Reins, die dem Mörder bereits zum Verhängnis geworden

sind, wurden ant 4. Mai Mischen 13 und 14 Uhr in Lugano auf-

gegeben und bestätigten den Verdacht, daß Reins und feine

Schwestern sich auf der Flucht nach dem Süden befanden. Zn

Lugano hatte sich Reins von seinen Schwestern getrennt. Sie

trafen jedoch schon ant nächsten Tage in Genua wieder zusammen.

Reins gesteht!

WTB. Genua, 7. Mai. Der hier verhaftete Ernst
Reins ist heute vormittag in Gegenwart eines Vertreters des
deutschen Generalkonsulats einem Verhör unterzogen worden
und har nach längerem Leugnen ein Geständnis abgelegt Die
Auslieferung wird sofort in die Wege geleitet. Bei Reins wur ¬

den noch 1740 Reichsmark in deutschem Gelde und einiges Halte-
nisches und dänisches Geld gefunden. Seine beiden mit chm ge-
flüchteten Schwestern sind bereits einem vorläufigen Verhör
unterzogen worden und sollen heute nachmittag weiter vernommen
werden.

*

Str Brits an »it Slutter

ERB. Berlin, 6. Mai. Der bei der Filiale eines
hiesigen großen Zeitungsverlages aus Lugano eingegangene
Chiffrebrief hat durch einen Zufall zur Entdeckung des
Aufenthaltsortes des Kleeblatts Geschwister Reins geführt,
deren Opfer der Geldbriefträger Schwan geworden ist Da die
Chiffre des Briefes nicht in den Bestellbezirk der Zeitungsfiliale
paßte, wurde der Brief geöffnet, um den Empfänger festzustellen.
So entdeckte man, daß der Bries von den Töchtern der Frau
Reins stammte. Sein Inhalt beweist, daß man die Leichtlebig-
fett der Mädchen richtig eingeschätzt hat. Er lautet:

Liebe Mutter! Es geht uns gut. Adresse bekommst Du,
wenn wir angekommen sind. Alles Gute sendet Dir Deine
große Tochter. (Damit ist Sophie Reins gemeint) Loch
Amerika! Die Blase hier ist ganz gemütlich. Erzähle im Lause
absolut nichts. Auf Fragen der Mädels Paris. Ich arbeite
mit unbestimmtem Aufenthalt, vielleicht Rußland. Wenn Du
unsere Adresse bekommst, so gilt dies nur für einen Brief. Bries
vernichte sofort. Alles sauwohl. (!!)

Liede Mammi, unerhört luftige italienische Reisegesellschaft.
Geflaggt bis auf den —. Ernst war gut abgelenkt. Die schöne
Gegend hat ihn berauscht. Dein Appelschnut (womit Johanna)
Jenny (die jüngere der beiden Schwestern gemeint ist).

Die Vermutung, daß di« beiden Mädchen schon vor der
Mordtat von dem Plan gewußt haben, gewinnt durch ihr
Schreiben an WahrscheinÜchkeit. Irgendwelche Gewissens-
bedenken haben sie bei ihrer aus dem Bries Hervorgehenden
Lebensatt wohl kaum gehabt. Nach der Tat haben die drei Ge-
schwister wahrscheinlich den Fluchtplan mit der Mutter verein-
bart. Das geht schon aus dem Amstand hervor, daß die Mutter
einen chiffrierten Brief aus der Zeitungsfiliale abholen sollte.
Die Flüchtigen waren sich offenbar darüber klar, daß sie, um den
Bnef nicht in die Lände der Polizei fallen zu lassen, nicht direkt
an die Wohnungsadrefle der Mutter schreiben konnten. Die
Mutter ist darum auch verhaftet worden.

Hamburger Schlachtviehmorkt
Rindermarli. Antrieb 1421 Stück vom Inland. Davon sind

.372 Ochien. 316 Cuecnen, 1«4 Bullen, 509 «ühe, 40 Fresser auS
rwleswig-Holstcin. Hannover, Mecklenbuifl. Persand 200 Ltuck. Handel
ruhig. Preis je Pfund. £ c6 f e n : i. Cualitöt 50—51 H, 2. Cualttßt
45—47 L>, 3. Qualität 37—41 H, 4. Qualität 30—35 H. Bulle«:
1. Qualität 42—44 5>, 2. Qualität 38—41 Si. 8. Qualität 83-36 Ä.
4. Qualität 28-32 Ls. Rübe: 1, Qualität 34—36 5, 2. Qualität
28-32 A, 3. Qualität 22-26 5», 4. Qualität 14—20 A. Schwere Bullen
und schwere fette Rübe stark vernachlässigt.

Weidemattichafmarkl. Zufuhi 681 Ltiick aus Lchieswia-Holftein,
Hannover, Mecklenburg. (615 Stallmast, 50 Beidemakt, 115 Lämmer.)
Handel ruhig. Preis je Pfund für Stall mast: 1. Qualität 4A— 50 A.
2. Qualität 40—44 $. 3. Qualität 30-35 Ä, 4. Qualität 15-25 Ä.

Geschäftliche Mitteilungen

Pariser lleberraschungen für die ganze Welt.
Tie Stadt der meisten Wandlungen in allen ihren 8rfMeinungen

ist Paris. Was heute die Mode mit großem Aufwand herausbrinat,
ein paar Monate später schon ist es vergessen. Tatum ist ein jetzt
aufaeitelltei fiekord interessant, weil er un- in kürzester Zeit die letzten
groben Pariser Bübnenereignisse übermittelt: bereits 30 Dag, na<6 der
Pariser Uraufführung konnte Hamburgs Alkazar die schön ft,u
»ievuebilder der »sfolies ® c r g 4 r e und des .Theaire
May öl', ausaesührt nach den Pattfer Ottgtnalcntwürfen, auch In
Humburg herauLbringen. Andre g r a n k bat es verstanden, zugleich
die 2 0 e u r Ä r d i n , Paris' schönstes Siftervaar, für Hamburg zu
engagieren und eine Hetbe bekanntester und interessantester Pariser
Revuekünsiler, deren Sesamtheit gestern in der Wundcrausstattung der
neuen Nachirevue einen Erfolg errang, wie ibn selbst Alkazar phantastisch
nennt!

Die rote Maus, ein RrtminalfUm ersten Ranges, zeigt Ihnen vom
Freitag bis Montag das Ferrh Tbeater St. Paull, Svtel-
budenplatz 2 3 / 25. Ferner sehen Sie den großen aktuellen Sen-
sationssilm: Auiruhr des Blute s. — Lesen 2ie bitte die heutige
Anzeige, feien Sie 2lainmpublikum. Tie Eintrittspreise ssnb hier für
ledermann erschwinglich gehalten.

W löjabtit anötnOKbiMW.

- 9?r. sa 00 / «»»»POP».

Grog« Vtelell JI« stell,:

Achtung, WS. Vetriebsvkrtrauensleule

Freitag, 8. Mai, 20 Uhr, Versammlung im großen Saal oben
des Gewerkschaftshauses. Vortrag des Genossen L. Welk-
Hausen: „Unsere Stellung zu Sowjet-Rußland". Vollzähliges
Erscheinen aller Parteibetriebsobleute ist erforderlich. Parteibuch
legitimiert. — Die Berichtsbogen werden dringend
benötigt. Mir bitten um umgehende Rück-
sendung.

Asbest- und Gummiwerke Calmon A.-G. Freitag, 8. Mai,
19.30 Uhr, Versammlung aller Parteimitglieder bei Klupp,
Imstedt, Ecke Leitmannstraße. Vortrag des Genossen
Johannes Schult: »Arbeiterklasse, Verfassung und Sozi-
alismus". Einführung von Gästen erwünscht.

Eppendorf-Winterhude. Die Bezirksvertrauensfrauen und
gemeldete Genossinnen treffen sich zum Wochenendkursus am
Sonnabend, 18 Uhr, Lochbahnhof Langenhorn-Mitte. *

Uhlenhorst. Freitag, 8. Mai, 20 Uhr, Volkshaus Iarrestraße,
Frauenfeierstunde. Feierrede: Genossin E. tum Suden.

Disttttt Wohldorf-Ohlstedt. Sonnabend, 9. Mai, 20 Uhr,
bei Weber, Schulweg. Versammlung.

■ MIWMkk MM

Geschäftsstelle: Hol,dämm 59, parierte.
i-.cfchaltszelt: von 8 bis 13 Ubr und von 1« bis 19 Ubr,
Sonnabends 8 bis 13 Uhr. Telephon: B 4 SteiMvr 2177.

Ocflenttidfcr Wetterdienst.

Writerbericht der Oeffenklichen WetterdienftfieSe Hamburg,
«achdruck wrBetnu '

Doimerstag, 7. Mak.

Stu« dem gdtrigen TicfauSläufer im Südweften, der — Begünstigt
infolge der Auflockerung der Lustmassen über Mittelentöpa durch bfe
Sonnencinftrablung — schnell nach Süddeutsch land an Raum aetvinncn
konnte, bat stch ein Teilties emwickelt. Der Rern liegt übet Süddeutsch-
laut und in seinem rst.r.ch ist ei zu kräftigen Ri.dcrichlägen gekommen.
Auch In unserm Gebiet bat es in den Nacht» und 'JMoroenftunben ge-
regnet. Das binnen ländische Tief wird noch an Intensität gewinnen,
da in fein SirömungSfeld außer der östlichen Warmluft maritime Luft-
massen teils von der Ostsee, teils von der Nordsee cinbczogcn werden.
Aut diese Gegenläse finb wohl beute morgen die StehersMage in unserm
Gebiet zurückzufübren Lustdruckanstieg ist in gant Westeuropa zu be-
merken, weshalb West- bis Nordwestwinde vorherrschend sein werden.

Wetteraussichten für den 8. und S. Mai.
Bei mastigen West- bi« Nordwestwinden wolkig, zunächst Reigung

Mi Niederichlägen oder Gewittern bei cchwankenden Temveramren: daim
für kurze Seit Aufheiterung und vorwiegend trocken; wieder Temperatur»
anstieg. •

®>be und Fluß

Zeit
BbrlCin.

ENkhave».

fööhe Zett
V2 Ilhrj Miu.

8/) 16*90

Zeit
UhrlMn.

5| 5

Cuxhave«.

Löhe I Zeit
m sll>rj Min.

2^ I 17)15

Löhe Zett
m lldrj Mn.

~3A 9‘|90 |

Hamburg.

Löhe Zett
m UdrlMin,

1Ä 21(30

Löhe
m

2,8

h
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iel

i
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Unsere Fleischpreise

PRODUKTION

OII61 -

Kammer LeiMuS

Wilhelm Schmidt
Diagonalstraße 35

sptanfrcmttiim
am 15. anal 1931, o»»mittag» Uhr,
tut Perstctgcrungsgcväude, Drchvahn 36, l et.
Letzter Tag zunt tiütlölnt verfallcncr Pfänder:

12. total 1931.
Da» ®*rt<»t»eoeg«»e«»a*t.

Lebensmittelmarkt

:| elnverkauf täglich von 1 bis 6 Uhr in der Blumenhalle (Deichtormarkt).

Not, Fleisch, Küse, Wurst, Gemüse, Obst, Butter, Kaffee, Geflügel usw. vwu

„Hieinen Anzeiger
dee „Hambarger Echo’

stattet die Zeile mir

SO Pfennig



Wir bieten unseren Mitgliedern in den großen Spezial-Abteilungen unserer beiden Kaufhäuser

98-88.- 78.- 88Mk.hellen Mustern

98.-83.-73.-59guten Verarbeitung Mk.

Herren - Sport - Anzüge

83.-69.-59.-42.-33Mk.Macharten

Bachdracker-yereip in Hambarg-Altona

88.- 73.- 59.- 49Mk.wähl in Dessins

Kaufhaus PRODUKTION

Der Vorstand.207091

Noigemeiiisclialt „WM!" Mai

Eimsbütteler Chaussee 26/28

l| Verkäufe I Armbanduhr«
I ■■■ —* ohne Anzahlung. Wochenrate 1 Mark

Der Veresand..-07021

M7I
30091]

Hamburg *

Nie wieder so billig!!

Einige Beispiele aus der Fülle unserer LSgeri

29- 1N.SOReitstiefel
Schaftstiefel X. Seestiefel 12.00

e.8oArheitestfefel 4.80
Eia Post Mod. Mport-Anzüge

Iller Kohlen im Sommer
00011.80311 Geim

31 IHtär-Schniirsdiahe 4.60

AUFRUF!

Kaiser Wilhelmstr. 15
Teleph.: Dammtor C. 4, 7504. Geschäftszeit 8%-7 U. Verlangen Sie kosten!. Preisliste.

©nrtenftaOt Jamburg e. G. m. b. H.» kMVurg-öerne, Lerner Dee 20«
Wl|o» Bilanz am 31. Dejemt>ee 1030 Pnsfio
Barbestände

19269,12 JUt

5 974 914,87

25000 Besteller
775 128,25 X

sich an der Sammelbestellung zu beteiligen. Ueber 220,-
731401,17

200 Kohlenarbeiter 337 818,62

11 810,47

6 844 033,08

Mehrung. . 13 970,59 Mt

PRODUKTION

Jlähmasdilnen Mehrung . 33 580. ak

Deine Famlllen-Anzeige

E,*d» „Hamburger Echo

2-, 3- u. 4teillg, m. Golfhose, Breeches

und langer Hose, widerstandsfähige

Sportstoffe, in den verschiedensten

s ummt am 31.umrne am 31.

Schwarze MIHtlrtnchhoaen, lang 3.NO
Feldgraue Militärtnchhosen, lang S.9O
SchwarzeMllit. Tech-Breech.-Hos. 4.16

Beamtend oppeu, Marengotuch 6.60
Zeltb ahn-Pell ertnen .... 8.30 6.40

Porto und Liste
40 Pf. extra

Iber 1929
iber 1930

19.50
. 8.60
14.80

—.»5
-.95

Har,- und Infanterie-Stielel 6.80
Mil. SeklaC- Pferdedeeken 9.95
WagenplKne, qm l.»5, Persenmgstoffe
Mil. Belten z. öbereinanederstell. 8.90

6.80
1OA0
4.80
16.80

Laden-Mäntel.
Qumml-Mäntel
Regen - Jacken.

30 425,60 JLK
44 396,19 „

44 396,19 Ml
576066,51 „

42 685,13 „
71033,01 ,
40 941,41

sagen wir unsern herzlichen Dank. Ins-
besondere Herrn Pastor Eske sowie Herren
Orfinewaldt und Hatt für die freundlichen
Worte und dem Großhamburgtechen Be-
stattungsreretn für die würdige Aus-
schmückung unsern verbindlichsten Dank.

MlUtÄr-Reith osen
Feldgrane Militär-Böcke
Feldgr. MUitür-Kav.-Mttntel
Bl. Sipo-Böcke als Arbeitsrock
Bl. Sipe-Mäntel, umgearbeitet

Sonnabend. 9. Mai
16-30 Chr. im Kro-
matorium in Ohls-
dorf.

Ehre ihrem
Andenken!

Um zahlreiche Be-
teiligung bitten
OleDlitrllrtsleltu.igen

3S H^egcniln
Zttictmid) stleiu.Bd. int
Äna.U.A.».66a.(M

Die Beerdigung findet am Sonnabend, 9. Mai,

13 Uhr, in Ohlsdorf von Kapelle 5 aus statt. 120704

Otto Meyer und Frau

Emma, geb. Fabel.

Herren-Sakko-Anzüge

bester Ersatz für Maß in Stoff, Zutaten, Ver-

arbeitung; enorme Auswahl in dunklen und

Blaue Herren-Anzüge

nur schwere Kammgarnware, von best-

erprobtem Sitz, in der seit Jahren anerkannt

Übergangsmäntel

für jede Jahreszeit und Witterung geeignet;

Slipon-, Raglan-Formen usw., unverwüstliche

Stoffe, gute Innenverarbeitung; größte Aus-

Sprechapparat
ohne Anzahlung, Wochenrate 1,50 Mark

werter MeZrniebalt will,

ffohnnno Röver
Hammer Teich25 a. HS. 5.

(20720

Kielerstraße
1201

Abgang 1930
Ucbcriragung
Tod
»lllndigung..
AuSIchlutz....

AmS.Malbegeheii
unsere lieben Eltern
und Schwiegereltern

IP. IDiilfken

u. trau Johanna
denTag ihres 45jähr.
Ehejubiläums.

Die Kinder.

Unser Pfingstangebot

Herren-Konfektion!

Distrikt Himm-Hom-
Borgfelde. Bezirk 30.

Unser langjährig
Genowe und frühe-
rer Bezirksführer

Jon Marr

ist im Alter von
67 Jahren nach lan-
ger Krankheit ver-
storben.

Besichtigung am
Freitag. 8. Mai, 14 U„
in der Leichenhalle
Seohelingspforta.

Billige Seifei

für Händler und Wiederverkäufer
Seifenfabrik Jal ass

Artelter-Rad- u.Krafi-

lahr.-BiiDd Solldarttll
Abteilung (V.

Den Mitgliedern
hiermit die traurige
Nachricht, daß un-

Heeres gut
MUH. Dred-Jacken n. Hosen 135
MIHtär-Köper-Unterhoeen
Untere fflzier-Drell-Röclte

SparMb .Streber-
IM 1806.

Unser Mitglied,
Frau

Louise Melzer
Ist verstorben.

Ehre ihrem
Andenken!
Beerdigung am

Freitag, dem 8. Mai,
1430 Uhr. vom
Zentraltrledhof in
Altona.

Um rege Beteili-
gung bittet
207051 Der Vorstand.

Bestand am 1. Januar 1931.. 570 Mitglieds

1
5

30
8 44

Beachten sie die

schauiensier-

oehorailonen

in neiden

Hausern

eine besonders große, gute und preiswerte Auswahl. Decken Sie ihren Bedarf rechtzeitig!

356500,— Ml
360000,- „

5 515,65 ,
9 385,52 ,

Am %. Mel 1881 verstarb durch
UngiückkMl mein Ueber, herzensguter
Mann, unser treusergender Vater und
Großvater, der Arbeiter

Heinridi Sausaat
im Alter von 52 Jahren.

Tief betrauert und schmerzlichst ver-
mißt von seiner Frau

Minna Saunet, ged. klack wenn.
Kindern und Enkelkindern.

Beerdigung am Freitag, dem 8. Mal,
mittags 1 Uhr, von Kapelle 12 in Ohlsdorf.

24951 Hamburger StraBe 38, Hpart.Ecke Bachs

Reffe und Batts

«zmtd stücke
wohn- und BettiebSgrundftikfe

Sonstiges
Reparaiur-Material
WaflerwerfS-Materlal
BolfShauS Beir^Matcriat..
Modisten

Am 4. Mai 1931 verstarb unser Mitglied

August Schultz
vom Schuppen 22 Im Alter von 68 Jahren.

Beerdigung am Freitag, 8. Mal 1931,
10.30 Uhr, von Kapelle 12 in Ohlsdorf.

30 550,— Mt
64 13»,— ,

Liedertafel

Gillenberg von 1877
Hamburg-Altona.

Mitglied des Deutsch.
Arb.-Stngerbundes.
Am 4. Mal verstarb

unser Mitglied, der
Setzer-Invalide

J. C. W. Marr
aus Altona im
67. Lebensjahre.

Ehre seinem
Andenken!

Der Vorstand.

1,-Mt

217*—:

2496] Hamburger Straße 39, Hpart, EckeBaobl

Hamburger Straße 70/72
ISOf

| Gen.v.AH.Seut |
HSChets Wochs

Zieh. 13.-18. Mal
Kölner Dombaa-

Geld-Lotterie
16793Geldgewinne a.

1 Priese itw. NL

225000

1100000

■! 60000

1 40000

Mltatiederguthaben
GcfchctfiSguibaben..
WohnungSfondS...
Spareinlagen
Arbeits-Konto
AuStrittS-Konio....

— SPD —e

Hamburg |
Distrikt Barmbeck-

Süd, Bezirk 32.
Unser Genosse

Heinrich

Sausaat

ißt im Alter von
52 Jahren an einem
Unfall verstorben.

Beerdigung Frei-
tag. 8. Mai. 18 Uhr,
von Kapelle 12 in
Ohlsdorf.

Kaiser Wilhelmstr. 15 Hamburg

gieb Friedrich BräaaS, Earl Nenner.
T - D« Ü»«f<t)O|ie|abreri W. Lchicrz.

Geprüft und In Ueber efnlnnnnung mit den vefchastSbücheni gefunden.
»*m»ere-eerne, den 11 April 183L M.Bromme, BcrbandSrevtfsr. 90091

Herren-Sakko-Anzüge M -- n750
moderne Muster, ein- und zweireihig, Strapa- Hll ■ vll| ■ II t ■ 11

zierstoffe, gute Verarbeitung und Zutaten Mk. Uae Ui« ata LI

Rriertren
Reservefonds .
HistSreiervefondS
Äufiverirmgt-Rückstellung..
Micie-NotfondS .

Ferner verstarb am 5. Mal 1931 die Ehe-
frau unseres Mitgliedes Affeldt vom
Schuppen 15,

Frau Wilhelmine Atleldt •
im Alter von 68 Jahren.

Beerdigung am Sonnabend. 9. Mai 1921.
1330 Uhr, von Kapelle 12 in Ohlsdorf.

Ehre ihrem Andenken!
Um rege Beteiligung bittet

ta Billige
am 5J Mai durch
einanBetadebeunfall
verstorben ist

Ehre seinem
Andenken!

Einäscherung am
Sonnabend, 9. Mai.
15 Uhr, im Krema-
torium in Ohlsdorf.

Um rege Betei-
ligung bittet

Der Vorstand.

Fabrikarbeiterverband

Zahlstelle Hamburg

Den Mitgliedern zur Nachricht,
daß unsere Kollegen

Heinridi Sausaat

Walter Rosenberg

Stanislaus JagleniatR
Opfer des UnglücksfaUes auf den
Zinnwerken Wilhelmsburg wurden.

Wir werden den Verbands-
kollegen für ihre Pflichttreue zur
Organisation ein

ehrendes Andenken
bewahren!

Die Beerdigung des Kollegen
Sausaat findet am Freitag, dem
8. Mai 1931, 13 Uhr, von Kapelle 12,
und die des Kollegen Rosenberg
am gleichen Tage um 12 Uhr von
der Kapelle 9 in Ohlsdorf statt

Um zahlreiche Beteiligung wird

gebeten. Die Ortaverwaltung.

Mftallederbewegung
Bestand am 1. Januar 1930
Zugang 1930

Am 4. Ma! verstarb unser lieber
Kollege, der Setzer-Invalide

J. C. W. Marr

aus Altona im 67. Lebensjahre.

Ebre seinem Andenken!

Einäscherung am Sonnabend. 9. Mal,
16.30 Uhr. im Krematorium In Ohlsdorf

Hamburg-Berne, den 27. Mar; 1931.
»s« eezÄune: Jobs Habt, P. Graser,
»er W. wrawe.

Geprüft und In Uebeietnlin

Filet-Jopp. w. Hosen, Mau 6.96

rEln Post. Leder-Jacken s. -Hosen I96.- 49 •»- 96-

Motorradstief., extra stark 21.50 11.60
Wander- und Bergstiefel 11.50 1.80

Hiermit erfl-ire ich, um
falschen Gerüchten zu de-
geanen. hast ich Nets Mt
„eMtatormofratit* gp

Hanptfcollekte

ii fiert Go.
9r. lohanslsstr. 21
Ecke BSrsenbrttoke

a. alle durch Plakat
kenatl. Geschäfte

I OIBckemOtlor |
120677

Für die rege Teilnahme und Kranz-
spende bei der Einäscherung unseres
lieben Entschlafenen, des Setzer-Invaliden

Julius Fabel

606 Mitglied«

623 Mitgiied«

Am Mittwoch, 6. Mai, morgens 10 Uhr, ent-

schlief sanft nach langem Leiden meine innigstge-
liebte Frau, unsere liebe Mutter und Großmutter

Dorothea Stier

geb. Sattler

im 68. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Heinrich Stier

Gustav Helms und Frau. geb. Stier

Walther Fleischhauer u. Frau. geb. Stier

8. Ziegler u. Frau. geb. Stier, u. Ursula

Otto Stier und Frau.

Hypotheken-Tilgung
Unverzinsliche Hypotheken.. 287 660,— Ml
BerzinSIiche , ■. 60158,62 ,

Forderungen
MieioAutzenstande

Motorrad schütz - Anz , impr. 11.80
Motorradscliute-HoHen .. 6.80
Sport- u.Wanderhemd. i.v. Parb.8.9O
■Unsata-Hemden... 1.66
Worm alb cm den o. Hosen 1.95
Arbeitshemden, gestreift.. 9-90
Schiess, u. Honte dr-Jacke 1.46

Bauvlatz-

Interessenten
achten auf gute und
bist, «obnbtrbtubg.
Wir biet. Ihn. diese in

MliiHPblitlt!!
an der Vorortbahn
nur durch

Fetzer & Pohl»
Wellingsbüttel

PoppenbmtcI«Str.2
D 7, 6763

«Nsterdamm 7
CI, 4469

120642

Knaben-Windjacken 4.60
Windiaeken In mod. Farben 6.90

ßesamtveinanfl der Aroeitnenmer
deriffentllohen Betriebe und du Personen-und
Warenverkehrs, Bezlrksverwattg. Gr.-Hamburg

Unter Kollege, der Kontrolleur

Paul Mehne
izt verstorben.

Ehre seinem Andenken!
Beerdigung Freitag. & Ma’, 19.30 Uhr,

von Kapelle 12 In Ohlsdorf.

207141 Die Bezirke Verwaltung.

WanderhoHcn, müt. Wildld. 6.WO
Wildlederbreeches 6.80
Wanderhoben, Manchester. 6.60
Breeebeli-Howen i. v. Färb. 5.90
Manehestcr-Breeehee ... 6.40

8.40 8.60 1.95

HhVotheken
veriinSI. H. 1928 600,— Ml
Stcherh,- , 29000,— . 1899 600,— Ml
unverzinsi. 2 925 750.— - 4 825 350,— .

Schulden 11716,14 ,
Reingewinn 437,52 ,

6 344 033,08 M

VIUMll"hM
Srcmzkeller MC

Danziger Strobe
180675

Von der Reise zurück

Dr. Hun Preiss

Zeit Hamberg, 1.80 lang, L65 breit, L30 hoch. 50 Mir., 99.50
Zeltbahnen M6X165 1,60. 8.40, Tornister 8 60. Rucksäcke 1.95,
Feldflaschen 85 4, Tralnlngsanzttge 6.80, Pullower 8 60,

Lumbertaek* 11.60, 16.50 und vieles andere an Waren.

Handelsverwertung G.m.b.H.

Nach lang- schwe-
rem Leiden ent-
schlief am 6. Mal
unsere liebe

Louise
Tief betrauert von
ihrer Mutter

Tt. Fitonenneuer
Ihren Geschwistern,
Ihrem Verlobten
und allen, die sie
gern hatten.

Besichtigung i Frd-
tagAMaL mn.2*/i U,
in der Leichenhalle
Junglnsetraße.
ELnSscberg.: Sonn-
tag, 10. Mai, vorm.
10'/, Uhr, im Krema-
torium In Ohlsdorf.

lerbafld der

Nanrungsmltlel* and
CetrlBkeartieiler

Ortijf. End - Hamburg
Hs starb unser

Kollege

K. A. Bär
(Bill-BrauereD

Ehre seinem
Andenken!
Beerdigung hat

beute bereite statt-
gefunden.

Der Vorstand.

1 jfflr

Für die bei 6. Beer-
digung meines lieben
Mannes, meines Vaters
erwiesene Teilnahme
herzlichen Dank.

Frau Wagner u. Sohn.
120564

können bei prompter Bestellung schon in den nächsten Wochen bei uns

eingestellt werden. Daher bitten wir sofort zu bestellen.

Die Sommerpreise für die Winterfeuerung wurden von uns bereits

am 20. April dieses Jahres bekanntgegeben.

Wir bitten daher unsere Mitglieder um sofortige Aufgabe des Be-

darfes über unsere Vertrauensleute oder Läden.

Die Zahlung ist vorzunehmen wie in den Vorjahren durch Kohlen ¬

sparmarken ä RM. 1.—, die bei den Vertrauensleuten zu haben sind.

Bequeme Zahlungsweise und sorgfältige Ausführung aller Aufträge

veranlaßten im Vorjahre bereits über

Ä"'
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Erste Beilage zum Hamburger E<ho

O<M*6Mtg«ttllonaee Delteblatt

Sen Arbeiter-Gästen

Mit Riesenschritten geht es nun auf den Sommer zu. Wem

tl möglich ist, der schmiedet Reisepläne, wem es gegeben ist, der

steut sich auf seine Ferien. Die Ausflugsorte erwachen auS

intern Winterschlaf und auch die Großstadt, in der sich im Laufe

des Sommers immer Tausende von Ferienreisenden einstellen,

«acht sich zum Empfang bereit. Die Autobusse, hergerichtet für

Rundfahrten, placieren sich wieder vor dem Aauptbahnhof, die

Hafenrundfahrt; die Lotels stellen sich von Kopf bis Fus, auf

den Gästestrom ein, und auch die Verkehrsvereine sind bemüht,

im Interesse der Stadt, die Gäste so angenehm und so zuvor-

kommend wie möglich zu behandeln. Wie gesagt, alles ist aufs

teste vorbereitet. Fehlen nur noch die Gäste, die Ferienreisenden,

und da bleibt einem nur übrig, trotz der schlechten Wirtschafts-
lage, Optimist zu sein.

Am schwierigsten ist das bei der Arbeiterschaft. Millionen

fallen ohn« weiteres aus, für die gibt es keine Möglichkeit,

andere Städte aufzusuchen, auch wenn sie die Zeit dazu hätten;

tin anderer Teil der Arbeiterschaft kann es sich in diesem Jahre

nicht leisten, in Ferien zu fahren, weil man nie weiß, welche
Verschlechterungen die Zukunft bringt. Also wird nur ein

dritttr, der kleinste Teil der Arbeiterschaft, diesmal in den

i Venuß einer Reise, eines Besuches, einer Veränderung gegen-

j über dem Alltag kommen. Anter diesen Arbeitern und Ar-

Abetterinnen werden auch eine ganze Reihe sein, die sich für Lam-

Ihirg, der schönen Stadt und dem Wirtschafts- und Landels-

»zentrum, interessieren. Denn Lamburg hat bis in die letzten

Saue Deutschlands einen besonderen Ruf als eine der Geburts-

störten der großen, vorbildlichen Arbeiterbewegung. Kommt die

Ylomantik der Seefahrt hinzu, die sie nun einmal für die

Binnenländer bedeutet, so ist das Grund genug, wenn auch

Tausende von Arbeitern und Arbeiterinnen Jahr für Jahr den

brennenden Wunsch haben, einmal wenigstens Lamburg zu be-

suchen.

Für diese Gäste aus der Arbeiterschaft fühlt sich der Ge-

mkinnützige Verkehrs- und Reiseverein Groß-Lamburg verant-

wörtlich, für diese Gäste trifft er die nützlichsten Vorbereitungen,

um ihnen zu helfen, daß der Besuch LamburgS ein dauernder

i Gewinn bleibt. So hat das Arbeiterunternehmen denn in diesen

Tagen einen FührrrdurchLamburgim neuen Gewände

berausgebracht, der den Arbeitergästen gute Dienste leisten wird.

Sein Vorzug ist, daß er kein gewöhnlicher Führer ist, mit dem

Fremde nur auf Schönheiten, Bauten und Sehenswürdig-

keiten aufmerksam gemacht werden. Sein Vorzug ist, daß er

einmal Atmosphärisches von Lamburg als Lasen- und Arbeits-

stadt gibt und zum andern Einblicke gewährt in die Arbeiter-

bewegung und die wirtschaftlichen Einrichtungen der Lamburger

) Arbeiterschaft. Das wird den Arbeitergästen, die mehr von
»einer Stadt sehen wollen als deren allgemeine Sehenswürdig-

«leiten, eine ganz außerordentliche Bereicherung ihrer Kenntnisse

■ bedeuten. And dann kommen selbstverständlich Rundgänge durch

T Lamburg und Altona, Führungen durch Museen und wissen-

schaftliche Institute, durch das Theater- und Musikleben, auch

- Ausflüge in die Amgebung Lamburgs, damit keine Eindrücke

|t s Schönheiten vorenthalten werden.

Man sieht, auch hier sind Vorbereitungen zum Empfang

ijher Arbeitergäste getroffen. Zu wünschen ist nur, daß auch in
«liefern schweren Jahre möglichst viel« Arbeitrr und Arbeite-

jtinnen in den Genuß einer serienreife kommen!

, MSterstl MM überfallen ürbeitcnügenb

c Als am Dienstagabend etwa zehn Mitglieder der SAI. im
- Alter von 14 bis 17 Jahren, darunter drei MädelS, in Volksdorf

, mit Rädern vom Gruppenabend kamen, wurden sie von etwa
■30 Nazis in schmähender Weise angegröhlt. Als die Jugend-

lichen auf diese Pöbeleien nicht «ingingen, rissen die Nazis einen
»om Rad herunter. Die übrigen Angehörigen der SAI. kamen

। dem Bedrängten zu Lilf« und wehrten sich gegen die Angriffe
n btc Nazis, die mit Steinen und andern Gegenständen auf die
' Zugendlichen losgingen. Erst die benachrichtigte Polizei stellte
b die Ruhe wieder her. — Befremdend war an dem Benehmen
I bet Polizeibeamten, daß sie sich weigerten, den Aeberfallenen
II Schutz auf dem Leimweg zu gewähren, so daß die Jugendlichen
»gezwungen waren, Reichsbanner zu alarmieren, das für Sicher-
II leit sorgte. — Bei dem feigen Aeberfall der Nazis wurde ein
»Mitglied der SAI. durch einen Wurf mit einem schweren Feld-
|| Rein in den Rücken ernster verletzt.

ein iuriWrt Suritfum

Ser Angeklagte lützt »le SeugengebMen pfänden

In dem Prozeß gegen das Schwindelunternehmen „Deutsche
Dichtergilde", der in der Berufungsinstanz nach dreitägiger Ver-
handlung am Mittwoch endete, ereignete sich folgender humo-
ristischer Zwischenfall. Liner der Zeugen, ein Dr. B. aus
Königsberg, der nach seiner Vernehmung die recht beträchtlichen
Zeugengebühren — 124 J*., Fahrpreis 2. Klasse und Tagesgelber,
— in Empfang nehmen wollte, erfuhr zu seiner Ueberraschung,
daß der Angeklagte Dr. R. 100 <M. von der ihm, dem Zeugen, zu-
stehenden Summe habe pfänden lassen. Dr. B. hatte bei seinem
hiesigen Aufenthalt als Zeuge in erster Instanz den Angeklagten
Dr. R. um 100 <M. angepumpt und sich dieser Schuld in Königs-
berg inzwischen nicht erinnert. Dr. R. ließ sich die günstige
Gelegenheit nicht entgehen, wenigstens — wenn schon zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt — zu seinen 100 «M. zu kommen.
Der Vorsitzende machte dem Angeklagten Vorhaltungen weaen
seines rigorosen Vorgehens gegen den Zeugen, der kein Geld
zur Leimfahrt habe. Doch vergeblich; es blieb nichts weiter
übrig, als dem gepfändeten Zeugen noch eine Fahrkarte nach
Königsberg zu bewilligen, und nun mag der gute Vater Staat
sehen, wie er sein Geld von Dr. B. chekommt; er hat pro jnstitia
in diesem Prozeß schon schwer genug bluten müssen.

Warum vernimmt man so entfernte Zeugen, die auf Grund
ihrer akademischen Würde noch dazu Anspruch auf Fahrgeld
2. Klasse haben, auch wenn ihre sonstige Lebensführung keines-
wegs „standesgemäß" ist, nicht kommrssarisch, wenn die Ange-
klagten — wie im vorliegenden Falle — mittellos sind und die
Kosten dem Staate zur Last fallen? Ls soll doch gespart werden.
Lier wäre wirklich Gelegenheit dazu.

Straßen werden gefvent

Die Billhorner Brücken st raße zwischen Billstraße
und Billhorner Kanalstraße wird wegen Ambauarbeiten an den
Reichsbahnbrücken südlich des Ladebahnhofes Billstrang am
10. Mai und auch in der Nacht vom 10. zum 11. Mai zu ver-
schiedenen Tages- und Nachtzeiten während einiger Stunden für
den durchgehenden Fährverkehr in beidenRichtungen
und für den Fußgängerverkehr gesperrt. Der Straßenbahn-
verkehr bleibt aufrechterhalten.

Die Straße Lerchenberg in Volksdorf wird ab 7.Mai
1931 wegen Rohrverlegungsarbeiten der Lamburger Wasser-

werke zwischen den Straßen Im alten Dorfe und Ahrens-
burger Weg für den gesamten Fährverkehr auf die Dauer von
zwei Wochen gesperrt. Der Verkehr wird über die Straßen
Im Allhörn und Guffau umgeleitet.

Die Straße P i ck h u b e n wird wegen Verlegung hydrau-
lischer Rohrleitungen ab 9. Mai 1931 auf die Dauer von sechs
Wochen zwischen Kannengieherort und Brook für den durch-
gehenden Fährverkehr gesperrt Der Autobusverkehr wird über
Kannengießerort und Brook umgeleitet

Sochbaßnantobnne ab Marburg ins Atte Land

Die Lochbahngesellschaft schreibt uns: Zum Besuch der
Kirschblüte im Alten Land wird die Lochbahnaesellschast vom
Freitag, 8. Mai, an Rundfahrten mit Autobussen bei
günstiger Witterung täglich vom Straßenbaynhof
Wilstorf in S ar bürg* um 13 Ahr und vom Larburger
Lauptbahnhos um * 13.15 Ahr bis Grünendeich (Altes
Land) stattfinden lassen; die Wagen fahren von Larburg
über Lausbruch —Neugraben—Francop—Neuenfelde—Jork-
Mittelnkirchen—Steinkirchen bis Grünendeich. Die Wagen
werden gegen 21 Uhr zurückfahren. Der Fahrpreis beträgt für
Erwachsene bin und zurück 3«K, für Kinder unter 14 Jahren 2<«.
Karten können im voraus im LochbaHnHaus. Steinstraße 20,
Zimmer 209, oder fernmündlich unter C 3, 1041, Nebenstelle 364,

bestellt werden.

zue Rordlawe Mas in Ralcho«

Im März ober April erschienen in Lamburger Tages-
zeitungen Annoncen, nach denen für „wissenschaftliche Privat-
jacht (Ausland)" ein l.und 2. Ingenieur sowie Physiker gesucht
wurden. Als Beschäftigungsdauer waren in der Annonce zwei
Jahre in Aussicht gestellt. Bewerber mußten Lebenslauf mit Ge-
Haltsansprüchen an «ine angegebene Chiffre gelangen lassen. Die
angestellten Ermittlungen ergaben, daß Aufgeber btefer Annoncen
der Schwager des Ionas — Kaselitz — war, der mit seinem
Stiefsohn — Iörß — dem Ionas die Flucht aus Malchow er-
möglicbt hatte. Zweifellos hatte Kaselitz durch die Annonce see-
männisch geschultes Personal für die Motorfacht gesucht, mit der
von Schulau aus die Flucht betrieben wurde. Irn Interesse der
Untersuchung liegt es, daß sich sämtliche Personen melden, die
auf Grund der Zeitungsannoncen mit Kaselitz in Verbindung
traten. Entsprechende Anzeigen nehmen die Kriminalreviere und
die Kriminalinspektion 7, Stadthaus, entgegen.

MS. „Jan Molsen" fährt nach Euxhaven. Am Sonntag,
10. Mai, eröffnet dieses beliebte Unterelbeschiff die Fahrten
nach Euxhaven. Bis Pfingsten fährt das Schiff sodann am
12. Mai (billiger Dienstag), 14. Mai (Limmelfahrt), 17. Mai,
19. Mai (billiger Dienstag), 21. und 23. Mai; von Pfingsten
an täglich. (Vergleiche die Anzeige in der heutigen Ausgabe.)

Li« Wohltätigkeitskonzert der Reichswehr findet am
10. Mai, um 11.30 Uhr, im Ufa-Palast, Valentinskamp, statt.

Brücktneliljluk) In Elmshetn
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Bedachtsam traf er alle Anordnungen für die beiden

Boote; denn um ganz auf eigene Rechnung zu arbeiten, hatte

er eine zweite Bark gemietet, die zusammen mit Flor de

Mavo das Schleppnetz ziehen sollte.

Anter der angeheuerten Mannschaft befand sich auch

Väterchen Batiste, der älteste und beste Seemann von Ca-

banal. In einer Pell« von gegerbtem Leder steckte eine im

' Laus von siebzig Jahren auf der See gesammelte Erfahrung,
und aus dem schwarzen, nach Tabak riechenden Munde kamen

die klügsten Ratschläge und unttügliche Wetterprophe-

zeiungen.

Im weiten Golf von Valencia gab es vom Kap San

Antonio bis zum Kap Eanet keine Antiefe, keine Klippe, die

der Alte nicht kannte. Wäre er, plötzlich in einen Stint ver-

wandelt, unter Wasser geschwommen, so hätte er sich auch

überall zurechtgefunden, und die Oberfläche des Meeres, für

andere nichtssagend, war ihm ein aufgescklagenes Buch, in
dem er mit Leichtigkeit la».

An Deck einer Bark fitzend, schien er alle Lehmigen und

Senkungen deS Meeresbodens zu fühlen. Ein Blick genügte

ihm, um zu wissen, ob man sich über den großen Tiefen des

Fanc befand oder über den Predusquets, mächtigen Er-

hebungen, wo die Netze der Fischer unversehens hängen

blieben und zerrissen. Sogar in den vielgewundenen, tief

unter der Oberfläche liegenden Kanälen zwischen den Muralls

be Confit, der Bareta be Casares unb ber Roca be Espioca
brachte er es fertig zu fischen unb führte bie Boote sicher durch

dieses gefährliche Labyrinth, ohne daß sich die Netze ver-
wickelten oder auf den unsichtbaren Bänken mit Tang und

wertlosen Muscheln bis zum Brechen füllten. Wenn man in

dunklen Nächten nicht vier Meter weit sehen konnte, wenn

das. Licht der Laterne spurlos von dem schwarzen Wasser-

spiegel verschluckt wurde, genügte es ihm, den an den Netzen

klebenden Schlamm mit der Zunge zu prüfen, um genau die

Stelle ausfindig zu machen, an der man sich befand. Ein

verteufelter Seemann, der alte Batiste! Als hätte er feine

siebzig Jahre dort unten in Gesellschaft von Lachsen und
Poichpen verbracht!

Auch sonst konnte man viel Nützliches von ihm lernen,

zum Beispiel: wer am Allerseelentage fischt, läuft Gefahr,

einen Toten heraufzuholen; wer jedes Jahr das heilige Kreuz

von Grao bei der Prozession tragen hilft, kann nicht er-

trinken, unb berglcichen mehr.

Seine Erfahrung beschränkte sich jeboch nicht auf die

Fischerei. Er batte ein vollgezähltes Dutzend Fahrten nach

Kavanna mitgemackt; aber nicht wie die jungen Lassen von

heute, die sich für Seeleute halten, weil sie an Bord irgend-

eines großen Aeberseedampfers als Steward ober Lilfskoch

fahren, fonbern auf ma (Titulierten Feluken, verwegenen

Seglern, die Wein nach Euba brachten unb bort Zucker

luden, befehligt von soliden, achtbaren Pattonen in Regen-

mänteln unb steifen Filzhut.

Eber wäre die Welt untergegangen, als baß bamals in

der Kajüte die vor dem Bilde des heiligen Christus von

Grao brennende „ewige Lampe" gefehlt oder daß man unter-

lassen hätte, bei Sonnenuntergang gemeinsam den Rosen-

kranz zu beten.

Wenn Väterchen Batiste auf diese guten Zeiten zu

sprechen kam, wackelte sein ehrwürdiger Bocksbart, die

Runzeln und tausend Krähenfiiße in seinem Gesicht bekamen

Leben, und zornig wetterte er gegen die Gottlosigkeit unb

Aeberbebung der heutigen Welt, wobei er seinen Worten mit

kräftigen, vor dem Mast üblichen Flüchen unb seinem Lieb-

lingsausdruck „darauf sch ... . ich" besonderen Nachdruck

verlieh.

Der Rektor hörte den Alten, der ihn an seinen Lehr-

meister Borrasca erinnerte, gern zu. Doch der Mannschaft
machte es Spaß, ihn zu necken.

„Batiste, du bist ja viel zu alt, um noch mitzusegeln.,

Bleib lieber in Cabanal! Don Santiago will dich als Ea-

kristan anstellen."

„Chentola!" brauste der Alte auf. „Es wird ssch ja aus-

weisen, was jeder wert ist, wenn wir draußen sind. Abwarten,

ob ich nicht Gelegenheit haben werde, euch alle zusammen

Angsthasen zu nennen!"

• (Fortsetzung folgt.) .

Zages-Berlcht

Hamburg

Die Baggerung von 400 000ebm Boden auf der llnterelbe
bet der Insel Pagensand für di« Zrit vom Juni bis November
1931 ist vom Wasserbauamt Lamburg ausgeschrieben.

Briek, dir uns nicht metchtm...

55000 herrenlose Briefe in Hamborg

Es gibt wenig Menschen, die wissen, daß die Post um unsere
Briefsendungen und deren richtige Zustellung besorgt ist wie eine
Mutter um ihre Kinder.

Nicht alle Menschen haben den unschätzbaren Vorteil, eine
deutliche Landschrift zu schreiben. Scyließlich kann man von
den Postbeamten nicht verlangen, daß sie die Lieroqlyphen jedes
Analphabeten enträtseln.

Auch das scheint wenig Lamburgern bekannt zu sein, daß
man auf jede Sendung eine Marke klebt und den Absender dar-
auf malt, obwohl am Briefkasten di« Mahnung zu lesen steht:
Briefmarke und Absender nicht vergessen. So kommt es, daß
im vergangenen Jahre über drei Millionen Briefe in Deutsch-
lanb nicht zugestellt werden konnten. Von dieser großen Zayl
sind beinahe zwei Millionen, wie die Reichspost mitteilt, voll-
kommen herrenlos, weil kein Absender zu ermitteln war. Allein

in Lamburg find im abgelaufenen Jahre beinahe 55 000
unbestellbare Briefe ringelaufen,

die vollkommen unanbringbar blieben. In Lamburg wurden
sogar über 500 Wert- und Einschreibebriefe gezählt, die nicht
unterzubringen waren. Die Zahl der unzustellbaren Postkarten
und Drucksachen aber geht ins Phantastische. Man rechnet dabei
nicht mehr, weil das zu schwierig wäre, nach Stück, sondern nur
noch kilo- und zentnerweise. In manchem Jahr sind
im Lamburger Oberpostdirektionsbezirk, der 2 120 063 Einwohner
umfafjt, schon beinahe 100 Zentner zusammengekommen, die
infolge Anbestellbarkeit vernichtet werden mußten.

Die Reichspost hat viele Sorgen mit ihren Kunden. Darum
ist sie ständig auf der Suche nach neuen Mitteln und Wegen,
um ihre Kundschaft besser zu erziehen. Abgesehen von dem Ver-
lüft, der den unachtsamen Absender trifft, erwächst der Reichs-
poft mit den obdachlosen Sendungen eine ungeheure Arbeit, die
nur zum Teil zum Erfolg führt, und dabei eine Unmenge Geld
kostet, das der Reichspost niemals ersetzt wird. In jedem Ober-
postdirektionsbezirk, auch in Lamburg, besteht eine Rückbriefstelle,
der sogenannte

Fahndungsdienst für herrenlose Sendungen,

wenn man so sagen kann. Jede in Lamburg aufgegebene un-
zustellbare Sendung geht zuerst nach Lamburg als Aufgabeort
zurück, damit dort ein Absender ermittelt werden kann. Ist dies
nicht gelungen, bann wird die Sendung der Rückbriefstelle bei
der Oberpostdirektion zugestellt, die allein zur Oeffnung der Post-
sendungen ermächtigt ist. Diese Rückbriefstelle darf also als
einzige Instanz das Briefgeheimnis durchbrechen, um den un-
bekannten Empfänger oder Absender aus der An- oder Unter-
schrift des Briefes nachträglich festzustellen.

Dieses Vorrecht ist aber noch an besondere Vorsichtsmaß-
regeln gebunden. So dürfen derartige Sendungen niemals
von einem besonders dazu vereidigten Beamten allein geöffnet
werden, sondern nur in Zeugengegenwart. Es muß möglichst

vermieden werden, außer Ueber- und Unterschrift den Inhalt
der Sendung weiter zu prüfen. Die Vorsichtsmaßregeln der
Post, die immer alles bis zum Tz auStüfftelt, gehen sogar
noch weiter. Die großen Schränke, in denen die obdachlosen
Sendungen von aller Welt verlaßen Hausen, sind stets nur zwei
Beamten zugänglich, weil di« Schränke zwei verschiedene Schlösser
haben, zu denen immer nur jeder Beamte einen Schlüssel hat.
Für Wertsendungen ist noch ein weiteres verschließbares Fach
vorhanden. Wertlose Sendungen, um die sich kein Teufel mehr
kümmert, werden drei Monate lang aufbewahrt. Wenn sie bis
dahin nicht untergebracht sind, bann werben sie vernichtet.

Anbers ist baS bei Wert - und Einschreibebriefen,
Paketen und Postanweisungen. Diese werden durch Aushang
in der Postanstalt des Aufgabeortes bekanntgegeben.
Wenn sich innerhalb vier Wochen niemand meldet, dann wird
die Sendung — und da kann niemand etwas dagegen sagen —
zugunsten der Posthilfskasse verwendet.

Die Tätigkeit dieser Rückbriefstelle

ist sehr vielseitig. Sie lebt in dauernder Sorge, um die zahl-
reichen Sendungen, die ohne Ziel bei ihr einlaufen, wieder irgend-
wie unterzubringen. Dicke Adreßbücher, umfangreiche Nach-
schlagewerke und aufschlußreiche Etraßenverzeichnisse aller Städte
helfen dabei mit. Zn den meisten Fällen aber muß «ine gewisse
Kombinationsgabe helfen. Die Adresse wird von findigen Be-
amten ergänzt, meist nur versuchsweise, der Brief wird ab-
geschickt und kommt, Gott sei Dank, nicht wieder. Man hat also
den Richtigen gefunden. Oft ist ein langer Weg mit vielen
Schreibereien notwendig, bis sich ein Anhaltspunkt ergibt. Und
trotzdem bleiben die meisten unzustellbaren Sendungen herren-
los, weil sie mit allzu großem Leichtsinn abgesandt wurden.

Eine andere Sache sind
die Kettenbriefe.

Wer kennt sie nicht, diese flandrssche Glückskette, und wer hat
noch nie einen solchen Brief erhalten, der Glück bringen soll und
Unglück heraufveschwören kann? Die abergläubischen Menschen
natürlich schreiben den ihnen von unbekannter Seite zugesandten
Brief neunmal ab — jeder weiß ja, wie man das macht — und
schicken ihn, selbstverständlich auch ohne Absender, möglichst mit
verstellter Landschrift und unvollständiger Adresse, in die Welt
hinaus. Sie haben zwar dadurch, wie sie sagen, „das Glück
gefunden", aber der Poft haben sie die Arbeit erschwert.
Diese muß sich, wie das ihre Pflicht ist, damit herumärgern, und
setzt sich der Gefahr aus, einen neuen Absender zu ermitteln,
der sie wieder mit neun Briefen beglückt.

Um noch einmal den Umfang dieser Arbeit der Post richtig
zu würdigen, sei mitgeteilt, daß in Lamburg täglich 48 bis
60 Arbeitsstunden nötig sind, um mit diesen unzustellbaren Sen-
dungen fertigzuwerden.

Wie bereits gemeldet, stürzte am Dienstagvormittag in
Elmshorn die große Brücke an der Laupkstraße über die Krückau
ein. Damit ist eine der Lauptverbindungsstraßen unterbrochen.
Der Einsturz machte sich schon eine Zeitmng vorher bemerkbar,
so daß die notwendigen Vorsichtsmaßregeln getroffen werden
konnten. Durch die starken Regenfälle am Montag war die
Krückau zu einem reißenden Wasser geworden, das bei der
Brücke ein tiefes, langes Loch gewühlt hatte. Dadurch verlor
das Brückenfundament seinen Statt und sackte langsam immer
mehr weg, das eine Ende der Brücke senkte sich ebenfalls. Durch
den Einsturz rissen auch die Kabel- und Telephonleitungen, so
daß kleine Störungen eintraten, die aber bald behoben waren.
Empfindlicher getroffen ist der Verkehr durch Elmshorn, der
nun über die Brücke der Lamburger Straße umgeleitet wird.
Die Brücke war bereits über 60 Jahre alt und wird nun durch
einen Brückenneubau ersetzt werden müssen.

Treffen der früheren Paulsenftifts-Schüleriunen am Sonn-
abend, 20. Juni, dem 90. Geburtstage von Anna Wohlwil»
Nach einem kurzen Festakt in der Aula (Beginn 19 Uhr) und
nach einer Wanderung durch das Schulbaus wird Gelegenhest
zu einem geselligen Beisammensein an für die Jahrgänge ge-
sonderten Tischen gegeben. Anmeldungen erbittet die Schule
(Bülauftraße 20) zu Länden von Frau Dr. Bath unter Angabe
des Entlassungsjahres. Für die Bewirtung wird ein kleiner An-
koftenbeitrag erhooen. Am 19. Juni, 17 Uhr, findet am ®raBi
Anna Wohlwills in Ohlsdorf eine Gedenkfeier statt, zu der die
Schule auch herzlich einladet.

Ein Verein löst fich auf. In einer außerordentlichen Laupt-
versammlung des Vereins ehemaliger Schuler bet
Stiftungsschule von 1815 wurde beschlossen, den im
Jahre 1888 zum Andenken an Dr. Anton Rie gegründeten
Verein aufzulösen, da einer der Lauptzwecke des Vereins,

minderbemittelten Schülern Schulgeldbeihilfen zu gewähren,
durch die Verstaatlichung der Stiftungsfchule von 1815, jetzt
Anton-Rie-Realschule, hinfällig geworden ist. DaS vorhandene
Vermögen des Vereins wird laut Beschluß der Lauptversamm-
lung der Lamburgischen Gesellschaft für Wohltätigkeit e. D>
überwiesen mit der Bestimmung: Die Zinsen werden zur Be-
hebung der Notlage ehemaliger Schüler der Stiftungsschule vön
1815 fAnton-Rte-Realschule) verwendet. Für den Fall, daß
keine Anträge vorliegen, kann der Zinsertrag auch Schülern
der Anton-Röe-Realschule oder Schülern anderer Schulen zu-
gute kommen. Die Gesellschaft verpflichtet sich gleichzeitig, in

regelmäßigen Zwischenräumen über den Fonds und die Erteilung
der Unterstützungen Abrechnung zu erstatten. Zu gemeinsamen
Liquidatoren sind die ehemaligen langjährigen Vorstandsmit-
glieder Schatzmeister Heinrich Litten, Lamburg 20, Eppendorfer
Landstraße 55, H 3, Alster 8921 und H 4 Nordsee 3273, und
Schriftführer Paul Rosenberg, Lamburg 13, Durchschnitt 13,
H 1 Lansa 52/2, gewählt.

Ankunft des Sapagdampfers „Deutschlaub". Dampfer
„Deutschland" der Lamburg-Amerika-Linie trifft, von New 'gort
kommend, voraussichtlich am Freitag, 8. Mai, in Euxhaven ein.
Di« Passagiere werden in Euxhaven gelandet und mit drei
Sonberjügen nach dem Lamburger Lauptbahnhos befördert.
Nähere Auskunft, insbesondere über die Ankunftszeit der Son-
derzüae, erteilt die Abteilung „Gepäckdienst" der Lamburg-
Arnerlka-Linie neben dem Lamburger Lauptbahnhos, am
Glockengießerwall, die am Donnerstag bis 22 Ahr und am Frei-
tag von 7 Uhr an geöffnet ist. Fernsprecher: C 2 Bismarck 4358,
4419, 5001, 6920.

Preise für Meiereibutter: im Großhandel ab Lamburger
Lager 1,33 bis 1,38 =M, im Kleinhandel (Ladenpreis) 1,50 bis
1,6b .M.

Freunde der internationalen

Kleinarbeit!

Es ergeht an alle unsere Mitglieder die dringende Auf-
forderung, in der heute abend 8 Uhr ins Gewerk-
schaltshau«) Wandelhalle, vom Genossen Kummemns
einberufenen Versammlung zu erscheinen I

Mitgliedskarten sind unbedingt mitzubringen I

306971 Der Vorstand i Kratz, Henning, Sander.

Große Johannitstr. 9
Schavenburgerttr. 52
Hambw fferStraße 90a
Schulterblatt 132 Sind’s die Augen - geh’ zu Ruhnke

Steindaut m 4 3
Grat he11 «V 20
Altona! Reichenstr. 30 -

Kiel: KotstenHraße 9» §

Bür neu hinzutretende Bezieher werden die bereits erschienenen Kapitel
diese» Roman» aus tounfth kostenlos nad)geliefert.

Valencia

Ein spanischer Volksroman
von

Vicente Blasco Ibanez

Stofeta sah ihn prüfend an, als glaube sie nicht an die

Aufrichtigkeit dieses Lachens. Aber es war echt . » . Der

$ropf war gefeit gegen jeden Verdacht! Dieses blinde Ver-

trauen brachte sie auf, und ohne zu bedenken, welchen Schaden

ihre Worte anrichten könnten, sprudelte sie heraus, was ihr

eu f der Zunge schwebte:

„3«, ja, es stimmt: alle Männer sind Lumpen oder . . .

Trottel." And ihr Blick verriet deutlich, daß sie ihn dieser

ichten Kategorie zuzählte.

Endlich ging diesem Einfaltspinsel ein Licht auf.

„QOen meinst du damit? Mich? . . . Wenn du etwas

bestimmtes weißt, so sprich, aber ohne Llmschweife!"

Sie waren bei dem Kreuz auf halbem Wege angelangt

und blieben vor seinen Stufen stehen. Der Rektor, leichen-

blaß, biß auf seine Finger — dicke, kurze, schwielige See-

"rannsfinger mit abgebrochenen Nägeln. Der Ausdruck

'eines Gesichts lvar so gequält, daß Roseta Mitleid hatte.

„Nein, Pascualo, ich weiß nichts Bestimmtes — nur das,

was man sich im Dors erzählt. Wenn du diesem Gerede ein

A"d« machen willst, mußt du eben Tonet dein Laus ver-
bieten."

Schwerfällig bückte sich ihr Bruder über den kleinen,

"eben dem Kreuz stehenden Brunnen und ließ den dicken

Wasserstrahl aus der Röhre in feinen Mund laufen, als

™rte diese Erregung einen unerträglichen Brand in seinem

innern entfacht . . .

Sie setzten ihren Weg fort, und während er noch den von

Passer triefenden Mund mit feinen klobigen Länden ab-
^'schte, sagte er energifchl .

„Nein, ich werde mich niemals so herzlos gegen Tonet

benehmen. Welche Schuld trifft den armen Zungen? . . .

Verschließe ich ihm meine Tür, so geht er zugrunde."

Nachdenklich blickte er vor sich hin.

„Laß sie schwatzen, bis ihnen das Maul weh tut", begann

er von neuem. „Zch weiß, woran ich bin, und schere mich nicht

um ihren Quark. Tonet ist mir lieb wie mein eigenes Kind.

Jahrelang habe ich den Kleinen wie eine Kinderftau behütet,

und so etwas haftet im Gedächtnis. Der arme Kerl! Er tut

mir leid, und ich werde alles tun, damit er wieder in die

Löhe kommt."

Mehr als zehn Minuten vergingen, ohne daß die Ge-

schwister ein-Wort miteinander wechselten. Roseta be-

reute, diese peinliche Diskussion herbeigeführt zu haben, und

Pascualo schritt mit gerunzelter Stirn neben ihr her, die

Fäuste geballt, als ginge er in Gedanken auf die Verleumder
seiner Frau los.

Kurz vor Cabanal blieb er stehen.

„Im Dors halten sie mich für zahm, weil ich allem Streit

aus dem Wege gehe. Aber sollte jemand mal antasten, was

mir gehört — Lölle und Tod! In der Beziehung kennt man

mich noch nicht. Manchmal habe ich Angst vor mir selbst.

Satte damals der Zollkutter die Garbosa eingeholt, so war

ich fest entschlossen, jeden niederzustechen, der auf mein
Boot kam.

Unb wenn ich denke, daß jemand mir Dolores nehmen

könnte, ah! . . . dann spüre ich Lust, zu morden, um mich
zu beißen wie ein toller Lund."

Die Gesellschaft seiner Schwester schien ihm lästig ge-

worden zu fein, denn ohne ihr die Land zu geben, sagte er:

„Ich gehe hier ab. Adiüs Roseta. Grüß die Mutter."

Mährend der Nacht wirft« der Eindruck dieser Ausein-

andersetzung in Pascualo nach, doch als Tonet am nächsten

Morgen vor ihm stand, um Befehle für die Ausfahrt einzu-

holen, hatte er sich von den peinigenden Gedanken frei

gemacht und fühlte beim Anblick des Bruders nicht die ge-

ringste flnrttb«. Sein Lerz sagte ihm nicht». Wat da» nicht
der beste Beweist ,, ,



zwei Männer, die sich als Kriminalbeamte ausgaben und sich
mit einem eckigen Messingschild auswiesen. Sie trafen nur die

neunjährige Saustochter in der Wohnung an. durchsuchten
sämtliche 'Behältnisse und „beschlagnahmten" 230 .K. Einer
dieser Männer ist etwa 30 Jahre alt, 1,75 Meter groß. Er
war mit Hellem Schlappbut und grauem Anzug bekleidet, auch
trug er Nappabandschuhe. Der Kompliee soll etwa 45 Jahre
alt, 1,70 Meter groß und mit einem grauen Paletot und
Schlappbut bekleidet gewesen sein. Sachdienliche Mitteilungen
nehmen sämtliche Polizeiwachen, Krimilialveviere und die
Kriminalinspettion 11, Stadthaus, entgegen.

Beim Falschgeld ausgeben überrascht. Festgenommen wurde
der 30jährige Sändler Anton F e l d e w e r t, der in einer in
St. Pauli belegenen Wirtschaft mit falschen Fünfzigpfennig-
stücken zahlte. Bei F. wurden nicht weniger als 60 derartige
Falschstücke gefunden. Auch konnte sestgestellt werden, daß er
in andern Lokalen mit falschen Fünfzigpfennigstücken Zechen
beglichen hatte. Der Festgenommene will wobnungslos fein und
behauptet, die Falschstücke von dem großen Unbekannten erhalten
zu haben. In dringendem Interesie der Untersuchung liegt es,
daß sich alle die Personen melden, die Angaben über den Per-
sonenverkehr des Feldewert machen können. Anzeigenden

Personen wird sttengste Verschwiegenbeit zugesichert. Mittei-
lungen nehmen die Kriminalreviere und die Kriminalinspektion 7,
Stadthaus, entgegen.

Eigentümer von Fahrrädern gesucht. Beschlagnahmt tour-
den die Serrcnfabrräbcr, Marke „Rix", Nr. 17 980, Marke
„Wolfram", Nr. 1 220 986, Marke „Schladitz", Nr. 315 428, ein
Serrenfahrrad ebne Marke, Nr. 6034 V, sowie weiter ein Serren-
fahrrad ohne Marke und Nummer. Die rechtmäßigen Eigen-
tümer wollen sich an die Kriminalinspektton 12, «tadtbaus,
melden.

Opernvorstellungen

im Hamburger Stadttheater

Am Sonntag, 10. und 31. Mai, abends 7 1 /» Uhr

RIENZI, der Letzte derTribunen
Große Oper In 5 Akten von Richard Wagner

Preis der Gutscheine Gard8robe

5,50, 2,75 und 2 Reichsmark
bnd einige Karten zu 1 Reichsmark und H Pfennig (Stehplätze)

Verkauf Im BlldungsausschuB der SPD., Große Theaterstraße 42,1.; Echo-Buch-
handlung, Gewerkschaftshaus; In der Bibliothek der Zentralkommission, ßesen-
blnderhof 59, I., und Sonntag an der Abendkasse. [20723

Das ist freilich peinlich. Zum Glück jedoch bewährt sich am
Schluß nock einmal die gute Versammlungsvorbereitung durch
den gewesenen Vorsitzenden: „Einstweilen gelang es", so be-
liebtet ein anderes Blatt, „einem zur Unterhaltung verpflich-
teten Stvpnotiseur, die Gemüttr durch einen Experirnental-
»ortrag „Im Reiche des Okkulten" zu besänftigen."

Wir finden das reizend. Aber Stert Bischoff, bet Aller-
weltskerl. soll sich hinterher sein schön gestutztes Laupthaar ge-
rauft unb ausgerufen haben: Warum hab' ich Esel ben Lypnoti-
feut nicht vor bem Kastenbericht bas Wort erteilt? Stert Bi-
schoff bat recht, natürlich! Denn im Reiche bes Okkulten wäre
sicher alles glatt gegangen.

Es tut uns leib um Sterm Bischoff. Wir wollen ihm auch
nicht mehr web tun. Aber er ist eben erneut ein Opfer seines
alten Leibens geworden. Wie auch immer im Kollegiensaal sind
ihm seine guten Einfälle wieder zu spät eingefallen!

üm ben verbotenen StottrvntkömvferbuO

Am 11. Mai beginnt bot dem Altonaer Schöffengericht ein
Prozeß gegen zwölf Angeklagte, die beschuldigt werden, sich an
dem Fortbestehen des verbotenen Roten Frontkämpferbundes
beteiligt zu haben. Die Verhandlung findet unter dem Vorsitz
des Landgerichtsrats Jeß statt. Die Staatsanwaltschaft ist durch
Staatsanwaltschaftsrat Dr. Kemper und Gerichtaffestor
Oeser öertreten. Verteidiger ist Rechtsanwalt S>egewisch. Für
den Prozeß sind 14 Tage in Aussicht genommen.

SmfmnnM eorttrebtn^tbWe

Ein größerer Einbruchsdiebstahl wurde in ein Wäschegeschäft
in der Königstraße ausaeführk. Gestohlen wurden ein größerer
Posten seiden« Damenftrümpf« und Unterkleider, S>errenfo<fen
und Sxmdschuhe, im Gesamtwerte von 2000 bis 3000 J*.. Die
Täter sind während der Nachtzeit mittels Nachschlüstels ein-
gedrungen. Näheres ist noch nicht bekannt. — In der Waid-
mannstrafje wurde am Mittwochnachmittag ein größerer
Wohnungseinbruch ausgeführt. Gestohlen wurden zwei Photo-
apparate, ein Smoking, ein dunkelbrauner, ein moderner, bräun-
licher und ein schwarzer Anzug, zweireihig, ein Jackett mit
Weste, schwarz, ein hellgrauer zweireihiger Mantel, eine schwarze
Geldkassette, 25 zu 20 zu 20 Zentimeter, zwei Sparkastenbücher
des A. U. I. mit etwa 200 <M Einlage, 60 „K in bar, ein silberner
Serviettenring, zwei silberne Münzen und etwas Wäsche, Ge-
famttoert 1000 «K Der Täter ist mittels Nachschlüstels einge-
drungen. — AuS einer Wohnung in der Bahrenfelder Sttaße
wurde ein hellgrauer Sommeranzug, ein goldener Lerrenring
mit den zwölf Monatszeichen, Gesamtwert 200-K, gestohlen.

Gesaugschor der Freien Volksbühne Altona. Alle Sänger
unb Sängerinnen treffen sich Freitag, 8. Mai, 19.45 Uhr, im
Ottensener Park, Swllänbische Reih«, zur Mitwirkung am Kon-
zert für bie Erwerbslosen.

ArbeitSjubUänm. Der Klempner August Behrmann ist
heute, Donnerstag, 25 Jahre bei ber Firma Bauermeister,
Altona-Ottensen, beschäftigt. Er vollendet am 9. Mai sein
70. Lebensjahr unb kann auf eine langjährige Zugehörigkeit zur
Sozialdemokratischen Partei, in der er immer attiv tätig war,
zurückblicken.

Kind angefahren. In bet Sttaße Schlachterbuben lief ein
vierjähriges Kind hinter einem haltenden Kohlenwagen hervor
auf den Fahrdamm. Das Kind wurde von einem Motorrad
angefahren und auf bie Sttaße geschleudert. Es erlitt an-
scheinend nur geringe Verletzungen.

Fahrräder wurden gestohlen: Zn ber Papenstraß« ein
S>errenrab, Marke Rana, Geschästsrad, Wert 100 M- in der
Museurnstraße ein Serrenrab, Marke Opel, Nr. 1847 038, Wert
80-41; in der Allee, am Amtsgericht, ein Damenrad, Marke
Borussia, Nr. 937 841, Wert 75 X

Wandsbek und Umgegend

An Seman Mn JtoimmiiWttn“

Unerhörte Ausbeutung eines Kriegsblinden

Was sich da diesmal im Schöffengericht Altona ein Rendez-
vous gab, war eine sonderbar« Gesellschaft. Angeklagt war der
„Schnftsteller", eigentlich Malergebilfe Willy Fr. aus Wands-
bek wegen Bettuges, Urkundenifälschung unb Unterschlagung.
Aus ber Verhandlung hört man, daß er einen Roman ge-
schrieben hat mit bem schönen Titel „Schrei Im Atem ber Wett",
den er aber vergebens verschiedenen Verlagen anbot

Dann wurde er mit einem in Wandsbek wohnenden Kriegs-
blinden, bem Schriftsteller unb früheren Maschinenschreiber St.
bekannt. Dieser Unglückliche ist infolge eines Kopfschusses völlig
blinb, erhält Vollrente unb beschäftigt sich nebenher mit Schrift-
stellerei. Auch St hat verschieden« Roman« und Novellen ge-
schrieben, für die er noch kernen Verleger finden kann.

Dev Angeklagte führte sich bei ihm als Sohn eines Regie-
rungsrats, früherer Fliegeroffizier, Doktor und Schriftsteller
ein. Um ihn sicher zu machen, zog er sogar manchmal die Uni-
form eines Fliegeroffiziers an, die der Blind« entzückt betastete.
Er verspracti dein Blinden, ihm für seine Arbeiten einen Ver-
leger zu besorgen, ließ sich von ihm Geld geben, um angeblich
nach Berlin zu fahren, tvo er den Prokuristen einer Verleger-
firma kenne. Fast sämtliche Arbeiten des Kriegsblinden brachte
er auf diese Art an sich.

Dann redete er dem Blinden ein, daß er aus seiner Studien-
zeit bet mit verschiedenen Professoren der Universität Jena gut
besannt sei. Für eine „wistenschaftliche" Arbeit, die der Blinde
geschrieben batte, wolle er ihm den Titel Doctor honoris causa
verschaffen. Der Blinde gab ihm wieder Geld, um nach Jena z»
reifen und ihm den Doitor ju~ holen. Nachher zeigte er ihm
ein angebliches Schreiben vom Sekretariat der Jenaer Universi-
tät, allerdings ohne Kopf oder sonstige Merkmale eines amt-
lichen Schreibens, in dem ihm Hoffnung aus den Doktortitel
gemacht wurde.

Als dieses Geld verbraucht war, erzählte Fr. dem Blinden,
daß der Verleger seinen Roman mit dem Doktortitol abgedruckt
hätte. Dadurch sei er in einen Prozeß verwickelt und zu 500 -4t
Geldstrafe verurteilt worden. Da der Blinde sich gewistermaßen
mitschuldig an dem angeblichen Unglück des Schwindlers fühlte,
gab er ihm wieder einige 100 -4l. Im ganzen bat der Angeklagte
bem Blinben innerhalb eines halben Jahres 1000 M abgeknöpft.
Der Blinbe konnte das Geld nur aufbringen, indem er eine S>y-
potbek auf fein kleines Siedlungshaus aufnahm. Bei dem
blinden St. befindet sich auch eine Frau P., eine geborene von
D., die ihm den Stausstand führt, weil er mit seiner Frau in
Scheidung lebt. Auch diese ist natürlich Schriftstellerin und hat
einen Roman geschrieben, für den der AngeNagte einen Ver-
leger besorgen wollte. Dieser Frau knüpft« er dafür ihre letzten
30«* ab.

Eine feine Marke war ber Vruber bes Angeklagten, ein
Leizer, ber ebenfalls „Schriftsteller" ist, einen Roman ge-
schrieben hat, für den er bereits einen Verleger gefunden haben
will. Dieser „Schriftsteller" lebt aber zur Zeit von ber Wohl-
fahrt unb nächtigt in Asylen. Er sagt aber, baß erabas Milieu
gebrauche, um etwas schreiben zu können. Im übrigen lügt er
das Gericht zugunsten seines Bruders derart an, daß der Richter
drobt, ihn in 'Strafe zu nehmen. Der Staatsanwalt war der
Meinung, daß ein derartig gemeiner Betrug an einem leicht-
gläubigen Kriegsblinden nicht hart genug bestraft werden könne.
Er beantrage gegen Fr. wegen fortgesetzter schwerer Urkunden-
fälschung in Tateinheit mit' fortgesetzten Bettuges und Unter-
schlagung eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten sowie
3 Jahre Ehrverlust und sofortige Verhaftung. Das Gericht Ver-
urteilte ihn zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus und den Neben-
strafen bei sofortiger Verhaftung wegen Fluchtverdachts.

Di« Stadtverorduetenversammlung, bie für Freitag abend

angesetzt war, um sich mit ben Vorbereitungen zu ben kommenden

Magisttatswahlen zu beschäftigen, ist auf Montag, 11. Mai,

verschoben worden. Au diesem Tage findet auch eine Kollegien-

sitzung statt. — Die Fraktionssitzung der sozial-

demokratischen Stadtverordnetenfraktion ist

demgemäß gleichfalls auf Montag, 11. Mai, 11 Uhr, verschoben

worden. Die für Freitag angesetzte Fraftionssitzung fällt aus.

Der Kleiutierviehmarkt am heutigen Donnerstag hatte ent-
sprechend der Nachfrage ausreichenden Auftrieb. Trotz der fallen-
den Preise blieb ein ruhiger »anbei vorherrschenb. Er reichte
auch nicht ganz zur Räumung. Die Preise stellten sich wie folgt:
5 bis 6 Wochen alte Ferkel 8 bis 12 -*, 6 bis 8 Wochen alte
Ferkel 12 bis 16 -*, 8 bis 10 Wochen alte Ferkel 16 bis 23 -*,
10 bis 12 Wochen alte Ferkel 23 bis 31 «*. Di« Futterschweine
erreichten ben Preis von 35 bis 45 An dieser Stelle fet daraus
hingewiesen, daß der nächste Kleintierviehmarkt des Siimmel-
fahrtstages wegen ant Mittwoch, 13. Mai, stattfindet.

ftrttö Slvrmpnl

Umbau btt cWtnhirrtn in tohbrüggt

Das Landratsamt in Wandsbek teilt uns mit, daß der Um-

bau der Sttaßenkurven in Lohbrügge, Ortsteil Boberg, in denen

sich mehrere Anfälle ereignet haben, nach einer Verfügung des

Landeshauptmanns der Provinz Schleswig-S>olstein in diesem

Jahre erfolgen wird. Die Mittel sind int Laushaltsplan 1931

bereitgestellt.

Rahlstedt. SPD. Leute, Donnerstag, 20 Uhr, Mit-
gliederversammlung im Zenttal-Lotel. Tagesordnung: Abrech-
nung, Vortrag (Genosie Rischbieter), Bericht aus der Gemeinde-
verttetung. Erscheint pünttlich! Die Maikarten müssen
abgerechnet werden.

SamtMM Landgebitt

Rtvubiikaiüscht Kundgebung In Geesthacht
am 9. und 10. Mat

In ber sehr stark besuchten Lauptversammlung des
Reichsbanners besprach Kamerab 6 ehr ober zunächst bie
neue Notverorbnung. Sie war nötig angesichts bet immer
stärkeren Terrosierung burch bie rechts- unb linksradikalen Ver-
bände, aber sie bringt auch starke Beschränkungen ber Propa-
Zandatätigkeit ber verfassungstreuen Verbände, zumal bie Durch-
führung in ben Länden der ßänberregierungen liegt. — Dann
berichtete Schröbet über bie Vorarbeiten für bie republika-
nische Kunbgebung ant 9. unb 10. Mai. Nach bet
starken — allerdings vergeblichen — Ptvpagandatätigkhft ber
Nazis unb Kommunisten int letzten Winter bürste es nun wohl
an ber Zeit fein, auch bie verfassungstreuen Staatsbürger hier
in Geesthacht einmal zu einer Kundgebung zusammenzurufen.
Etwa 2500 Reichsbannerkameraden aus bem Kreise Bergedorf
unb einigen befreunbeten Hamburger Bezirken werben hier am
Sonntag mit ben Geesthachter Kameraden für bie Republik und
ihre soziale Ausgestaltung demonstrieren. Die Vorsitzenden der
Sozialdemottatischen Partei und des Reichsbanners in Lam-
burg, die Kameraden M e i t nt a n n und Steinfeld, werden
auf der Kundgebung sprechen. Gleichzeitig findet die Einweihung
des neuen Schießstandes statt, den sich das Reichsbanner Geest-
hacht aus eigener Kraft unter großen Opfern erbaut hat. Zn
langer unb emgehenber Aussprache wurden die Einzelheiten der
Kundgebung besprochen unb geregelt

Alle Republikaner finben sich also am Vorabend, am
Sonnabend, um 20 Ahr, zu einem geselligen Beisammensein im
-Liegenttug" ein. Alle Reichsbannerkameraden treffen sich am
Sonntag um 7 Ahr beim Schießstand. Alle auf bem Boden
bet Verfassung stehenden Volksgenossen finden sich um 14 Ahr
jur republikanischen Kundgebung ein. Treffpunkt ,Liegenttug".

Mvortvärder. Sitzung ber ®etneinbehertresung.
ES wird mitgeteilt, daß laut Schreiben des Eichamtes eine Nach-
eichung ber Waagen und Gewichte vom 2. bis 12. Mai in der
Gemeinde vorgenommen tottd. Die Nacheichung findet in der
Gastwirtschaft von Fuhlbohm statt. — Betteffend Wohnungs-
baufonds wird beschlossen, 6000J*. für Bauvorhaben in der
Gemeinde anzufordern. Ferner wirb auf Antrag des Bau-
auSschusses beschlossen, bie Mieten im Gemeinbewohnhaus um
5«* monatlich je Wohnung herabzusetzen. Der Anttag des
Lehrers Stuhlmann auf Ersatz der Kosten für Anlage einer
Wasserleitung wird aus finanziellen Gründen zurückgestellt —
Der Vorsitzende verliest die Niederschrift über die Prüfung ber
Kaffen- und Buchführung. Unstimmigkeiten sind vom Finanz-
ausschuß nicht festgestellt Zur Einführung der Bürger- und
Biersteuer konnte bi« Vertretung sich noch nicht entschließen; man
war aber bet Meinung, daß, wenn andere größer« Gemeinden
diese Steuer einführen, man hier auch nicht „drum rum* kommt.
Von der Gemeinde aus wird in diesem Jahre von einer Be-
werbung des Ellerholzes abgesehen. Der Teil der Weide, der
für die Ausspülung nicht in Frag« kommt unb von ber Bau-
verwaltung nicht in Anspruch genommen wirb, soll verpachtet
werden; was inzwischen auch schon geschehen ist.

Ein Kntturübel.

Von Prof. Dr. meb. Martin Vogel, Dresden.

Als im vorigen Jahrhundert die Indianer Nordamerikas in

engere Berührung mit den weißen Einwanderern kamen, konnten fk

sich nicht genug über deren schlechte Zahnbeschaffenhett wundern.

Daß die Zahnfäule bei ben westlichen Völkern eine außerordentlich

verbreitete Zivilisationskrankheit ist, davon können wir uns jeden

Tag selbst überzeugen.

Die Indianer vermuteten damals, die Ursache der Zerstörung

seien — die vielen Lügen, Die Über die Zähne yinweggegangen

seien. Falsch war schon etwas bei ben Weißen, nur lag dieser

Fehler an einer ganz andern Stelle: tn der Ernährung, und erst

allmählich ist darüber Klarheit geschaffen worden.

_ Don Bedeutung sind an erster Stell« direkte chemische Ein-

wirkungen auf die Zähne. Aus Zucker unb Mehl, die besonders

in Gestalt von Süßigkeiten leicht an den Zähnen hängen bleiben,

entstehen durch Gärung Säuren. An Hehten, zum Tev durch zu

kaltt ober zu warme Speisen ober durch mechanische Einwirkungen

entstandenen Lücken des schützenden Zahnschmelzes dringen diese

Säuren in das eigentliche Zahngewebe ein, entziehen ihm den Kalk

und bahnen damit den lebendigen Ärantbetoerregem (Batterien)

den Weg, die nun das Weitere Zerstörungswerk vollziehen. Der

Schaden, den der steigende Verbrauch an Süßigkeiten angerichtet

hat, ist unverkennbar. So sind die Gebiffe der Schulanfänger in

Nürnberg etwa von Kriegsanfang an bis 1924 von Jahr zu Jahr

besser geworden — die mit Note I bewerteten fliegen von 7 %

auf 40 H — um sich bann wieder deutlich ju verschlechtern.

Mindestens ebenso wichtig wie Vorsicht beim Zuckergenuß ist

die Zusammensetzung der Nahrung überhaupt. Als lebende Ge-

bilde stehen die Zähne mit dem gesamten Stoffwechsel des Körpers

in Zusammenhang. Ist die Nahrung einseitig zusammengesetzt,

dann leiden unvermeidsich auch die Zähne. Untersuchungen ameri-

kanischer Aerzte haben dies neuerdings schlagend bewiesen. Anter

mehreren Gruppen von Kindern erhielt ein Teil eine Kost, die vor-

wiegend aus Gemüse, Früchten unb Milch, also aus Nahrungs-

mitteln bestand, die reich siyd an aufbauenden Mineralstoffen und

Vitaminen, Zucker nur sehr wenig, die andern die Übsiche „gute",

nicht weiter kontrollierte Kost. Nach drei Mertel Jahren hatten die

mtt reichlich Obst und Gemüse ernährten Kinder zu 75- 90% gesunde

Gebiffe, die andern wiesen rund zur Srälffe schlechte Zähne auf.

In der Kriegs- tmb Nachkriegszeit waren bei uns die pflanz-

lichen Nahrungsmittel stärker tn den Vordergrund gerückt. Damit

hängt offenbar — abgesehen vom Zucker — di« Besserung der Ge-

bißbeschaffenhelt zusammen. Di« „bessere" Ernährung fett der

Inflationszeit hat diesen Gewinn leider wieder hinfällig gemacht.

Nicht unwichtig ist auch die mechanische Inanspruchnahme bes

fintbuidWelmSbura

Parteinachrichteu. Donnerstag, 21. Mai, spricht h
W. Stüben, Vogelhütteudeich, der italienische Genosie Prosit
Mario Corsi in öffentlicher Versammlung über den Faschisn,^
und seine Folgeerscheinung.

Achtung, Betriebsvertrauensleute! Freitag, 8. Mai, 20 H
bei W. Stüben, Vogelbüttendeich, Versammlung der Betrieb
Vertrauensleute für den Stadtteil Wilhelmsburg. Tagesordnu,
wird in der Versammlung bekanntgegeben.

Wichtige Kirchenaustrittsbehingungen. Immer wieder t
gehen an uns Anfragen über bie gesetzlichen Bestimmungen
Kirchenausttitt, deshalb seien nachstehend die für unsern Land,>
teil gültigen wiedergegeben: Gesetz vom 30. November 1920: $
Kirchenaüstrittserklärung muß bei dem zuständigen Amr,
g e r i ch t zu Protokoll des Gerichtsschreibers erfolgen. Cie
gebührenfrei. Die Austrittüerklärung kann auch in öffentlj
beglaubigter Form durch einen Notar eingereicht werden, c
diesem Fall ist aber dem Notar eine ihm gesetzlich zustehende
bühr zu zahlen. Die Befreiung von der Kirchensteuer tritt,
mit dem Ende des laufenden Stcuerjahres, doch haben <
zwischen Januar und März Austretenden nur noch für d

Monate Kirchensteuer zu zahlen.

EchlesM'ßolWn

UneerilänMW Urteil im Sramllttlct

LmMitttiMiMvrM

Nach drei Tagen Verhandlungen in Bad Bramstedt fäl

das Schöffengericht am Mittwochmittag das Art,

gegen di« angeklagten Reichsbannerleute, die an dem Zusamm

stoß mit Kieler Stahlhelmleuten ant 2. Februar in Bad Bre

stedt beteiligt waren. Es erhielten zwei Neichsbanne

leute je dreiMonate, zwei Weitere Reichsbannerleute «

ein Stahlhelmer je zwei Wochen Gefängnis. Bewährungss

würbe in keinem Falle gewährt. Der Staatsanwalt hatt« ge,

bie Reichsbannerleute sogar Gefängnisstrafen von neun bis t

Monaten, jedoch gegen den Stahlhelmer wegen einfacher Kör)

Verletzung nur drei Tag« Gefängnis beanttagt.

Obwohl das Gericht den unberechtigten Forderungen '

Staatsanwalts nicht gefolgt ist, ist das immerhin noch hat

Urteil gegen die Reichsbannerleute im höchsten Gra

unverständlich, um so mehr, als die Zeugenaussagen ei

Wanbf rei erkennen lassen, daß die Stahlhelmen

ben Beleidigungen und Tätlichkeiten begonnen haben. 9

Recht ruft deshalb auch das Urteil unter den Republikanern

Provinz Schleswig-Lolstein unb darüber hinaus große Et

rüstung hervor.

Für Fortführung -er «ferschutzarbriten an -er

Nordsee

Sozialdemokratischer Anttag vom Hauptausschutz angenomn

Wolffs Norddeutschem Provinzdienst wird aus Berlin
meldet: Der Lauptausschuß des Preußischen Lai
tags hat am Mittwoch einen Anttag Winter (SD.)
genommen, der das Staatsministerium ersucht, die für die pl
mäßige Fortsetzung der Landgewinnungs- und Aferschutzarbei
in den Regierungsbezirken Aurich und Schleswig erfotl
lichen Mittel bereitzustellen.

NaziS und Stahlhelmer sprengen Zannenberg-Vu

Versammlung

SPD. Kiel, 5. Ma

Mit Knallfröschen, Schreckschüssen und ohn
betäubendem Geheul sprengten die Nationalsoziali
mit Lilfe von Stahlhelmern in Lunden eine DersammI
desLubendorffschenTannenberg-Bunb«s,in
über ben kommenden Weltkrieg gesprochen werden so
Die Teilnehmer an der Versammlung wurden von der Po!
auf Waffen untersucht. Die Nazis aber hatten ihre Pisti
so gut versteckt, daß bis auf eine Scheintodpistole keine Wa
entdeckt wurden. Der Redner des Tannenberg-Bundes
überhaupt nicht zu Wort. Fortgesetzt knallten 1
Schüsse in der Versammlung. Als endlich ein Siel
fallkommando ber Polizei eintraf, wurde bie Versammlung ui
dem Gesang: „O Tannenbaum, o Tannenbaum" aufgelöst,
bie Nazis ihr Eintrittsgeld nicht zurückerhielten, bewar,
sie das Auto des Redners mit Steinen und
trümmerten die Scheiben des Versammlungslokals. E
20 Sntlerleute, bie einen völlig unbeteiligten Reichsbannern»
überfielen, mußten ben Weg zur Wache antteten.

Beschwerde bet Nazi-Zeitung verworfen. Der IV. St
fenat bes Reichsgerichts hat ine gegen bas Verbot der Sch
wig-Lolsteinischen Tageszeitung gerichtete Beschwerde des 4
legers, soweit ihr nicht der Rerchsminister des Innern di
die Abkürzung des Verbots auf zwei Wochen abgeholfen
auf Kosten des Beschwerdeführers verworfen.

Zur Oettinger Bluttat. Nach Mitteilung der Iustizbehö
ist gegen den in Antersuchungshaft befindlichen Klempner L i
mann Asmussen, Gelting, die Voruntersuchu
eröffnet worden. A. bestreitet nach Wie vor bie Tat.

Polizsi Chronik -es Tages

Srttifttiö aus der l. Eloge

Di« Schäferkampsallee 42 in der vierten Etage wohnende

Ehefrau Frieda Pratsch stürzte infolge eines Schwindel-

anfalls aus einem Fenster ihrer Wohnung in den Los. Frau

P. st a r b auf der Stelle.

Angefahren und verletzt

Der in St.Pauli wohnende Artist Georges Reizmann
wurde Kreuzung Reepcrbahn und Davidstrasie von einem Per-
sonenauto überfahren. R. erlitt schwere Kopfverletzungen. Er
mußte in besinnungslosem Zustande in ein Krankenhaus geschafft
werden. — Im Lerchenfeld wurde die in St. Georg wohnende
Ehefrau Selene Vogler von einem Motorrad angefabrcn.
Frau V.trug Rücken sowie Kopfcrverletzungcn davon. — An
der Kreuzung Schleidenplatz und Lohkoppelstraße wurde der
17jährige Alfred D e tz auf seinem Fahrrad von einem Personen-
auto angefahren. D., der anscheinend innere Verletzungen erlitt,
mußte in ein Krankenhaus übergeführt werden. — Auf vem Bill-
Horner Röhrendamm kam der in Rothenburgsort wohnende
43jährige Seinrick Rieck mit seinem Fabrrade zu Fall. R.
trug Knieverletzunqen davon. — In der Burghardstraße geriet
der' in Barsbüttel wohnende Lastkraftwagenbesitzer Ohl beim
Ankoppeln von Wagen zwischen Motorwagen und Anhänger.
O-, der innere Verletzungen erlitt, wurde tn ein Krankenhaus
übergeführt.

Ags dilkt EM

Eine böse Suppe brockten sich am Mittwochabend der
Schiffsbeizer Carl M., fein Bruder Erich M. sowie der Schauer-
mann Walter G. ein. Die Männer batten fick am Baumwall
ungehörig benommen. Als sie von einem Ordnungspolizisten
zur Rede gestellt wurden, fielen sie nun gemeinschaftlich über
den Beamten her. Der Polizist wurde erheblich mißhandelt.
Serbeigeeilte weitere Ordnungspoliziften sistierten die Täter zur

Wache.

Schwerer Sturz. Am Köhlfletdamm stürzte der m St. Pauli
wohnende 41jährige Arbeiter Ernst Rotermundt infolge
Schwindelanfalles.' R. trug Kopfverletzungen davon. Er mußte
in ein Krankenhaus überführt werden.

Ei» rlubekamlter ertrunken. Rach einer Anzeige fiel am
Mittwoch gegen 21 Ilhr, ein unbekannter Mann von der Ersten
Svnninstratzen-Brücke in den Nordkanal und erttank. Die

Leiche konnte nicht geborgen werden. Gefunden wurde ein
brauner weicher Filz Hut mit Schweißleder, gezeichnet J&. M/.

Etwaige sachdienliche Mitteilungen werden an die Kriminal-
inspektion 8, Stadthaus, erbeten.

Falsche Kriminalbeamte „beschlaguahme»'. Rach einer
Anzeige erschienen in einer in 6t Georg belegenen Wohnung

Altona und Umgegend

3m Rkl» des Okkulten

Sdvnottskur und ffonenberitht - Neue Wego des

Sttenfener SürgervereinS

Manchmal sind auch die Berichte über Altonaer Bürger-
vereinsversammlungen sehr interessant So zum Beispiel der
über die letzte Versammlung des Ottensener Bürger-
Vereins, der es unter dem Vorsitz des beutfebnational-

nationalsozialistisch gefärbten Stadtverordneten und Post-
inspektors Bischoff zu einer nicht sehr ehrenvollen Berühmt-
heil gebracht hat. Serr Bischoff und fein Verein, das waren
immer furchtbar scharf« Sttester gegen die „Tote Mißwirtschaft",
ganz besonders aber gegen die „uferlose AuSgabenwirtschast"
der Stadt. Bis eines Tages die Ottensener Bank zu-
sammenkrachte und der Ottensener Bürgerverein, der seine

Sparguthaben bort deponiert und die Bank auch durch Empfeh-
lungen in Mitgliederkreisen gefördert hatte, arg in Bedrängnis
geriet

Da hätte man die aufrechten Stteiter gegen städtische Sub-
ventionswirtschaft, gegen Uebernahme von Ausgaben vurch die
Stadt, die der -Privatwirtschaft überlassen bleiben sollten, sehen
sollen! Wie sie mit roten Köpfen durcheinanderliefen und nur
die eine Angst hatten, die Stadt könne sich gar einmal die Be-
schwerden des Ottensener Bürgervereins zu merzen nehmen und
Privatwirtschaft Privatwirtschaft sein lasten. Mst inbrünstigen

Gewaltherrschaft oder Demokratie?

Das ist heute die politische Frage, die ganz
Europa bewegt und von jedem Einzelnen klare
Entscheidung fordert In einer

Öffentlichen Versammlung
des Sozialdemokratischen Vereins Altona
wird über dieses aktuelle Thema

üiwsatoeonwr pihiidp Fries, km a. an.

sprechen und dabei eingehend die politischen
Gewaltmethoden der KPD. behandeln. Die wich-
tige Versammlung findet statt am

Dienstag, 12. Mai. 20 Uhr

im nKaherboF, Altona. Saalöffnung 19.30 Uhr.
Unkostenbeitrag 20 Pfennig.

Besucht in massen diese Kundgebung gegen

die flewaltanbeter von rechts und links!

Worten beschwor Stert Bischoff die aufgeregt zusammen-
gelaufenen Vereinsmitglieder, sie möchten doch bloß Ruh« be-
wahren; es werde ja wohl hoffentlich mit Stüfe der Stadt ge-
lingen, den Konkurs der Bank zu verhindern.

Stätten nicht andere schwerwiegende Gründe eine Stilfs-
stellung der Stadt notwendig erscheinen lasten — dem Ottensener
Bürgerverein und seinem Vorsitzenden wäre die Plett« sicher
sehr dienlich geptefen. So aber kam es anders und auch der
Ottensener Bürgerverein konnte aufatmend sein Geld retten.
Im Jahresbericht, den Bischoff jetzt erstattete, hat aber die
Tätigkeit des Vereins in dieser Angelegenheit folgendes pbi-
'anthropische Gesicht erhalten:

„Der Verein trat im letztenIahre besonders durch seine
Tätigkeit bei dem Zusammenbruch der Ottensener Bank her-
vor. Durch dieses Eingreifen bewies der Verein, daß

ihm das Wohl und Wehe der Bürger am Sterzen
liegt. Durch die vom Verein veranlaßte Gkäubigerversamm-
lung wurde eine roeitere Beunruhigung vermieden und Auf-
klärung über den Stand der Angelegenhett gebracht."

So hat Bischoff der auch in dieser Angelegenheit nicht
gerade ruhmvollen Dereinstcttigkeit einen feinen Änh gegeben.
Aber irgend etwas scheint da doch nicht zu stimmen! Denn als
in bet Versammlung bet Punkt Kassenbericht herankam,
zog ein Ungewitter herauf. Anknüpfungspunkt wat bie Auf-
wandsentschädigung für den Vorsitzenden (selbstver-
ständlich läßt sich Bischoff feine Tätigkeit vergüten). Na, und
wie das bann fo geht, es gab einen Streit und einen Krach und
— bann gab Stert Bischoff bekannt, daß er sich entschlossen habe,
den Vorsitz niederzulegen! Damit war es nun nicht
mehr getan. Das Altonaer Tageblatt berichtet nämlich:

„Da sich nun aus dieser Erklärung eine Debatte mit
„schmutziger Wäsche" entspann, sollen in der nächsten
Versammlung weiter« Ausführungen gemacht werden."

ed)l«s btt nbnmmwBen Teile».

Sen Snmbutgi Scott' unb StttmügungWt

Das Lenia-Dich-Gaubier-Ouartett im Ballhaus Trichter.
Dl« Direttton des Trichter war gut Beraten, daß sie das GaMpiel

hervorragenden Tanzkünstlergruppe Lenta-Dtch-Gaubter
länger! hat. Denn auch die neue grobe Revue .Reife Blüten
M a t”, die wiederum Harald v. Stein veriatzt und glänzend
izeniert hat, braucht künstlerische Kräfte wie die Gaubiers, die in
Tanzakrobatik mit Spiyenleist,engen auswarten sännen. So manche Id
Revue ist über die Trichter-Bühne gegangen, aber keine kommt an
szenierung, dekorativer Ausmachung und Original-Revue-Effekten
neuen gleich. Schon der Auftakt .vor den Hochöfen im Ruhrgebiet-",
arbeitende Menschen zu Sklaven der Maschine werden, wirkt in le
lebendigen Gestaltung aufrüttclnb. Und dann folgt Bild aus Bild, Wie
schwerer Arbeit heisse Sehnsucht die Menschen In den lachenden Früh
hinanstreibt, um hier Freiheit und Liebe zu genießen, ohne zu berget
daß Gymnastik und Körperkultur den Menschen iugendlich und schön
statten und erhalten. Und bann erst die schöne Xenia Dich, die
Gaubter-Quartett Triumphe ihrer hochentwickelten ST
akrobatik feiert. Ausschnitte au8 der großen Revue des Bormoi
-Paris einst und jetzt" zeigen den berühmten 7-Meter-Fl
L e n i a D t ch S in bie Arme ihrer drei Partner und ben Pari
6 a n c a n bet 16 Cancan-Tänzerinnen. Was die Artistik an Gl
letftungen auszutveisen bat, das wird im Trichter in Vester AuSführ
geboten. Zum Beispiel, wie Läpp und Habel, naturgetreu
MaSke unb Spiel, bie Exzentrik parobicren. Jonnys Artistik
bem Rabe schasst bie komischsten Situationen. Was bem Zuschauer
nur Ungeschick scheint, ist hier bie Frucht fleißigster artistischer Arbeit.
Reinharbt-Bonhair-Eomp. ist aus bem besten Wege
Ikarier halb mit Spitzenleistungen ber Sprungtechnik glänzen
können. Florences Selika unterhält mit überraschet
JllusionstrickS: ber beste ist, wie er aus bem au,gespeicherten Rauch se
verpassten Zigaretten immer wieber neue brennenbe Zigaretten aus
Lust Hervorholt. Der sonstigen Darbietungen sind so viele, daß alle!
wirkenden sich mit einem verdienten Gesamtlob begnügen müssen.

Bikber-Kaffee.
Das treue abwechslungsreiche stabarettprogramm wird von W i

Feldmann angesagt, der auch als Humorist das Pitblilum
Lachen hält. Margot Günther, eine reizende hinge Tänze
Hai bereits im vorigen Monat durch ihre Anmut und ihr tänzerts
Können bie Besucher des Bieber-Kaffees entzückt Tie Gunst
Publikums ist ihr treitgeblieben. Mounty. Gallicos wirkt d
seine luftige Erzentrik anregenb auf die Lachmuskeln. Akkordeon-M
Gesang und Tanz ber zwei Artners finben große Aufmerksam
Orlow und Partnerin erfreuen durch ihre ausdrucksvoll
fundenen Opern-Dnette In deutscher, spanischer und italienischer SP«
Ter russische Tanz ist durch die zwei E b a ( ( a n o p gut Vers«
Ans ihren Wirbelwind-Tänzen spricht kaukasische Leidenschast und sla
Ausdrucksvermögen. Die zwei G e n j e r i ch unb P uns® brüt
humoristische Darbietungen, so daß das Publikum nicht mehr aus I
Lachen herauskommt. Musikalische Vorträge der Hattskapelle (5 <
Lütt« im Raffec und Gebrüder Heimbach in der Teesl
tragen zur Unterhaltung der Gäste bestens bei.

Gebisses. Früchte unb andere rohe Nahrungsmittel, zum Beisl

der Apfel oder die Möhre, reinigen die Zähne von zurückgeblie

neu Speiseresten und regen das Zahnfleisch in hervoragend

Mähe an. Sauberkeit ist aber nach allen Erfahrungen eii

der wichtigsten Mittel zur Gesunderhaltung der Zähne. Desh

ist das Obst nach der Mahlzeit und am Abend so besonders

empfehlen. Gleichzeitig bekommen dabei die Zähne auch die not

Arbeit, denn Leistungsfähigkeit und Widerstandskraft gehen ih"

wie jedem Organ, bei ungenügender Inanspruchnahme verlor

Aus der Erkenntnis dieser Zusammenhänge heraus setzen 1

gtrade die Zahnärzte neuerdings besonders lebhaft für eine Ü

gestaltung der Ernährung in dem Sinne ein, daß wieder, wie

noch zu unserer Großväter Zeiten war, Gemüse, Kartoffeln n

Obst den Lauptplah in unserer Kost einnehmen und an die &<

der einseitigen, verweichlichenden Nahrung treten, die an k

Zahnen der zivilisierten VMer so viel Schaden angerkhtet h
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Vurftavkn meldet 6. Mat,

3u erwarten:
Liegeolatz

12.25 D Pinnau

7. Mait
0.30 2D Vlaardingen Rotterdam Newcastle
0.311 L Frist«
1.00 D Tübingen Brüssel

d.
Leith

gnügungSreisen: Cceana 6.

Tie Tchietzübungen der ReichSmarine aus der Unterelbe lallen heute

Baro

Schis, Von
MDgl Johanna Flensburg
MTgl Marianne Cbenic

6.25 M2gl Gustav

M2 Minus
T 2tockport

Newcastle
England

Rotterdam
Bremen

Don
Tyne

Grimsby

Don
Bandholm

Adsund
Assens

Esbjerg
d. Tyne

Kallundborg Qsthaicn >
Grimsby Osthasen

iika heimk. 6. 5. an Hamburg. — Ver-
«ravosa, 8. Mittelmeerreise.

13.45 T Tagomda
14.25 D Adler
15.15 FT A. Palm
16.15 X Taghild

Schi«
T Greathopc
T Dewsbury

3.30 X Newminstei
4.00 T Marta
5.00 X fiiüdau
5.15 D Phönix
5.15 X Emma 2auber
5.40 X Breslau
5.45 X 2pen (engl.)
5.50 X Clara Hintz
5.50 D Hossnung

X Harrogate Hull Kohlenkat
2X Rüstringcn

Wilhelmshaven Osthasen

1.10 X Matsumoto Maru
Tünlirchen

1.20 X Adolph Kirsten Antwerpen
1.20 D Ltpari Bremen
1.30 D WartenselS Bremen
3.00 X Kamenctz Podolsk —
3.10 X Portta London

Von
Westindien

Bremen
Australien

—d. Azoren
12.25 X Clara Blumenscld I Schiss Don Liegeplatz

D Krestyanin Hamburg Westlai D

Schiffsverkehr Im Altonaer Hafen
Angelominen:

6. Mai:

Westasrtla
Helgoland
d. Nordsee

Westindien

Zeit Schift
11.45 X Claus Horn
12.05 X Flachsee
12.15 X Keul
12.25 X Goncalo Delho

(7. Mai) auS! " ' '
Eingelommen: 7.40 Uhr FD Borkum.
Wind: Nordost, 3 (schwach-. Wetter: stark bewölkt. Dunst.

Meter: 760,4. Thermometer: 10,6 Grad Celsius.

Selt Schift
5?20 MSgl Albert
5.20 M2gl Regina
5.20 MSgl Vertrauen

fültc Südamerika: Carl Legien aus«. 6.5. ab Buenaventura. — Ostasten:
M2 Friesland beimk. 5.5. an Chnrnamvo. Oliva auss. 6.5. ab Port
Sudan. M2 Rheinland beimk. 5. 5. an Hankow. MS Vogtland heimk.
6.5. an Shanghai. Australien, Niederländisch Indien, Sübasrika: MS
Heidelberg beimk. 6.5. an Marseille, «urmark ausg. 7. 5. ab Hamburg.
Lüneburg heimk. 6. 5. an Colombo. Uckermark heimk. 6. 5. ab Makassar.
— Teutsche Asrika-Linien: Ionia beim!. 5. 5. ab Las Palmas. Ltvadia
heimk. 4.5. ab Takoradi. "" ' - - -

Xeuftche Levanie-Linte
Angora heimk. 6.5. Gibraltar passiert. Apollonia ausg. 6.5. ab

Piraeus nach Izmir. Cavalla ausg. 6. 5. ab Tunis nach Canea. DeloS
ausg. 6.5. an Piiaeus. Galilea ausg.6.5.ab TripoliS-B. nach Alexandrien.
Nauplia ausg. 6. 5. Istanbul passiert. Olvmpos heimk. 6. 5. an Rotter-
dam. SamoS ausg. 7. 5. ab Beirut nach Haisa. TinoS auSg. 6. 5. ab
Hamburg nach Antwerpen. Troja ausg. 5. 5. an Beirut.

Hamburg-SUdamerikanische TampftchiftabriS-Seselllchaft
MS Monte Sarmiento heimk. 5. 5. ab Sao Francisco do Sui nach

Santos. Tenerike ausg. 6. 5. ab Bremen nach Emden. EntrerioS
heimk. 6.5. Fernando Noronha passiern

Reederei F. ^aeiSz, ö. m. b. H., Hamburg
Puma ausg. 4.5. an Tiko.

Von hier aus: 11.50 Uhr M John OlberS 1; 15.50 Uhr FD Rother-
bäum.

Ctngekommen: 12.25 Uhr FD Marie: 14.00 Uhr FD Ptckhuben;
15.00 Uhr Rotherbaum.

Wind: Ostnordost, 2 (leicht). Wetter: bedeckt. Barometer: 766,0.
Thermometer: + 14 Grad Celsius.

Curhaven meldet 7. Mai, 7.30 Uhr. Angekommen:

17.00 Uhr. Angekommen:

fielt Schiss Bon
12.40 TreimScho Kornhaus 4 —
13.15 ST Nordenham 12 —
13.15 L Herbert inib Glückaul —

SchiffSvewkgungen

Hamburg-Amerika Linie
(einschließlich Demlch-Ausirai- und Kosmos-Llnien)

Ostlüste Nordamerika: Deutschland beimk. 6.5. Bisbop Rock Passtert,
etwa x. 5. an Cuktzaven. Hamburg ausg. 6.5. ab Hamburg. Hanau
(Vorteile) 6.5. ab Hamburg. MS Milwaukee heimk. etwa 10.5. an Cux-
haven. — Westküste Nordamerika: M2 Los Angeles heimk. 6.5. Tover
passiert. M2 Oakland ausg. 6.5. an Los Angeles. — Kuba und Mexiko:
M2 Phoentcia ausg. 6. 5. an Antwerpen. — Westindien: Galicia heimk.
6. 5. ab Hamburg nach Rotterdam zum Loschen. Rügt» ausg. 6. 5. an
Cristobal. — Ostküste Südamerika: General «rtigas ausg. 6.5. ab Lissa-
bon. M2 General Osorio beimk. 6. 5. ab Rio Grande do Sul. — West-

Eingekommen: 6. Mai, 18.35 Uhr FD Franksurt: 21.30 Uhr FX
August Wriedt: 23.25 Uhr &X Albalrotz.

Wind: Ostnordost, 3 (schwach). Wetter: bedeckt, Regen. Barometer:
761,5. Thermometer: +11 Grad Celsius.

Cuxhaven meldet 7. Mai, 11.00 Uhr. Angekommen:
7.35 Uhr M Ftvel (holl.).

Holtenau meldet: In den Kanal etngelaufen
7. Mai:

Hajen und Srhifjahrl

Aus dem Beruf der Seeleute

Sie verweigerte Sonberzulage

Dor dem Amtsgericht in Hamburg stand eine Klage des
Aesamtverbandes, Abteilung Seeleute, zur lrntscheidHng. Es
handelt sich darum, festzusteilen, ob die Seeleute auf die ihnen
pon den Reedereien in gewissen Fällen gewährten übertariflichen
Zulagen einen gesetzlichen Anspruch haben. Ueber diese
(z r age herrscht nämlich unter einem großen Teil der Seeleute
po(t)' Unklarheit. Die Entscheidung des Amtsgerichts, die a b -
lehnend ausfiel, ist deshalb von besonderer Bedeutung. Zur
Verhandlung stand der folgende Fall:

Die Seeleute Ä. und G. waren auf dem TMS. „Schwarzes
Neer" der Atlantic Tank-Reederei G. in. b. £>., Aamburg,
beschäftigt. Sie erhielten bis zum März 1930 5 Mark über die
tarifliche Leuer monatlich, seit April 1930 zahlte die Reederei
Ihren Besatzungsmitgliedern 10 Mark monatlich über Tarif.
9lm 17. Juli nun schieden die beiden Seeleute bei der Reederei
aus dem Dienst und behaupteten, ihnen seien die übertariflichen
Zulagen beziehungsweise Gratifikationen von der Reederei zu
Anrecht entzogen' worden. Sie verlangten Nachzahlung von
zusammen 40 Mark pro Mann.

Daß ihnen von der Reederei die Gratifikation entzogen
(ei, führen sie auf einen Racheakt derselben gegen ihre ‘Per-
lon zurück. Sie hatten nämlich gegen die Reederei wegen der
Aesselwärterheuer vor dem Tarifschiedsgericht geklagt. Diese
Mage wurde zuungunsten der Reederei ent-
(sieben und darauf habe ihr dieselbe die über?
tariflichen Zulagen wieder entzogen, während
allen andern Besatzungsmitgliedern dieselbe nach wie vor fort-
gezahlt wurde. . .

Von der Reederei wurde der Anspruch der Kläger auf die
übertarifliche Zulage bestritten. Sie machte geltend, sie habe
sich ihrem Bordpersonal gegenüber in keiner Weise verpflichtet,
übertarifliche Zulagen zu zahlen, für sie komme nur die nach
bem Tarif festgesetzte Leuer in Frage. Vom Tarif abweichende
Vereinbarungen seien, auch wenn sie zugunsten der Arbeit-
nehmer erfolgt seien,, nach § 30 des Manteltarifs für die See-
schiffahrt ungültig. Außerdem weist die Reederei auf ein Rund-
schreiben an ihre Mannschaft hin, in dem sie ihren Leuten die
angeführte Gratifikation gewährte, die als Entschädigung für
Schmutzgeld usw. zu betrachten sei. Zur Fortzahlung dieser
Sonderzulage halte sie sich aber in keinem Falle für verpflichtet.

Das Gericht kam zur Klageabweisung, yn der
Begründung des Arteils heißt es u. a.: „Die Kläger haben
gewußt, daß es sich um eine freie widerrufliche Sonderzulage
handelt. ..Daran ändere auch nichts der Amstand, daß die Kläger
bereits ein ganzes Jahr lang die Sonderzulage erhalten haben,
und däß die Reederei die Gratifikation deshalb widerrufen
habe, weil die beiden Seeleute beim Tarifschiedsgericht eine
höhere Kesselwärterheuer durchgesetzt hatten. Eine Bezahlung,
die die Beklagte ohne rechtliche Verpflichtung übernommen hat,
toie es hier der Fall ist, kann sie zu jeder Zeit widerrufen,
einerlei aus welchem Grunde. Der Einwand der Arglist ist
demgegenüber nicht begründet."

Wieder in Dienst gestellte und aufgelegte Schiffe

Dev Lapagdampfer „Granada" ist nach sechsmonatiger
Aufliegezeit wieder in Dienst gestellt worden und hat zur
Abfertigung nach Schuppen 71 verholt. Der Flensburger
Dampfer „Juno" wurde am Mittwoch nach längerer Auf-
Hegezeit nach der Lewante abgefertigt. Das Rotorschiff
„Barbara", das seit seiner Indienststellung im Jahre 1926
unter der Regie der Hamburger Reederei Rob. M. Sloman jr. in der
Mittelmeerfahrt beschäftigt war, ist aufgelegt worden. Das
2077 Tonnen große Schiff ist Eigentum des Deutschen Reiches
und soll jetzt wieder an dieses zurückgegeben werden. Ferner
wird voraussichtlich der Lamburg-Süd-Dampser „Vigo", der
am Montag im Lasen erwartet wird, aufgelegt. An seiner Stelle
soll der seit längerer Zeit aufgelegte Dampfer "La Coruna"
wieder in Dienst gestellt werden.

Veränderte Liegevlatze von Schiffen

^Verholt haben: Dampfer Onega nach Schuppen 55, Teal
nachLchuPpen 15. Christian. Ruß nach Schuppen 84, Martha
Rckff Nach Schuppen ,177, längsseit General Mitte, Minos nach
Schuppen 25, Larrogate nach Schuppen 4 bis 5, St. Quentin
nach Schuppen 83, Messina nach Schuppen 37, Lürter nach
Schuppen 25, Endyrnion nach Schuppen 40, Albert nach Schuppen
1, Lever nach Schuppen 33, Don nach Schuppen 8, Piteälf nach
Schuppen 21, Tarragona nach Schuppen 35, Inlö nach Schuppen 21,
Werner nach Schuppen 32, Sassi nach Schuppen 37, Stock-
port nach Schuppen 2 bis 3, Meise nach Schuppen 4
bis 5, Rudolf nach Schuppen 69, Erna nach LarbuvA,
Becken 4, Gertrud nach dem Kirchenpauerhafen, Ludwig
nach dem Lansahafen; Chateau Larose und Nargaux nach dem
Segelschiff Hafen; Clara L. M. Ruß nach dem Baakenhafen;
Krestyanin nach Altona, Schuppen D; Max Albrecht nach
Marburg, Becken III; Ledwigshütte nach der Reiherstieg Deutsche
Werst, Nordkai; Staßfurt nach Blohm & Voß, Südkai;
Linrich nach dem Strandhafen; Lisbeth nach dem Iohannis-
bollwerk; Stubbenhuk nach dem Noßhafen, längsseit Martaban;
Aenne nach dem Niederhafen.

Starke Zunahme der aufgelegten Aischdampfer

Von der deutschen Fischdampferslotte liegen gegenwärtig
fast 50%, ober 180 Schiffe, still. Die Besatzung ist zum Teil
abgemustert, zum Teil wird sie bei der Instandsetzung der Damp-
fer beschäftigt. Die meisten Reedereien zahlen den Leuten jedoch
nicht den tariflich vereinbarten Lohn, sondern stellen es ihnen
anheim, entweder unter Tarif als Tagelöhner an Bord zu ar-
beiten ober aber abzumustern. D i e Reebereien machen
ssch also auch hier bie große Notlage ber See-
l e u't e zunutze.

Ein Teil bet Schiffe wirb in bet nächsten Zeit durch anberc
noch in. Fahrt befinbliche ausgewechselt unb roieber in Dienst
gestellt. Die Mehrzahl bet Dampfer wirb inbeffen vor Beginn
der Leringssangsaison Mitte Juli nicht toieber in Fahrt kommen.

Holländische Schifföneudauten

Die N; V. Neberlanbsche Scheepsbouw Maatschappij hat
von einer norwegischen Reederei in Oslo den Auftrag zum Bau
von. drei Motorfahrgastschiffen erhalten. Es handelt sich um
Fahrzeuge von je 9500 Tonnen Brottorauminhalt. Von der
holländischen Presse wird dieser Bauauftrag als der bemerkens-
werteste an bie hollänbische Schisfsbauinbustrie währenb ber
letzten- zwölf Monate bezeichnet. Die Neubauten sollen binnen
Jahresfrist geliefert werben.

Eine Warnung an bie Oberschiffer. Infolge ber Notlage
in ber Oberschiffahrt, bei ber bie Binnenschiffer trotz des gün-
stigen Wafserstandes keine Ladung bekommen können, haben sich
zahlreiche deutsche Binnenfchiffer nach Posen begeben, um
dort Ladungen aufzunehmen. Da aber auch in den Wasser-
läufen jenfeits der Grenze die Lademöglichkeiten verschwindend
gering sind, besteht für die nach dort kommenden deutschen
Schiffer keine Hoffnung, Fracht zu bekommen. Das Reichs-
Verkehrsministerium warnt daher die deutschen Oderschiffer
vor derartigen Versuchen, jenseits der deutschen Grenze Ladung
zu bekommen.

Wichtig für Schiffsfiihrer. Im Lansahafen zwischen der
dritten und vierten Pfahlreihe arbeitet der „Bagger Nr. 3".
Er hat Anker nach allen Seiten ausliegen. Fahrzeuge dürfen
die Stelle nur mit der nötigen Vorsicht und nicht mit am
Grunde fchlcppendem Anker passieren.

Ausreise der Hamburg". Der Passagierbampfer „55am-
bürg",von ber Lapag, hat am Mittwochabend« fahrplanmäßig
seine Ausreise von Lamburg nach Newyork angetreten.

Ümgetaufter Dampfer. Der von ber Reeberei Ernst Korn-
rowski in Lamburg angekaufte Dampfer „ Lans RuboIf
Reiche!" hat unter ber neuen Reebereiflagge ben Namen
»Leluan" erhalten.

Zur Reparatur verholten: Motorschiff „John A. Eß-
berger" ins Dock 5 ber Reiherstieg Deutsche Werst: Mari-
anne" nach ber Norberwerst.

Arbeitsunfälle. Der auf bem beim Schuppen 83 liegenben
englischen Dampfer bebienftefe Inbier Ahamobe würbe beim
Klarmachen eines Labebanmes von dem Drahtseil erfaßt, in die
Löhe gezogen und stürzte ab. A. erlitt mehrere Beinbrüche
und mußte in ein Krankenhaus geschafft werden. — Der 37 jäh-
rige in Altona wohnende Kesselwärter Martin Bosse kam
auf dem im Kaiser-Wilhelin-Lafen liegenden Dampfer „Menes"
zu Fan und trug Kopfverletzungen davon.

MakimaltnuAiefen

. Alo verviuvliche Höchsttauchtlesen sinh festgesetzt worden fflt die
ab 8. Mai abaeyenden Rithnc mich dem Clbe-Trave-Kanal, Havewrt,
Maadebura-Neustadt, der MUteiclve (VIS Kleln-Winenverg), der Saale
wwle nach Sachsen und der Tschechoslowakei vollschiftig.

Norddeutscher Lloyd, Bremen
FrackNkomor Hanivura G. m. b. H.

Llovd-Bafsagcbureau Wild LazaruS G. m. tz. H.
Alka 4. 5. ab Oran nach Malig. Albanla heimk. 3.5. ab Pott nach

Gagry. Amlüa 5. 5. ab Hamburg. Angora heimk. 4. 5. ab Algier nach
Oran. Anbalt heimk. 5. 5. an Bremen. Aria 5. 5. Azoren passiert nach
Cristobal. Aruras heimk. 5. 5. an Bremen. Attika heimk. 5. 5. ab Bahia
nach Pernambuco. Bremen heimk. 5.5. Bishop Nock passte«. Coblen,
heimk. 5.5. ab «Bort Said na® Genua. Columbus ««Weltreise) 5.5. ab
Havana nach «New Aork. Tersslinger 5. 5. ab Po« Said nach Tiibouti.
Este 5. 5. an «Port Ludlow. Fulda heimk. 5. 5. ab Manila nach Singa-
pore. Gerniö heimk. 4. 5. ab Istanbul nach Malta. Gerrat hetml. 4. 5.
an Lagos. Goslar 5.5. ab Rio Magallanes. Jmino 5.5. ab Sao
Francisco do Sul nach Paranagua. Irmgard 6.5. Vlisstngen passiert
nach Antwerpen. Ivo heimk. 5. 5. an Amsterdam, voraussichtlich ab 6. 5.
Köln 6. 5. Bishop Nock passte« nach «Philadelphia. Lippe 5. 5. ab Genua
nach Port Said. Los Angeles «HAL.« heimk. 5.5. Bishop Nock passiert
na® Bremen. Madrid heimk. 5.5. ab Sao Francisco do Sul nach Santos.
Meike 4.5. an Hamburg, Oder 6.5. an Rotterdam. Oliva 5.5. ab Le
Havre. Phoenix 5.5.ab «Bremen. Saale heimk. 5.5. an Suez. Sierra Cordoba
4. 5. ab Reval nach Genua. Sierra Vemana 5. 5. ab Funchal nach Rio«
Schwaben 5. 5. ab Bremen nach Antwerpen. Schwan 5. 5. ab Bremen.
Wolsrau 2.5. ab Cotonou. Tübingen 7. 5. an Hamburg. Condor 7.5.
ab Hamburg. Bremerhaven 6. 5. ab Hongkong nach Rabaul.

Mathies Reederei-Akiiengeselllchast
Alice 6.5. an Halmftad. Annemarie 6.5. ab Norrköpina nach Oscars-

hamn. Bernhard 5. 5. an Norrköpina. Birgit 6. 5. ab Krtstinehamn nach
Hamburg. Erica 6. 5. an Hamburg. Irmgard 6. 5. an Hamburg. Luleöls
6. 5. Holtenau passte« nach Stockholm. Margaret«, 6.5. Swinemünde
passiert nach Hamburg. Piteüls 7. 5. Holtenau passiert nach Gothenburg.
Tatst 6. 5. von Gdingen nach Hamburg.

Teutsche Asrlka-Linlen
Woermann-Linte. Deutsche Ostasrika-Llnle

Hamburg-Amerika Linie (Asrika-XienN)
Hamburg-Bremer Asrika-Linie

Westasrika: Tübingen ausg. 6.5. ab Bremen, 7.5. an Hamburg. —
Süd- und ONasrika: Ussukuma heimk. 6.5. ab Antwerpen, 6.5. Vlisstngen
passte«.
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"Jeden Vor= und Nachmittag konzertiert in unserer D a chh alle die Kapelle

Prof. Josef de Spondini jo,ef I

als Stimmungsmache* und Dirigenten.

tm 'Erfrischungsraum, 2. Stock, spielt die Kapelle Stephan von Placshe.
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Meisterfefstunp!

Aüf der Kksttts-

Don del Monte

neuartiger DrabaeD-AKt

Joe Jackson

das Original aller
parrtbmtmisch. Ktimlker

Ahnasoff

Meister titoÄavterspiels

USW, usw.

Nora Gregor

Harry Liedtke

Ursula Grabley

Robert Thoeren

Otto Wallburg

Jacob Tiedtke

Julius Falkenstein

Ein Spitzenwerk

der deutschen

Tonfilmkunst

Preise von Mk. V—
(Sonntags ab Mk. 1.20)

bis Mk.
(logen Mk. *—)

Teleph. Vorbestellungen
ab Mk, 2.— :

C 4, Dammtor 2654—56

Beginn d. Vorstellungen

Wochentags
•30 und 9.15 Uhr,

Sonntags
♦.00, 930 und 9.15 Uhr

Ufäi9yrtfplfani&t Orchester
Leitung:

Kapellm. Wilhelm Wilke

An der Wurlltoer Orgel:
Franziska Schotter

-Lichtspiele
Wandsbek, Hamburg.
Str. 38. Werkt, ab 5 Ü.

HANSE
-Lichtspiele

Hilbeck, Wandebeck.
Cb. 68-74. Werkt, a. 5 U.

Harmonie-Bühne:

3 siemonis
Unerreichter

akrobatischer Akt

Hanse-Bühne:

Paul Rocneiiy
Der beste Bauch-
redner der Gegenw.

Sftderetr. 81. Ab 11 U.v.

Nach d. Bühnenstück „Der Prinzgemahl*
Colosseum-Bühne:

Die Soldatenszene
..Er and Er“

Stürm. Lacherfolg

Tivoli als Musi kein!.:
Fred Koman

Der König aller
Kunstpfeifer

In
iE

TIUOLI
Billborn. Röhrend. 171

Ab 4'/, Uhr

COIOSSH

Theater-Spielplan 12508

Wir eröffnen

am Sonnabend, dem 9. Mai 1931, in Barmbeck

Technischen sneziaiiaden

verbunden mit einer

Hausstandswaren-Abteilung

Ernst-Druckor- Sonntag 4 Uhr De Auktionsschoster

Täglich s uhr LögenkohfsTheater

w

KONSUM-, BAU- UND SPARVEREIN

20717)

n.11,.1. I i.ku.i.l. Der große deutsche Tonüun:

Balkes Lichtspiele Der Teufelsbruder
Hamburger Straße 170 mit Kammersänger Tino Pattiera als ..Fra IMavolo“

Hntrit^preto^Is 6 Uh^60 -> I dem- r Die Geyerwaliy m t Henny Porten
120693

Wilhelmshalle

SIE RUHE DE

Von Freitag bis Montag

(2Ö873

[20711
©nnietlcin « 505,

1908].Mit überkatur.

I

Steindamm <s

BBOCKE
Licht

Barmbeck, Wohldorfer 4. Lützow 2264

Jugendliche haben bis 5 Ubr Zutritt! 12509

..und abends in die Hölle

ATTRAKTIONEN

Ueberzeugen Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit

Der Laden ist durchgehend von 9 bis 19 Uhr geöffnet

Y

Auf der Bühne:
Itlclinrrt Heinemann, der hervor-
ragende Komiker

Gön'cslütten fleisch 71754
Hüvnersleislv. tt 1,20 .*
Ganseflomcii . T 1,20

bei 10 ® pro ® 1,00.»
12492

5 Oüg-9Wd0i oua deh fehlen fflua födigetei - (RsaHiä: JUaws teVTöte

will räumen, so lange
Sonal reicht
Gänseschmalz,
v. to. Hurler .. « 1,20 X
Leber, (Äneven A 1,20 A
Günsebrust . @ 1.2ox

Wir führen hier

in größter Auswahl und zu billigen Preisen:

Beleuchtungskörper, Staubsauger

sowie alle elektrischen Apparate für Küche und Haus

Radiogeräte, Grammophone und Schallplatten

Nähmaschinen, Fahrräder, Kinderwagen, Sportkarren

Waschmaschinen, Zeugmangeln, Wringer

Gasherde und Gaskocher

Porzellan, Steingut und Keramik

Bestecke

alle Haus- und Küchengeräte

3
KAPELLEN

am Sonntag, 10 Mai, um 11.30 Uhr

im UFA-Palast, Valentinskamp.

AuigefUhrt von 4 Musikkorps
der Reichswehr

Der Reinertrag wird der Stadt Hamburg für

Wohlfahrszwecke zur Verfügung gestellt.

Vorverkauf bei Tietz, Käse, Wichers, Bejöhr, Schumacher
und an der Abendkasse. 120715

7€*n*eA c(s*t

die MILLIONEN-REVUE

Zur Blüte im

Altenlande

fahren unsere beliebter
Dampfer (weiße Schiffe, silb
Schornstein m. 2 Schlüsseln
ab St.- Panll-Landungebrück

MIT DEN PARIS lUmSTARS

IRVIN

SISTERS
u.d. hüllenlosen par'SEq Sängerin

MyRI^LLEEGUIEN
AMERIKAS TANZ-SENSATION

THREE BLUE FLASHES

Altonaer Stadt- T—— in
Theater rügiichsuhr Völ lag

Großes

Wohltätigkeits-Konzert

der Reichswehr

7 Billards

neu bezogen.

Mäßige Preise. l206ti0

reiches. Halbleinen
nur -,H

Wendel, Fr. Die
Mode In der Karl-

Ferry-Theater
Lieht.piel kann St Pauli

Spielbudenplate 23/25. TeL D 2 Altona 7785
Von Freitag bis Montag:

Die rote Maus
Ein Kampf umsGlück und um Millionen

Aufruhr des Blutes
Großer Sensationsfilm In 7 Akten

Und das große Beiprogramm 120701

I Täglich 8 1 /. Uhr, Sonntag auch 4>/, Uhr, Abonnements-Woche

Schilier-Thßater Die keusche Susanne Sa.i.pi.11»a Roland
■ ..W ww»» Ti)g||eh klein. SommerpraHe, Paikett A 1,—, Logan und Sperriite M4

Brücke 4
stündlich um „halb".

Lii begeht et: wisch: g. 9.30, 10.30,130,3.30
W. 8.30, 10.30, 1.30, 3.30.

Estegebiet: Cranz: a 8.30, 9.30. 11.30, 12.30
2.30 3.30. 4.30, 5.30. W. 9.30,
11.30. 1230. 2.30, 3.30. 4.30, 5.30
Estebrügge: S. 8.30. 2 30. »00.
W. 4.30. Blankenese - Cran!
(Fähre) 7.30. 8.30 usw. stünd*
Heb, bei Bedarf halbstündlich.

Hamburg - Blankenese - Este Linie m. b. H
fpFernsprecher: D 2, 'i 1

Cuxhauen-Linie

ms. .JAK mOLSEH"

eratmallg: Sonntag, 10. Mal. 7»> Uhr
weiterhin: 12. Mal. 7 1“ Uhr (billiger Tag)
14. Mal iHlmmolfabrt) 7” Ubr

120731

Aos der Bühne: I
Hermann Klink, der einzigartige
Vortragakünstlcr vom Hansa-Theater

Billiger

Kaffee
stets frisch aus
eigener Rösterei

Auslese

Pfd. 1,55

f. Guatemala

Pfd. nur 2,32

Tee

>/<Ptd.80Pf.
nur bei

Kreuchaufl

stelnäamm eo
beim Pulverteicb

Hammerbrookslraße 84
gegenüber Sachsenstr.

stecüeihörn 12
bei d. Katharinenkirche
In Hamburg frei Haus
H 7 Roland 3226 u. 6223

Seit 53 Jahren 1

CAPITOL I WELT

Hoheluftchauaee 52-54 Nordsee 6541 I Barmbeck, Wohldorfer Str. 4.

Habichtsplatz

unsern dritten

<, Volksbühne
Groß-Hamburg a V.

tieeohleitene Vcritellunren
Sonntag. 10. Mal 1931,

mittags 1 Uhr:
Thalia-Th enter:

„Versailles“
MltgL-Nr. 1-1500 (Gutschein 11)

Schanspielhaus:
„Panama“

Mitgl.-Nr. 1301-2900 (Gutecb. 11)
Sonntag, 17. und 31. Mai,

mittags 1 Uhr:
Schauspielhaus:

„Panama“
Für diese Vorstellungen sind
Gastkarten zu M 2,— in der
Geschäftsstelle Große Theater-

straße 42, Hchpt und l /i Stunde
vor Beginn unserer Vorstel-
lungen Im Theater zu haben.

y|fnopf’s\

W o Lichtspiele H
F Spielbudenplate 19-20. D 2, 7688 1

Ab Freitag! — Nur < Tage!
Iler große Ton- und Sprechfllm:

Mackie Messer

der König der Londoner Unterwelt
v Frei nach dem Bühnenstück. 1

k „Die Dreigroschenoper'* J
■la mit Rud. Forster,Carola Neher

Täglich geOffn. ab 10.30
Sonnt ab S Uhr

Freitag bi* Montag;:

Charly Chaplin m Liditer der Großstadt
Im'relchbalt. Beiprogramm: „Dichtern. Bauer“, eine neue Micky-Mauw-Ueberraschung

| Vermietungen \

nrohaaiDohnunocn
iVr23tmtn., ab 42 A mti.
2*/. . ,«>. .
3 , . 70 . „
Ohne ivorschnh, für in
Hamb.Wohnunarberechi.
Hamburg. Wolinungs-

gesellsch.,üerbinani^l7

MöbL Vorberzimm. auch
passenb s.2 Herr. Genzle.
-Knittlmonnjtr. 73, III.

120712

Deckt Euren Bedarf an

Textbüchern

in den

Auer-Buchhandlungen Groß - Hamburgs

Am Miilerntorplatz » Klopstock D2,
Ab Freitag, den 8. Mat:

p —1— - — 8- Eine krfminalist
vrnSrRniSm Tonfilmsensation

mit Gerda Maums, I
Trude Berliner, Siegfr. Arno, Walter Rilla, Hans Brausewetter

Der Hauptmann von Köpenick
Hermann Flehn gibt die Rolle des Schuhmachers Wilhelm Voigt,

dessen toller Streich von der ganzen Welt belacht wurde. I

Wochentags: 8, 7, 8 Uhr, Sonntags: 3, 5, 7, O Uhr. 1

PRODUKTION

E. G. M. B. H.

400 Abb. Schöner
Leinenband, statt
25,— nur 0,75
Wendel, Fr. Wil-
helm H. In der Kari-
katur. Schöner Lei-
nenbd. Mit 186 Abb.

tatt 8,80 nur *,15

Zu beziehen durch

Hamburg »6
Kaiser Wilhelmstr. 16
und in sämtlichen
Auer-B ach vertrieb.

Billiges

Bucnangeaot

Ebert, Friedrich,
Schriften. Aufzeich-
nung., Red. 2 Bände.
(384 u. 357 Seiten),
in schönen Leinen-
bänden, statt 18,—

nur 13,—
Dtetxgen, Jos. Go-
aamm elteSchrfften.
3 Bände, 882 Seiten,
statt 15,— nur 4i—
Laseallee lotete
Tag«. Nach Briefen
und Dokumenten
des Nachlasses be-
arbeitet (312 Selten).
Brosch. 1,50. Fein
In Leinen gebnnd.,
statt 7,— nur 3,05

Charly Ulillony s

' £

[20892

UADMhNir 3er Ton "’ 8 P rech " und Lustspiel-Schlager!

HRKillUnit Truße Berliner - igo sym □

Ich heirate

meinen Mann
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fitttjt Sitzung »er Bürgerschaft

eines Baukosten-uu
Fruchtalle« 139/143

Anßeagen an Sen Senat

der

ÄtntvSge -es Senats

■

denn bei den sachlichen Beratungen, die vor einigen Monaten im
Verkehrsausschuß durchgeführt wurden, haben beide Parteien
schmählich versagt.

Die Opposition in der Hamburger Bürgerschaft faßt ihre
Funktion eben in dieser Richtung auf.

Ansonsten gab's an diesem Abend nichts Aufregendes. Der
Antrag auf Aenderung des Gerichtsverfaffungsgesetzes ging an
einen Ausschuß. Anträge auf Umbau von Schulgebäuden wurden
verabschiedet, nicht ohne daß die Deutschnationalen ihr« Feind-
schäft gegen moderne Volksschulbauten darlegten, worauf für die
Sozialdemokratie Max Z e l ck energisch erwiderte.

Es ist noch zu verzeichnen, daß zwei Abgeordnete ihre Man-
date niedergelegt haben: der Deutschnationale Otto Schneider
und der Staatsparteiler Dr. Pilder. Dr. Pilder ist nach
Berlin übergesiedelt und Otto Schneider hat offenbar keine Lust
mehr, was bei dem Betrieb in der deutschnationalen Fraktion
begreiflich ist.

Am 18. Mai wird die Bürgerschaft wieder zusammentreten,
um dann an vier Tagessitzungen den Staatshaushaltsplan für
1931 zu verabschieden.

Dr. Pardo (SD.)

Kerr Dr. Koch wird nicht beweisen können, daß die Richter
rüher «ine größere Freiheit besaßen als heute. Auch wir sind
icr Meinung, daß das Lilfsrichtertum bei der , eigentlichen
ichterlichen Spruchtätigkeit nur eine Ausnahme sein soll. Um
liefe Frage gründlich zu prüfen, halten wir eine Ausschuß-

Hamburger Bürgerschaft

Die Ermäßigung der Fahrgeldabgabe der Hochbahn AG.

— Unsachlich« Opposition. — D«utschnationale Volk«.

schulfeindschaft. — Mandatsniederlegungen.

Wenn nicht noch zu guter Letzt die Notwendigkeit eingetreten

^Zre, den Senatsantrag auf Ermäßigung der Fahrgeldabgabe
ter Hochbahn AG. zu verabschieden, da am 11. Mai die General-
versammlung der Lochbahn AG. stattfindet, dann wäre die
Sitzung bereits vor 20 Uhr abgeschloffen worden. So wurde es
21 Uhr-

3m übrigen war die Rebellion der Opposition gegen die Be-
ratung dieser Vorlage eine höchst unsachliche Angelegenheit.
Herr Dr. Nagel sprach es unzweideutig aus: Bei dem Ver-
trag zwischen Staat und Lochbahn-Gesellschaft muß der Er-
Mäßigung der Fahrgeldabgabe zugestimmt werden, wenn nicht
eine Tariferhöhung eintreten soll. Das ist richtig. Eine Aus-

slbußberatung wäre also nur eine überflüssige Formalität ge-
wesen; denn kein Mensch denkt an eine Tariferhöhung. Der
aierkehrsausschuß hat dazu ausreichend Gelegenheit, die Fragen,
die int Zusammenhang mit der Fahrgeldabgabe zu erörtern sind,

zu beraten. Dies« Erörterung hat mit der Vorlage an sich nichts
zu ttin. Sie kann also ohne Bedenken unabhängig von dem
Senatsantrag erfolgen. Das war denn auch der sachliche Be-

Lveggrunb dafür, daß die Mehrheit der Bürgerschaft sich ent-

schloß, den Senatsantrag zu beraten und zu genehmigen. Zweck-
uliißig wäre zweifellos gewesen, die Vorlage gar nicht erst dem

iFerkehrsausschuß zu überweisen. Da es doch geschah, mußt« der
Merkehrsaussehuß während der Sitzung zusammentreten, be-

schließen und daraufhin in der Bürgerschaft die Annahme der
Vorlage empfehlen. Die materiellen Einwendungen, die dann
korgetragen wurden, werden später geklärt werden können, wobei
Allerdings festgestellt werden muß, daß sowohl die Deutschnatio-
kalen als auch die Kommunisten das geringste Recht dazu
Laben, die Bürgerschaftstribüne für ihre Proteste zu benutzen;

her keine Mitteilungen über Vorschläge zur Sanierung
Reichsknappschaft an die Landesregierungen gelangt sind.

Es wird Besprechung der Anfrage beschloffen.

Urlaub für Roinrbtitcr

A. Schmidt (K.) fragt den Senat, ob er bereit sei, die
Kaiverwaltung anzuweisen, daß sie sofort den berechtigten Ur-
laub der C-Karten-Arbeiter regelt. — Der Senat antwortet, daß
bereits vor Eingang der Anfrage diese Regelung durch die Kai-
verwaltung vorgenommen wurde.

Wanblung eines Wlmgsverkaufers?

O. Schmidt un d Gundelach (K.) fragen den Senat,
ob er bereit sei, die Polizeibehörde anzuweisen, daß sie gegen
zwei Polizeibeamte, die angeblich einen Zeitungsverkäufer miß-
handelt haben, Strafantrag stellt. — Der Senat lehnt dieses
ab, da der Beamte in Notwehr gehandelt hat.

8. Sitzung
Mittwoch, 6. Mai, 18 Uhr.

Präsident Leuteritz eröffnet die Sitzung und macht
Mitteilung von neuen Eingängen, Eingaben, den Anträgen
P o d e y n (SD.) und Genoffen betreffend Senkung der Neu-
bauwohnungsmieten und Dr. Böhne (DBP.) betreffenb
Lichtstrompreis für gewerbliche Betriebe.

Bon Otto Schneiber (DNP.) unb Dr. Pilber
(Staatsp.) liegen Schreiben vor, in benen sie bie Nieberlegung
ihrer Manbate mitteilen.

Gegen bie an bet Schlägerei mit ben Nationalsozialisten in
der vorletzten Bürgerschaftssitzung beteiligten kommunistischen
Abgeorbneten hat bie Staatsanwaltschaft bie Aufhebung ber
Immunität beantragt.

Der Senatsantrag betreffenb Fahrgelbabgabe ber Loch-
bahn für bas Jahr 1930 wirb vom Präsibenten int Borwege bein
Verkehrsausschuß überwiesen.

Mbetvilllgung für bas Lyzeum Surfchmannfiraße

Der Senat beantragt, 35 201,94 M. für best Umbau des Ly-
zeums Curschmannstraße nachzubewilligen.

Lurtzig (WP.): Ich schlage vor, baß die Bürgerschaft
■inmal bas Lyzeum besichtigt. — Michelsen (K.): Wir lehnen
die Forberung ber Baubehörbe ab. — Rosenbaum (Stpt.):
Dir haben keine Bedenken, diesen Antrag passieren zu lassen,
schalten uns aber vor, nach Abschluß der Gerichtsverhandlungen
ms die Nachforderungen zurückzukommen.

Der Senatsanttag wird angenommen.

Aenderung zum Serichtsverfassungsgesetz

Der Senat beantragt die Annahme eines Gesetzes zur Aende-
:ung des Gesetzes zur Ausführung des Gerichtsverfassungs-
zcsetzeS.

Dazu beantragen Dr. Ruscheweyh (SD.) und Dr. Behn
DB.) Ausschußberatung.

Koch (DNDP.) wendet sich gegen Verlängerung der Aus-
nldungszeit für Referendare. Nach den neuen Bestimmungen
'ann die Justizverwaltung entscheiden, wen sie zur Prüfung zu-
affen will. Wir aber fördern, daß zur Prüfung jeder Lam-
furger jugelaffen werden muß. Wir lehnen den Qintrag ab.

Gundelach K.) wendet sich gegen den Senatsantrag.

Beilage zum Hamburger Gtt>o

$amt»ueg«tl(tonaee öolteblatt

Ein republikanischer Richter vermißt. Der in Berlin wohn-
hafte frühere Präsident des Oberlandesgerichts Königsberg,
Dr. B r u n o Krüger wird leit 1. Mai vermißt. Brief«, die
er an Freunde schrieb, lassen die Vermutung zu, daß Krüger
in tiefet Gemürsdepression seinem Leben ein Ende machen wollte,
Krüger ist Mitglied des Republikanischen Richterbundes.

Aufwertung der Grundstüiksrenten

Dr. Prieß (Wirtsch.) fragt den Senat, ob er bereit ist,
Min zu wirken, daß die Auswertung der Grundstücksrenten eine
ter Verzinsung der Aufwertungshypotheken entsprechende Stei-
gerung erfährt. — Der Senat antwortet, daß er sich von
einem' Wiederaufrollen dieser Frage bei ber ablehnenben Lai-
Hing bes Reichsjustizministeriums keinen Erfolg verspreche. Die
tnrerschiebliche- Behanblung von Lypotheken hat bie ausbrück-
siche Gutheißung bes Senats niemals gefunben.

Rülklugenbeftand der AngeftelltenverMerung

L u r tz i g (Wirtsch.) fragt ben Senat, ob er bereit fei, im
Neichsrat gegen ben Zugriff auf ben Rücklagenbestand der Qin-
zestelltenversicherung zu stimmen und etwaige Versuche, die Qin-
Melltenversicherung zur Sanierung anderer Versicherungs-
imrichtungen heranzuziehen, abzulehnen. — Der Senat ant-
wortet, daß er hierzu noch keine Stellung nehmen könne, da bis-

berafung für nötig. Gegen die Verlängerung des Studiums sind
in meiner Fraktion starke Bedenken geltend gemacht worden.

Dr. Behn (DVP.): Wir sind auch ber Meinung, baß hier
noch genauere Kauteken geschaffen werben müssen.

Senator Dr. Nöldecke

Es liegt bem Senat unb ber Justizverwaltung völlig fern,
mit biefer beantragten Aenderung des Gerichtsverfassungsgesetzes
größeren Einfluß auf die Rechtspflege gewinnen zu tootfen. Man
kommt damit vielmehr den Notwendigkeiten der veränderten
Zeitverhältnisse entgegen. Qluch wir lehnen Lilfsrichter ab, aber
wir sind bereit, solche Stellen einzurichten, wenn der Bettiebs-
gang es erfordert. — Senator Dr. Nöldecke begründete im wei-
teren noch die einzelnen Qlbschnitte des Entwurfes ber Qlenbe-
rung zum Gerichtsverfassungsgesetz unb entkräftete bie Einwände
verschicbener ©ebatterebner.

Der Antrag wirb einem Ausschuß überwiesen.

Umbau von SKulgebüuben

Der Senat beantragt, 57 600 M für bie Lerrichtung der
Berufsschule Weibenstieg, 79 500 <H für ben Um- unb Erweite-
rungsbau ber Realschule Ritterstraße, 170 000.« für ben Am-
unb Erweiterungsbau ber Volksschulen Lübbesweg 9—11 unb
450 000 <41 für Älsterborfer Straße 430 zu bewilligen.

Josef Soff mann (DNP.) toenbet sich gegen die Aus-
stattung ber Volksschulen mit modernen Einrichtungen.

Es sprechen dann Bing« (DVP.) und Michelsen (Komm.).

Zelck (SD.)

Diese Qinträge sind ganz besonders dringend, so daß wir eine
Ausschußberatung nicht vornehmen sollten. Wenn Sie, Lerr
Loffmann, den Betrieb einer Schule auch nur einigermaßen
kennen würden, würden Sie nicht solche Reden halten. (Sehr

Der EM ms Wespennest

Die Aufdeckung der ruisisMen Werkspionage - Sowjet«
daudelSpertreiung war informiert

SPD. Frankfurt a. M., 6.Mai.

Im Zusammenhang mit der kommunistischen .Werk-
spionage wurde in Frankfurt der Werkmeister einer
großen chemischen Fabrik verhaftet. Der Ber-
hastete hat gestanden, der sowjetrussischen Landelsvertretung in
Berlin wichtige Patente seiner Fabrik verkauft zu
haben. Den Namen des betreffenden Werkmeisters deckte die
Polizei in Papieren des kürzlich verhafteten Aachener Diplom-
ingenieurs Pesch, der gegen Bezahlung die Lerstellungsmethoden
eines , Panzerglases an den Leiter der Epionagezentrale, ben
inzwischen verhafteten Sekretär ber revolutionären Gewerkschasts-
Opposition, Steffen, verraten hat.

Die Berliner Lanbelsvertretung ber Sowjet-
union muß nach bem gegenwärtigen Stanb ber Ermittlungen
entgegen ihren Erklärungen über bie kommunistische Inbustrie-
spionage genau informiert gewesen sein.

Vernehmung der MMvwer Mörder

Stabe, 6. Mai. (Eigene Melbunz.) Aus ben bisherigen
Vernehmungen ber bei Abbenfleth verhafteten Malchower
Mörber ist zu entnehmen, daß bie Befreiung des Erfinder-
schwinblers I o n a s , alias Graf von Lohenau, seit längerer
Zeit vorbereitet worden war. Die Flucht sollte zunächst am
1. Mai vor sich gehen, wurde bann aber verschoben, ba sich ZonaS
angeblich nicht mit ber Ueberroättigung bes Wachthabenben ein-
verstauben erklären wollte. Am Montag sinb bann Kaselitz
unb Iörß in Malchow eingetroffen und haben Jonas in ber
Werkstatt aufgesucht, in ber er als Antersuchungsgefangener
experimentieren bürste. Ionas ist nach ber Darstellung ber
Verhafteten bann plötzlich über ben alten Wachtbeamten Gläser
hergefallen unb hat ihm Schläge mit einem Schraubenschlüssel
über ben Kopf versetzt. Gläser würbe zu Bogen geworfen und
gefesselt, und als er sich wehrte, warf man eine Bettdecke über
ihn, die mit einer Schnur befestigt wurde. Später hat man
feinen Kopf mit einer weiteren Decke eingehüllt, unb wahr-
scheinlich ist Gläser darunter erstickt. Ionas soll zu bem Ueber-
roältigten gesagt haben, wenn die Flucht glücke, so werbe man
sofort ben Bürgermeister von Malchow anrufen, batnit Gläser
so schnell wie möglich aus seiner unangenehmen Lage befreit
werbe.

Im Auto sinb bie Flüchtlinge bann, wie bereits geschilbert,
nach Bergeborf gefahren, wo sie ben Chauffeur entlohnten
unb noch eine Taffe Kaffee tranken. Inzwischen war ber zweite
Mietwagen vorgefahren, mit bem bie Flucht nach Schulau
fortgesetzt würbe.

Die Ehefrau Ionas soll bereits vor 14 Tagen in Finken-
toärber bie Motorjacht „Bubi" gegen Barzahlung gekauft unb
mit Lebensmitteln, bie sie in Berlin besorgt hatte, ausgestattet
haben. In Schulau hat Frau Iona» mit bem Fahrzeug auf bie
Ankunft ihres Mannes unb seiner Lelfer gewartet.

Alle brei Derhafteten beteuerten bei ihren ersten B«r-
nehmunzen, baß sie keinerlei Morbabsichten gehabt hätten. Man
habe Gläser nur Hinbern wollen, bie Fluchtabsichten zu burch-
kreuzen. Iörß will von beabsichtigter Gewaltanwenbung über-
haupt nichts gewußt haben; er behauptet, man habe ihn erst in
Malchow vor bi« vollenbete Tatsache gestellt. Auch Frau Ionas
erklärt, stets gegen Gewaltanwenbung gewesen zu sein. Ionas
soll tatsächlich baran gebacht haben, mit ber kleinen Motorjacht
nach Qlmerika entkommen zu können. Er fei, sagt er, unschulbig
in Last genommen worben unb feine Flucht stelle lediglich einen
Akt der Selbsthilfe dar.

Am Dienstagabend weilte bereits ein Kriminalkommissar
aus Schwerin in Stade. Der Beamte ist inzwischen nach
Schwerin zurückgekehrt und wirb mit bem Untersuchungsrichter
bie weiteren Ermittlungen übernehmen.

richtig!) Wollen Sie (zu ben Deutschnationalen) benn eigentlich
ben alten Zustanb roieber einführen, baß Schulen gebaut werden,
bie nur Klassenräume aufweisen unb keine besonberen Räume
für ben Fachunterricht? (Sehr gut!) Laben Sie benn eigentlich
noch gar nicht begriffen, was moderne Pädagogik ist? Es ist aber
doch sehr bezeichnend, daß die Deutschnationalen, wenn es sich
um höhere Schulen handelt, kein Wort von (ururiöfe Ausstattung
reden; das gilt nur für die Volksschulen. (Sehr richtig!)

Lerr Loffmann wendet sich dagegen, daß die Lausmeister
nicht mehr im Keller wohnen sollen. Wir sind der Auffassung,
daß mit diesem Zustand endgültig aufgeräumt werden soll und
werden bei Am- und Neubauten immer dafür sorgen. (Bravo!)

Die Senatsanträge werden angenommen.

ßtibitgänacr

Ohne Debatte werden genehmigt: Die Bewilligung des
für Verbesserung ber Lüftungs- unb Lichtverhältnisse im großen
Lörsaal des Chemischen Staatsinstituts einbehaltenen Bettages
von 13 808,07 JC bis zur Löhe von 12 000 <41 für ben Einbau einer
EntlüftungSanlage im organischen Saal unb in ben Räumen 16

brr Nordischen Rundfunk A. S. jNorng)

Donnerstag, 7. Mai.
16.15: deutsche Juaendstunde. Voriraa von HanL Löhr: Um ein

Moiorrad herum. — 16.40: Kleiner yrüblmgätonjcrt für Klavier. —
17.10: Ueberlraaung aus den Auwianlaaen der dcullLcn rlerluchr-
jiichicrei edler Pcl;iiere in Bobera-Lohbrüaao bei Hamvura-Bcrgedorf:
.Huf einer Farm für Edelvelziiere". — 17.35: Aus den Räumen de«
Hamburger Slunft verein?: .Aurfielluna, Lehre und Leistung ber Lande»«
tnnstlchuie Hamdurg'. — 18.00: Karl Plindier lieft: .-ßeicr Scher'. —
18.21): Die Bunle Stunde. — 19.0o: itugltich für ffottgefchrittene. —
19.25: Sortrag von Dr. Hanne: .Unsere Tiere und wir'. — 19.50:
Frankfurter Abcndhörse. — 19.55: fiietterbericht. — 20.00: .Mudder
Mew«". Aiederdeutfwes Drama in fünf Akten von Fr. Stavenhagcn. —
22.00: ANuelle Stunde. — 22.30: Ucbertrngitng auswärtiger Seither. —
23.00: Konzert im Restaurant Ostermann.

Freitag, 8. Mai.
5.45: Zeitangabe. — 5.50: Wetterbericht. — 6.45: Schallplatten. —

6.55: Wetterbericht. — T.OO: Zeitangabe. — 8.00: Wetterbericht. Funk
der Hauifrau. — 8.30: Fuukwerbung: Ein« Picriclstunde Hermann
Ziep. — 11.00: Deutfchkundltcvcr Schulfunk. — 11.30: Munkallfcher
Schulfunk. — 12.10: Wetterdienst. — 12.20: Börfenfunk. — 12.30 Mittags-
konzert. — 12.55; Nauener Zeitzeiwen. — 13.15: Funkwerbung. —
14.00: Wetterbericht. — 14.05: Nachrichtendienst — 14.15: Fortsetzung
des Mlttagskonzcrts. — 14.45: Schiflabrirfunk. — 15.00: Börfenfunk.

16.15: Pokal-Terzett«. — 17.00: HSrizenc von Anna Maria Darboven:
Die Sintflut der Indianer. — 17.30: Plattdeutsche Stunde. — 18.20:
Die Bunte Stunde. - 19.00: Stnführungwortraa zum Tonkünstlerfest
des Allgemeinen Teutschen Musiker-Vereins in Bremen von Dr. Fritz
Piersig, Berlin. — 19.25: Vortrag von H. Wildung: .Die Geistigen und
der Sport'. 19.51': Frankfurter Abcndbörfe. — 19.55: Wetterbericht. —
20.00: Schumann Abend. -- 22.00: Aktuelle Stunde. — 22.30: Die Mai-
landet Scala. Einführung Dr. R. Tfchierpe. — 23.15: Auf den Spuren
des Deutschlandliedes.

Besprechung einer Anfrage

Es wirb sobanti bie beschlossene Besprechung ber Anfrage
L u r tz i g (Wirtsch.) burchgeführt.

Dr. Nagel (DNP.): Die Antwort bes Senats ist außer-
orbentlich unbestimmt. Das Vermögen ber Angestelltenschaft
muß unangetastet bleiben.

L u r tz i g (Wirtsch.): Die Angelegenheit ist zwar Reichs-
fache, aber boch für bie Länber von höchstem Interesse. Die
Angestelltenschaft betrachtet mit Recht ihre Ersparnisse als
unantastbar.

Kaufmann (Sraatsp.): Wir Vertreter ber Angestellten-
verbänbe lehnen es ab, biese Frage zu Agitationszwecken aus-
zubeuten. Wenn wir, wie hier, sehen, baß ber Senat im Obigen-
blick gar feine Möglichkeit ber Einwirkung auf bie Lösung ber
Frage hat, so halten wir auch biese Debatte für überflüssig.

Frau L «itmann (DBP.): Die Bolkspartei steht auf
bem Stanbpunkt, baß bie Angestelltenversicherung eine felbstän-
bige Versicherung bleiben soll unb baß bie Kapitalien nicht für
anbere Zwecke verwenbet werben bürfen.

Westphal (K.): Gegen biefen neuen Raubzug ber
Brütting-Diktatur müssen wir uns entschieben wehren.

Claus (Volkskons.): Es wäre angebracht gewesen, baß
Lamburg als Lanbelszentrum seine gewichtige Stimme gegen
bie Zerschlagung ber Angestelltetiversicherung erhoben hätte.

Präsibent Leuteritz gibt ben Plan für bie Beratung bes
Laushaltsplans vom Montag, 18. Mai, bis Donnerstag,
21. Mai, bekannt.

ElmWgung der Sahretlbabgobt

der Sorstblldn Gesellschaft

Obgleich bie Senatsvorlage auf Ermäßigung ber Fahrgelb-
abgabe ber Lochbahn Ql®, für 1930 auf 1,4 Millionen Mark dem
Verkehrsausschuß überwiesen war, ergab sich im Lause bet
Sitzung bie Notwenbigkeit, ben Antrag zu verabschieben.

Nach längerer Geschäflsorbnungshebatte beschloß die Bürger-
fchafk, bem Verkehrsausschuß, ber während der Sitzung zn-
fammengetreten war, Gelegenheit zu münblicher Berichterstattung
zu geben.

Dr. Behn (DBP.) als Berichterstatter bes DerkehrsauS-
schusses: Währenb ber Sitzung ber Bürgerschaft hat ber Der-
kehrsausschuß getagt unb beschlossen, in Anbetracht ber bevor-
stehenben Generalversammlung ber Hamburger Lochbahn AG.
bie Senatsvorlage über Fahrgelbabgabe noch heute zu beraten.
Der Verkehrsausschuß empfiehlt ber Bürgerschaft bie Annahme
ber Senatsvorlaae über die Fahrgelbabgabe ber Lochbahn.
lieber bie grundsätzlichen Fragen wirb ber Verkehrsausschuß
noch beraten.

Dr. Nagel (DNP.): Wir stimmen ber Senatsvorlage
nicht zu. Es bandelt sich um eine lleberrumpelung durch ben
Verkehrsausschuß, bie wir nicht mitmachen.

Westphal (K.): Für bie Aktionäre tut man alles, für
bie werktätige Bevölkerung gar nichts.

Weinheber (SD.) erläutert noch einmal bie Absicht ber
Senatsvorlage unb führt aus, baß es sich barum banbelt, bie-
selben Anträge über bie Fahrgelbabgabe bet Lochbabn wie in ben
vothetgehenben Jahren zu beschließen Wenn der Untergrunb-
bahnhofbau eingestellt werden soll, müßte ber bisherige Beschluß
ber Bürgerschaft aufgehoben werden, soll aber ber Untergrund
bahnhof unter ber Reesenbammbtücke enbgüftig gebaut werden,
bann muß bie Senatsvorlage angenommen werben.

Welk (Mitt.-P.): Man sollte sich einmal bie Frage »er-
legen, wie bet Rückgang ber Fahrgäste zu beheben ist.

Dr. Nagel (DNP.) begrünbet noch einmal feine ablehnende
Lattung.

Der Senatsantrag wirb angenommen. Darauf tritt Ver-
tagung ein.

Schluß ber Sitzung 21 Ahr.

unb 17 bes Instituts; bie Nachbewilligung von 1137,17 JI für ben
Ausbau des Seminargebäube® Bornplay 1—3; bie Gewährung
eines Baukostenzuschusses für ben Ausbau ber Polizeiwache 48,
Fruchtallee 139/143 im Bettage von 5225 <41; bas Gesetz zur Fest-
setzung neuer unüberschreitbarer Baulinien unb einer neuen
Straßenlinie für ben Wanbsbeket Stieg; bet Ankauf eines
Grundstückes an bet Lorner Bandstraße; ber Qlustausch von
Flächen in Lamm unb von Gtunbstücken in Groß-Botstel unb
Fuhlsbüttel.
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Verengung der sozialen Srunölage

Im Rahmrn-Tarifstreit deS Ruhrbergbaus

wurde am Mittwoch ein Schiedsspruch gefällt, der eine

Wiederinkraftsetzung des Tarifs mit folgenden Aenderungen

Vorsicht: Der Urlaub wird bei einer Tätigkeit von mehr als

zwei Jahren für das Arlaubsjahr 1931 um einen Tag gekürzt.

Das Lausstandsgeld wird mit Wirkung vom 1. Juli an von

16 auf 10 j herabgesetzt. Di« Zahlung von Soziallöhnen an

Krankfeiernde kommt in Wegfall. Die Deputatkohlengewährung

bei Beschäftigung mehrerer Mitglieder einer Familie im Berg-

bau wird verbesiert.

Die Neuregelung kann erstmalig zum 1. April 1932 zum

31. Mai gekündigt werden. Die Erklärungsfrisk läuft bis
11. Mai.

Der Zechenverband wird, wie wir erfahren, den Schieds-

spruch ablehnen, weil auch er grundsätzlich die Siebenstunden-

schicht unter Tage vorsieht und die schätzungsweise Entlastung

der Selbstkosten höchstens 0,75 % der Lohnsumme betrage. Die

Bergarbeiterverbände werden unter dem Druck der Krise wahr-

scheinlich den Schiedsspruch annehmen müssen.

Zur Amimrim bei der Firma Witim

Zu den Ausschreitungen in Moorfleth am 2. Mai wird uns
noch vom Verband der Nahrungsmittel- und Ge-
tränkearbeiter geschrieben:

Wie wir bereits berichtet haben, ist die Belegschaft der
Neisfuttermühle Ivan Fontheim, Lamburg-Moor-
fleth, seit dem 1. April dieses Iabres ausgesperrt, weil sie
sich einem von der Firma vorgesehenen Lohndiktat bis zu 12 %
Lohnabbau und Verschlechterung des Tarifvertrages nicht ge-
fügt hat. Am 2. Mai soll es bei dem Abtransport von Streik-
brechern und mit etwa 200 Betriebsfremden in der Andreas-
Meier- Strasic zu Zusammcnstösien gekommen (ein, bei denen die
einschreitende Polizei zur Schußwaffe gegriffen haben soll.

Dieses Vorkommnis wird nunmehr von der Rechts- und
Linkspresie dazu benutzt, die ausgesperrte Belegschaft zu dis-
kreditieren. Ganz besonders tut sich dabei das Lamburger
Fremdenblatt bervor, das von einem Kampf der alten gegen
die neue Belegschaft spricht und erklärt, es sei nicht mehr als
recht und billig, wenn die alte Belegschaft, die für den von der
Firma diktierten Lohn nicht mehr arbeiten wolle, von einer
andern Belegschaft abgelöst werden müsse. Daß es sich bei diesen
„Arbeitswilligen" um Streikbrecher handelt, wird schamhaft ver-
schwiegen. Wie sehr dem Lamburger Fremdenblatt die För-
derung von Streikbrecherorganisationen am Lerzen liegt, be-
weist auch, daß es am Dienstag einen Bericht der sogenannten

.Gewerkschaft Deutsche Lilfe" brachte, in dem letztere mittcilt, •
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GimSbättel, Eollau-
fttafte s, Hoch pari. »672

M Stichen»

auf Kredtt

JMrk Woche I

bWelüenailßeM
HAW

Teilzahlung

Cbcrbetten 12-60 X
toinl .. Betten 32 *
LbaijeloiiaueS 25 b. 45 x
Schlaiaiailewnguer 48 x
für 2 Betten 98 x

A. N A X D E R
Sttinbamm 118,1.

Neuer Steinweg 3, I.
C surft raffe ÜO, Hchvt.

12505

Bekleidung

Hamburgs größtes
SpealalKaus

in neuen u. getragenen
Msflgarderoben.

Große Auswahl Anzüge
von 15 X an.

Verleih von Gardero ben

Steindamm 102.

I2502
55währe —

ZahlMgserleidileniDg
oamn-muiei

Annge - Mimal

G,rifgr«" Sflhris
Wandibecker

Chauetee hl I
25M|

HM Sie Stoff

Robert Schulx.
N'iedgrn str. SMoblentSf

•at». HHajkmgOflS,
MSnttL Smokings

verlaust dm. Wöhrle,
Aeldstr. 39, Hamburg &

120664

Auf «mit

Damett-Kottfektio»
Lederjacken

Rooert neuen & co.

Kaifer.Lrlti.-Stt. 115^

Auf Kredit
Herren,- Damen-

Konfektion
Schuhwaren

Herren-

Konfektion

Samen-

Monte!
Zablungserleichi.

Richard Wiederhold
Weldestrafle 24
1 Mmme vom Hoch-
bahn dos Tehnbaide.

AUt

Kredit

ohne

Anzahlung l

Herren-maniei

Anzüge

SDoriünzüge

Kostüme

Damen-mantei

Komplets

Kleider - Blusen

Grölte Auswahl
in jeder

Preislage!

A. B. C.

Allgemeine

Betieidungi-Cenlrale

Alter steinuiegt
Hochparterre

Ecke Dlletemetraie

Vermischtes

StMnenfttcken (in Wäsche
u. PaietorSl, Loch- und
Plattsijchftickerei.Hohl-
faum, stnovflocher,
Lpitzenftlch sowie An-
fettigung fomlL Wäsche.

L Bachmann

Beffttatze 12 120680

XeeeebX« ab Fabttl
16 CO A. Jägettttatze 4.

119668

Lill

Lebensmittel

FH|Chflei|ch
Hammelfleisch KalbfleischBesonders xn empfehlen

Hammel ■ KochHetsch « 1.11

Hammel-Rücken N 1.28

Hammet-Karbonade.. ® 1.38

T 2.08

« 1.34 1.24 | Thüringer Bratwurst .. g 1.18
Roastbeef Flomen mit Speck. ...T 0.50 Kalbsbratwurst ® 0.98 Gepökeltes Eisbein .. ® 0.52

Käse Kolonialwaren

Reines Kalbsfett S 1.00

| HühnerstückenfleischgÖ^75| | WeißlackerBierkäse ® 0.95~] | Himbeer-u.KirschsaftFl.1.10 |

Delikatessen Wochenend-Konserv Gebäck Konfitüren

ApfeJOelee. Sr-01. 0.60 Salzgurken. 2 St. 0.25

Diverse Torten St 1.00
Import-Serdellen ® 0.68 3 Tafeln Vollmilch-Sortim. 0.70

3 Tafeln Sortiment 0.65

Weine

Diese Woche besonders zu empfehlen «301928er Niersteiner

Beine« Kokosfett 2 7F 0.69

Margarine ta 1-^-Wörfel.. 3 % 0.985;50
v.

BdL Mastiflppenhttner

!^ibtih *6.00 ca.l-TT-D«. 0.63

| 1929er Frankw. Stahlb. 0.80 |

0.38

Große Salatgurken,

Singapore-Ananas 1.00
| ItaLTomatenmark6Ds.1.OO Pfirsiche, ganze, geschält. 1.10

Gemischte Früchte 1.30

| Kalifornische Pfirsiche. 1.05 |

In großer Auswalil hübsche
Geschenke für den Muttertag

Feinste Stang.-Brechbohn 0.58
FeinsteStang.-Schnittbohn. 0.58

® 1.44

® 0.78

$ 1.68

® 2.18

Tomaten.
Bananen ,
Ananas ..
Tafeläpfel

St. 0.45
. V 0.58

8T 1.12

ff 1.36

ff 1.78

0.65
0.75
0.85
0.00

la Holland. Zwieback Pkt. 0.45

Feinste Hamb. Kloben St. 0.50

Feinste Wiener Kloben St. 1.50

Feinster Napfkuchen.. St. 0.60

Feinste Königskuchen St. 0.60

Mokka-Creme-Bohn. 1[t ff 0.25

Nougat-Bruch .... */« ff 0.35

Kakao-Krem.-Waffeln Vs ff 0.35

Schokoladenpulver 250 g 0.40

Jaage Mastesten

Eisbein in Gelee.

1928 Bordeaux M6doc... Vi Fl. 0.75

WachetiLTranbensekt ^°"Vi Fl. 2.95

la reifer Romadour Stck. 0.28

Camembert, vollf. 2 Seht 0.45

Tilsiter ohne Rinde ... ff 0.58

Echter Edamer, volifett ff 0.83

Echt Holländer, vollfett ff 0.05

la Tilsiter, weich u. vollf. ff 0.08

la Steinbusch, pikant. ff 1.00

Bayrischer Schweizer ff 1.25

Ochsen-Zunge

Ochsen-Filet..

Mokka-Bonbon.

Elite-Mischung.

1928er Bockenh. Sonnenb. 1.40

1928er Kreuzn.Kehrenberg 1.50

1928er Oppenh. Goldberg 1.50

1928er Rüdesh.Rosengart 1.60

1928er Gimm. Meeressp. 1.05

1927er Bechth. Geiersberg 1.75
1921er Mühlheimer Büsch 2.75

Bohnenkeme .,
Senfgurken....
T omaten piiree.
Zuckergurken..

Junge Schnittbohnen
Junge Brechbohnen.

Hemmei-Keete.

Schweine-Leber

Röstheringe i. Soßen, Ds. 0.45
Anchovis, lose ff 0.45

Engi. Matjesheringe 12 St. 0.50
Makrelen L Tomaten. Ds. 0.65

Milchner-Heringe. ,10 St. 0.65

Vollfrische Landeier 10 St. 0.85

Trinkelerm.Adlerst. 10 St. 0.05

Deutsche Molkereibutt, ff 1.42

Dänische Molkereibutt ff 1.48

Frische Enteneier. .10 St. 0.73

|"rr7Molker»ibuttBr. ff 1.28 |

Butter, Eier, Fette

Margarine „Mariitt" .. ff 0.53

Margar. SchwarzeKuh 2 ff 0.78
Rein. Schweineschm. 2 ff 0.08

.... ff 0.96

ff 0.95 0.85

Kplbs-Frikassee

Kalbs-Rücken ....

Kalbs-Keule

Kalbsbraten, ger„-

Kalbsteak

.ff 1.26

.ff 1.36

Verkauf solange Vorratl — Lebensmittelbastellungen fUrSonnabend
massen spätestens bis Donnerstag In unserem Besitz sein —
Leicht verderbliche Waren sind vom Versand ausgeschlossen

Telephon. Bestellungen unter B 3 Lützow 1312 Im Werte v über 5 RM
werden prompt ausgefOhrt — Unsere Lebensmittel-Abt steht seit Er-
dtsnung des Hauses unt sUnd.Kontrolle ein. Hahnmgsmtttelchemlkers

Ochsenfteisch

Ochsenheck ; ... ff 0

Extra große Zitronen. Dtx. 0.58

Gelb fleisch. Speisekartoffeki
Zentner frei Haus 5.25

Erdbeer-Korrfitore. ff-GL 0.85

Pfiatenen-Kooüt. 2 ffEim. 0.05

^ümbeer-Konfrt. 2 ff Elm. 1.10
Jdwmhb<-Konf. 2 ffEim. 1.10

Aprikooen-Konf. 2 ff Em. 1.15

,Johennisb.-(tel. 2 ff Efm. 1.25
RhemApfelkraut 2 ffEim. 1.00

fyferfrüchTMärmel. ff 0.43~|

1

Gekochter Lachs . .grrDs. 1.10

|^iering^u*FieischsäLffÖ?7r'j

Btl. 0.25

Bti. 0.25
Feinste Baumstämme. St. 1.00

Feinste Wien. Roulad. St. 1.00

| Gefüllte Melonen . St. 0.05 I

Jeden Vor« und Nadimittag konzertiert in unserer Dach hat le die Kapelle ‘Prof, de Spondint ~ Wien,

mit der großen Sensation, dem 8j ährigen J©$ef de Spendini, als Stimmungmacher und Dirigenten!

Erfrischungsraum 2. Stoch spielt die Kapelle Stephan von Placsh©.

Maibowlen

Weidmeister-Bowle
2 Fl. Frankweil ererStahlbflhl i
1 Fl. Obstaekt I

Ochs.-Rumpsteak ff 2.08 1.88

Pökel necken ff 0.88

Pbkelrinderbrast ..,. ff 1.28

Gemüte -Kornerv.
8-8-Ds.

Geräuch. Schweinebackt»... 0.63

Umtarger Stangenkäse ® 0.42

Camembert, voll!., ca. 300 g-Seht. 0.68

Finnisch. Emmentaler, ToMett % 0.98

Bimaa-ToUrels 3® 0.66

Frisch gerösteter KdRee ....er 1.75

Chtaa-Soaehoeg-fte er 3.25

......ff 0.38
ff 0.05 0.88

ff 0.45

Bohnen mit Fleisch.. Ds. 0.75

Erbsen mit Fleisch .. Ds. 0.75

Leberklöße m. Sauerkr. Ds. 0.75

Frikandellen m. Erbs.. Ds. 0.75

Mockturtte-Ragout... Ds. 0.75

Rindfleisch m. Reis.. -. Ds. 0.75

Linsensuppe m. Wurst Ds. 0.75

Tomaten-Refc m. Leb. Ds. 0.75

Leberwurst ca. 1-%-Ds. UeDÖ

Schweinefleisch

Schwelne-Bauch ff 0.60

Schweine-Schulter.... ff 0.70

Schweine-Schinken ,. ff 0.80

Schweine-Nacken.... ff 0.88

Schw.-Karbonade ff 1.12 0.08

Obst, Gemüse

Kopfsalat 3Kopf 0.25
Landrhabarber ...... 3 ff 0.25

Gemüse-Komerv.

Stangensparg., dünn, üb. 70 1.M

Stangensparg., stark, 34/33 2.10
Brechsp. o.Kpt, lg. Abschn. 1J5

Brechspargel, stark ...... 1.05

Spargelköpfe, grün, 3:Sorte 1.65

Spargelköpfe, wß.,stk., lieg. 2.60

Junge Erbsen 0.55

Junge Erbsen, mittelsein .. 0.70

| Brechsparg.,dick.hohl.St1.051

WHd und Geflügel

Russ. Mastgänse ff 0.65
Frische RehblStter.... ff 0.05

Frische Damkalbblätter ff 1.30

Frische Damkalbkeulen ff 1.80

Frische Damkalbrücken ff 2.00

Fr. WIMsctiwetarflcken ff 1.75

Kochtauben! Stck. 0<68

Mastsuppenhühner.... ff 1.30

Gemüse-Komerv.

2-Y-De.
Junge Erbsen, feto, 0.05

Junge Erbsen, sehr fMn ,. 1.10

Katserschoten 1.25
Jg.Erbsen tn-geschtutorott. 0.54

Junge Karotten 0.55

Kohlrabi mit Steheiben .,. 0.50

Junge, extra kleine Karats. 0.80

Sellerie in Scheiben 0.52

| Oewflrz-Gurk., russ.Art 1.40 |

Hartgries-Schnittnudeln ff 0.42

Hartgries-Hörnchen... ff 0.48

Kartoffelmehl ...... 3 ff 0.60

Ital. Makkaroni... ff -Pak. 0.66

Hartweizengries.... 3 ff 0.78

Linsen, weich koch. 5 ff 0.80

Weizenauszugmehl 5 ff Bt 1.35

Zucker, fein u. grob 10 ff 2.80

Obst-Konserven

B-ff-De.
Pflaumen, ganze Fracht . 0.68
Birnen, halbe Fracht.... 1.00
Mirabellen . 1.00
Aprikosen, halbe, ungeech. 1.00
Johannisbeeren 1.00
Sauerkirschen mitStein^. 1.00
Kirschen, rot u.schw„m.St. 1.00

Wurstwaren

Geräuch. hiesiger Speck ff 0.58
Mecklenb. Rotwurst.. ff 0.68

Brschw. Streichmettw. ff 1.05

Hamburger Gekochte. ff 1.05
Braunschw. Plockwurst ff 1.18

Altenl. Vliesenw. ff 1.38 1.10

Oldenb. Grobe, ff 1.65 1.38

Zervelatwurst i. Bl.... ff 1.40

Braunschw. Schlackw. ff 1,56

Kindertage

Jahrzeuge

iS

Wasserfahneu

■6

Hlftlt&IPi

Faltboot
RÖdingramarkt 79/1

12

Bom Abbruch
Restposten In

nur noch b. ca. 1 m lang

ZZ Gf. pro qm
H. Ehlert & Söhne

Spaldingstr. 159
B 4 Steinwr 7061

120683

Bettstellen nt
am allerbilligstt

auch einzeln
direkt vom Engrc

Lager Hamburg
Hvrreneranw) i

Auf Kredit
Gardinen,
Steppdecken,
Wolldecken,
Wäsche aller Art«

Roben neben 4 co.
Kateer-WUh.-Str.115.hp.

(2501

Tatsachen beweisen
durch 35>Shttge Praxis

Die neue 500 oor

zondapp
besonders preiswe
Reinecke A C

Sternstraße 87.

Tapeten
tartellstci, moderne
Muster, kleine Presie

^uiHanmann
Mütilen[lr.so. Ecke Elditt

120667

maschinell-

hellecht
60 mm weit.

1 m breit,
pro Rolle 25 m

Mark 10,50
frei Haue Gr.-Hamburg

Prinz, Altona
Gr. Johannlsstr. 66

24941

Nre ZMatkt?
Wissenschaftlich«

tzandlinienUtutuntt
Rat i. Liede. Sche.Ber.

Graphol. Instituts
Hanim«rl>rooeft.l7ch.

[80662

In dem ilt eingelUhrten
Uhren- u.Juwelen-Fachhiut

Paul Kleinke & Co.
erhalten Sie in bar und

auf Kredit
zu besond. billigen Preisen

Uhren,

Gold-,

Slltierwarei
in Wochenraten von M 1.-
od. monatlich von M 3.— ai

Streng- reelle fach-
männische Bedienung

Kala.-Wilhelm-Str. 7
(Stalhof)

Lllbedrerstraße 116
bei der ReismUhle

Hart*
Faltboote

Zelte - Zubehör
OttoRedmerJi

Bohnenetr. 15 b
H 7 Roland 24

121

! Jetzt billig bauen!
Kauft bei

H. Ehlert Ä Söhne

Abbruch &

Holzhandlung
Spaldings traße 159

B 4 Steintor 7061
Dehnhaide 145

B 3. 2760 [20682

zu Fabrikpreisen,
toter Wall 02, i

12

Klepper-

Faltboote
die meistgekausten?
boote der Weit j

Riepper.Mänte!
Wiemers, Roland
Hopsrnmarst 3/4 I

1 Posten neue und gebt.
Photo-Apparate

(wie Zeiß, Voigtld.) zu
Veit. Kettel, Altona.
Große Martenstr. 54.

[2491

Jahrräder

Der Kluge -aun
bei mir fernen Zubehör,
auch keine minbeiwcrt
Avzahlungr» Fahrräder,

fonö.h.mlr billiger

s. WDl-15,- an
Brennab„ Göricke, SJict
Diamant, Pattta, WKO

Lindemann
HamburaerSttatze 79—81
Billigster, größtes HauL

Partie ~

Fahrräder
extra stark, m. Licht u.
Garantieschein, 56 x.
Excelalor Fahrr.-Werke

A.-G.. Brandenburg.
Lag.: Hammerbrookatr.74

120676
T.. u. H.-Rad verkauft
billig, Wcndcnstt.191, v. L
Trödler 120649

Ab Lager!
Kinderwagen u. Klapp-

karren sehr dillig!
Berdecke werden überzog.
tsppendorferWog 1»4
Hcitmannftr.V, Barmb.

120713

Preiswerte

BOcnerl
Wolf,Friedr. Kreatt

Der Roman elni
Werkstudenten.
Schöner Lewen»
Statt 4,80 nur L,

Zola, Germinal
D. klassische Ben
arbeite rroman.
Ganzlein, gebuni
Statt 6,— nur X,1

Zola, Nana
Pariser SlttenroD
Ganzlein, gebuni
Statt 6,— nur 2,7

Helno-Werke
Hrsg, von Holtbo
(1036 Selten) daue
bastln Halblelne
gebunden, nur 4,-

Helnrlch Heine
Eine Heine-Blog
von C. F. stein hol
geb. für nur 0,9

Heine BuchdJUedt
Beste bisher ei
schienen© Ausgab
illustriert, schöne
Halbleinenb&nd

nur 1,01

Zu beziehen durcl
sämtliche

Auer-

Buchuertriebe
und durch die Posl

UW

QUITTUNGS

MARKEN

für Gewerkecheften
und Krankenkassen
liefert sauber, schnell-
stens und preiswert

Hamburger ßuchdruokerei
und Verlagsanstall

AUER&CO.

Hamburg 36, Fehlandstraio II,

GEWERKSCHAFTLICHE UMSCHAU

daß sie mit der Firma Ivan Fontheim einen Tarif-
vertrag geschlossen hat und ihre nationale Aufgabe darin
erblickt, der um ihre Lebensexistenz kämpfenden Arbeiterschaft
als Streikbrecher in den Rücken zu fallen. Beide sind sich gleich
wert, das von der „Deutschen Lilfe" in ihrem Leiborgan, dem
Fridericus, begeiferte Fremdenblatt und die sich „Gewerkschaft"
nennende „Deutsche Lilfe", die ein Sammelsurium von sogenann-
ten „Arbeitswilligen" darstellt. Die Leiter dieser Streikbrecher-
organisation bemühen sich krampfhaft, der Oeffentlichkeit ihre
Täriffähigkeit nachzuweisen. Sie wissen ganz genau, daß sie
nicht tariffähig sind. Allerdings wird sich wohl einmal das Ar-
beitsamt mit dieser Organisation beschäftigen müssen, um zu
prüfen, ob diese das Verrnitllungsrecht von Arbeitskräften hat.

Zunächst sei einmal festgestellt: 1. Es sind keine 200 Per-
sonen bei der Firma Ivan Fontheim vor der Aussperrung be-
schäftigt gewesen, sondern die gesamte ausgesperrkc Belegschaft
beträgt 65 Arbeitnehmer. — 2. Es waren keine Ausgesperrten
an den Anruhen in Moorfletb beteiligt. — 3. Es ist von der
Polizei auf keinen ausgesperrten Streikposten geschoßen worden.

Rach wie vor steht die ausgesperrte Belegschaft geschloffen
in ihrem Abwedrkampf; sie wird sich durch keinerlei Provo-
kateure z» ungesetzlichen Landlungen verleiten kiffen. Hebe
jeder Solidarität! Niemand trete bei der

Firma F. in Arbeit^

41% fltumtnhing in der großen SerlngsMerel

Nach langwierigen Verhandlungen ist am Mittwoch von
der Lamburger Schlichterkammer unter dem Vorsitz von
Dr. Stenzel für die große deutsche Leringsfischcrei ein
Schiedsspruch gefällt worden. Nach diesem Spruch werden
die Leuern der Seeleute in der Leringsfischerei um durch-
schnittlich 43b % gesenkt und das Kostgeld von 3,15 M auf

3 'M gekürzt. All« übrigen Bestimmungen des Lohntarifj
bleiben unverändert. Der Schiedsspruch wurde von allen t e ,
teiligten Parteien angenommen und hat Gültigkeit für hj,
diesjährige Fangsaison.

ülrbtiKjtilottlängttung Hatt Verkürzung - bti

den grMnmbnrgischen SWMerlnnunm

Die Schlachterinnungen im großhamburgischen Wirtschafte,

gebiet haben die Tarifverhandlungen mit dem Verband bet

Nahrungsmittel- und Getränkearbeiter dadurch zum Scheiter,

gebracht, daß sie grundsätzlich als wöchentlich,

Arbeitszeit di« 54stündige verlangen! Troz,
dem annähernd 1000 erwerbslose Schlachter feit Monaten, jut#

Teil feit Jahr und Tag keine Beschäftigung haben, fordert man

die Verlängerung der Arbeitszeit auf 54 Stunden pro Woch,

Der Deutsche F l e i s ch e r g e s e ll e n - B u n d, Mit,

glied der L i r s ch - D u n ck e r s ch e n Gewerkschaft

stimmt der Verlängerung der Arbeitszeit au|
54 Stunden zu! An der freigewerkschaftlich organisiert«,

Arbeiterschaft liegt es, ihr Augenmerk auf die Bewegung mi

den Schlächtermeistern zu richten. In den nächsten Tagen wirf

sich der Lamburger Schlichtungsausschuß mit der Angelegenhes

beschäftigen.

Für unsere Leser in Barmdeck, Dulsberg, Eimsbüttel
St. Pauli, Lammerbrook und Rothenburgsort liegt ein Prospei
der B o 11 i n a - S ch n h - G e s. m. b. H. bei.

Klein« Anzeigen

| (mtt aulnabm« oor gamUUnanzeigen an» I
$lrbeU«martt) die 17 mm dritte Nonvareille,eil« I
10 'Bf. dir zu « geilen, von io b« 15 Zeilen 55 Pf. I

RakenzahUmg
Vettuelleu wchtt. 2,—
THarielongue » 2,-
Kleiberlchrt. . ■<—
Auflagen . IAO
Patcntrabm. - 1 —
Stevo» ecken . 1,50
Seherbetten . 2,—
Sif*c „ »<-
Küchen „ 4e—
Schlafzimmer ., 5 —

Kaufbaus Säet
Neuer Lreinweg 70, Hpl

'2500
Glcganlcr tnodnner
neuer SaueftanO
für 600 6 zu versaufen.
Besichtig, nach? Ubr abdS.
Lg. ManstadiSweg 4, L t.
5M.V. Barmb. Krantenh.

120648
Eröttnangspreiee

Echt eichen

Schlafzimmer
m.NnBoaam abgeeetzt
180 cm breit, komplett
410.- X. Hansaplair 13.
Brennerstrefle 48, Lager

I90671

SWiuiie, titMtmt,
antik. Uhr. kauft Meyer,
Altona, Palmaiüe 70.

_ [20695
Lt. rioill.L veifezttum.,
Volleiche, Bufett 160 cm.
mtt Aufsatz. Bierzuattfch,
8 LederftUd«. nur 135.-
Scharlonenftr. 2», Log.

120708
"C<iegeageUetMf i
Dchlafzimmer echi Eiche
nmd. Ecken 180 bt- 450 x

Lager Bittgetweide 65
120647

«SctaUbetten
w> weth K 17,— und
Mattanen mtt Kett 12,—
Battntta Omen x 9^0

BBFZICIü (sAAsp'latz3
Warnen beachten!!20615

Moderne

SitzmSbel
Sauches. ftlubgontitur.,
mit wilihriger Garantie,
ÄUr von A. Grebe,

Kleine Neichenfttatze l
Eimsbüttel »ausfee 129
ÄSandsticck. Cbauffee 103.

20657
Telegeubettetauf:

Küche iomplctt 140 X
Lager Bürgerweide 65.

[20718

Fest stent
daß auch die kleinste
Anzeige inuHamburger
xr<*b^“ Rearhtn nir findet

eo erhalten Sie einen

Anzug oder maniel

von 36.- M. an
2 Anproben und Rothaar
gute Zutaten u. gut Sitz

G. V neeow jetxt

MsKnauz
Kileer-Wilhelm-Str. 40, H.

20666

schulen

Wandsbek, Am Markt

Spezialität;

Dellen

Bettfedern und Daunen

Bettstellen, Matratzen

Bettfedern-Reinigung
AuMtetMT - Artikel

OecrBadat W71 120666 {
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